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Deutsche Unterseeboote vor Neuyork 


Nr. 25 


18 Handelsschiffe mit 125000 BRT, in nordamerikanisch-kanadischen Gewässern versenkt 


Aus dem Führerhaupiquartier, 24, Januar. 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An mehreren Stellen des mittleren Ab- 
schnitts der Ontfront führten unsere Truppen 
erfolgreiche Angritfe und fügten dem Feind 
hohe Verluste an Menschen und Materlal zu 

Im hohen Norden wurden Teilstrecken der 
Murmanbahn durch Bombentreffer zerstört uad 
eine Industrivanlage schwer getroffen. 

Die Sowjets verloren am gestfigen Tage 27 
Flugzeuge, während nur ein eigenes Flugzeug 
vermißt wird, 

Im Kampf gegen Großbritunnien bombar: 
dlerte die Luftwaffe bei Ta Versorgungs» 
betrlebe des Hafens Great Yarmouth sowie 
einen Flugplatz in Schottland, Yor der norwe- 
gischen Küste beschädigte eln Minensuchboot 
ein feindliches Unterseeboot durch Wasser- 
bomben, 

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt- 
haben deutsche U: meeboote hei 
lon Auftreten in nordamerikanischen 
und kanadischen Gewässern der feindlichen 
Versorgungsschiffahrt schweren Schaden zu+ 
gelügt. Unmittelbar vor der feindlichen Küste 
vorsenkten sie 18 Handelsschilfe mit zusam- 
men 125 000. BRT, Ein weiteres Schiff und ein 
Bewacher wurden torpedlert, 

Bel dieson Kämpfen hat sich besonders das 
Unteorseeboot des Kapitänleutnantse Hard 
gen ausgezeichnet; ‘os versonkte allein acht 
Schiffe mit 53000 BRT; darunter drei Tanker 
vor Neuyork, 

In. Nordafrika. verliet...der 
li Schnellen Verb: un 
terstützt von Kampf- und Sturxkampffliegervor- 
bänden weiterhin erfolgreich: Starke britische 
Kräfte wurden über Agodabla hinaus nach 
Osten zurückgeworfen. Deutsche Kampfflug- 
zeuge setzten die Angrilfe auf militärische An- 
lagen der Insel Malta mit guter Wirkung fort, 


* 
Zu dem eisten deutschen U-Boot-Erfolg an 

der nordamerikanischen und kanadischen Küste 

erfahren wir noch folgende Einzelheiten: 

Unter den acht durch das Unterseeboot des 
Kapitänleutnants Hardegen versenkten Damp- 
forn befinden sich an größeren Schiffen der bri- 
tische Dampfer „Cyclops“ (9076 BRT), dor In 
Liverpool beheimatet Ist, ferner die beiden 
amerikanischen Tanker „Malay“ (8207 BRT.) 
und „Norneß" (9577 BRT,), der unter der Flagge 
Panamas registriert ist, und\ein welterer USA.- 
Tanker. Außerdem wurden versenkt: Der eng- 
Uische Tanker „Colmbra” (6768 BRT,) der ameri- 
kanische Dampfer „City of Atlanta” (5269), der 
amerikanische Tanker „Allan Jackson” (6635) 
und der für die USA. fahrende lattische Damp- 
fer „Cilvaira" (3779 BRT. 

Wie nahe die Ve ungen an der Küste 
erfolgten, geht daraus hervor, daß zwei von 
den versenkten Tankern mit dem Heck auf 
Grund blieben, während der Bug stell aus dem 
Wasser hervorragt, 


« 

C, 5. Nicht nur im Pazifik setzt es Schläge 
und Hiebe für den Kriegshetzer Roosevelt, son- 
dern auch im Atlantik, Deutsche Unterseeboote 
pochten erstmalig an die Tore des großen Jus 
dengettos Neuyork, und man wird dort nicht 
nur große Augen gemacht, sondern auch ein 


Wehgeschrei erhoben haben, weil es die bösen 
Nazis nun wagen, direkt vor der Küste von 
„Gottes eigenem Land“ die schönen Handels- 
schiffe dorthin zu schicken, wo schon unzählige 
der englischen Great Fleet ruhen, nämlich auf 
den Meeresgrund. Was jedermann kommen 
sah, ist nun eingetroffen; der „reizende Krieg", 
den Roosevelt schon so reichlich von den Ja- 
panern im Pazifik zu spüren bekam, zwackt 
ihn nun auch von der anderen Seite, und es 
wird gewiß nicht das letzte Mal sein, daß tap- 
fere deutsche U-Boot-Männer die feindliche 
Versorgungsschiffahrt auch an der nordamerl- 
kanischen und kanadischen Küste empfindlich 
stören werden. Unsere U-Boot-Waffe aber hat 
mit dieser Tat erneut bewiesen, daß sie ein 
unvergleichlicher Geist besealt. Dabel spielt es 
koine Rolle, wo die Operationsgeb! liegen, 
in denen der Feind gesucht und vernichtet 
werden muß, Ebenso wie unsere alte U-Boot» 
Waffe ist auch die junge der nationalsoziallati- 
schen Wehimacht in der Lage, den Atlantik zu 
überqueren und den Feind zu schlagen, wo sie 
ihn trifft. Riesige Entfernungen trennen die 
Seegebiete voneinander, in denen unsere U- 
Boote zu opərieren haben, aber gleich erfolg- 
reich sind sie im Mittelmeer, wo sie den Kampf 
der deutschen und italienischen Truppen in 
Nordafrika unterstützen, wie auch im See- 
gebiet um Norwegen. In diesem Zusammen- 


hang sei auch an den Untergang des britischen 
Schlachtschiffss „Barnham“ erinnert, das im 
Dezember v. J. verlorenging, und dessen Ver- 
lust von Churchill noch immer nicht zugege- 
ben worden ist Das gleiche gilt für den Kreu- 
zer der Leander-Klasse, dessen Versenkung im 
Seegebiet von Sollum-Alexandria der deutsche 
OKW.-Bericht vom 18. Dezember meldete, E 
scheint, als ob bei diesen Verlusten, die auf das 
Konto der deutschen U-Boot-Waffe kommen, 
und die aus dém Churchillschen Afrikaaben- 
teuer resultieren, der alte Kriegshetzer die be- 
währte Methode des Verschweigens anwen- 
den will, Oder sollte er sich diesen Geständnis 
für sein bevorstehendes Unterhaustheater auf- 
gehoben haben? Vergessen aber soll nicht wer- 
den, daß die Erfolge unserer stolzen U-Boote 
durch Schwächung der feindlichen Seemacht 
in großem Maße dazu beigetragen haben, die 
Vorbedingungen für den Siegeszug der japani- 
schen Bundesgenossen in Ostasien zu schaffen. 
Zum Kampf gegen die britische Versorgungs- 
schilfahrt kommt jetzt der gegen die nordame- 
rikanische, und die gestriga Sondermeldung hat 
bewiesen, daß der Erfolg nicht ausgeblieben ist, 
Ihr tapferer Einsatz wird auch weiterhin feind- 
liche See- und Luftstreitkräfte an der nordame 
rikanischen Küste binden, die sonst Roosevelt 
gegen den Japanischen Bundesgenossen im Pa 
zitik einsetzen könnte, 


General Rommel hat Churchill blamiert 


Ende einer aufgeblasenen Illusion / Ziel war die tunesische Grenze 
Drahlmeldung unserer Berliner Schriitleltung 


Berlin, 25. Januar 

In USA. wie In England hat man In den ver- 
Elan Wochen sich vielfach dadurch über 
die katastrophale Entwicklung in Ostasien hin- 
wegzutäuschen versucht, da8 man erklärte, 
Libyen sej die Front, „der die Mängel in Ma- 
laia zugute kommen“, die Front, „an der mit 
der Bes! RN der Anfang gemacht wer- 
den müsse", Hier sollte der „endgültige Schlag 
gegen Deutschland” beginnen, Heute wird ein 
Jeder Engländer gerne die ganze Küste der Cy- 
renaika dafür geben, wenn die Ereignisse im 
japanischen Raum, der Verlust Ranguns, Hong- 
kongs und so vieler anderer wichtiger Positio- 
nen und die Bedrohung von Burma und Sin- 
gapur, üngeschehen gemacht werden könnten. 
Tobruk oder Hongkong, die Cyrenaika oder 
Burma, die libysche Küste oder Singapur — 
diese Fragen tragen die Antwort in sich selbst, 
Aber nun läst General Rommel. den Briten 
nicht einmal den bescheidenen Trost durch 
Selbstbetrug, 

Was hatte London nicht alles von einer 
Offensive in Nordafrika erwartet, Am 20, No- 
vember erklärte Churchill felerlich vor dem 
Jubel des Unterhaunes, dieser Angriff sei bis 
ins kleinste vorbereltet, Man habe fünf Monate 
auf diesen Tag gewartet, das Rüstungsmaterlal 
Englands und der USA. zusammengezogen; das 
Ziel sel jetzt die Vernichtung des Feindes, Das 
Ziel werde bald erreicht sein, In einer Bot- 
schaft an die britische Armee fügte Churchill 
noch hinzu, daß ganz England hier in Afrika 
ein neues Waterloo erwarte, „Auf euern Fah- 


„Die aufgehende Sonne ist fast über uns“ 


Die Schlacht im Stillen Ozean entscheidet auch die Schlacht im Atlantik 


Drahtmeldung unneres Ma,-Berichterstatters 


Stockholm, 25. Januar 


Das australische Kabinett hat nach einer 
Sondersitzung, an der auch die Chefs der Ar- 
mee, der Flotte und Luftwaffe teilnahmen, sich 
entschlossen, eine dringende Bitte an die 
Adresse Großbritanniens und der Vereinigten 
Staaten zu richten wegen Uberlassung von 
Flugzeugen und anderem Kriegsmaterlal, Nach 
der gestrigen Kabinettssitzung gab der austra- 
lische Minister für Kriegslieferungen, Beasley, 
die folgende Erklärung ab: „Die aufgehende 
Sonne ist fast über uns, Der Kampf um Ma- 
lakka ist lebenswichtig. Australien hat seinen 
Teil bezüglich der Absendung von Flugzeugen, 
Truppen und Schilfen zu der Verteidigung Ma- 
lakkas beigetragen. Die Verantwortung, 
Australien das, was es getan hat, wieder-zu- 
vergelten, liegt bei der Regierung, der die Sorge 
für diese Kolonie im Stillen Ozean anvertraut 
dst. Wenn ausreichende Verbände und Schiffe 
von dieser Seite kommen, kann man Malakka 
mit genügend Kanonen, Flugzeugen und Trup- 
pen halten, um den heldenhaften Widerstand 
der australischen Empire-Truppen zu unter 


stützen, Es müssen noch mehr Truppen und 
Schiffe in Malakka anlangen, Das Volk Grob- 
britanniens muß jetzt zum Empire stehen. 
Wenn die Japaner sich zu Herren Malakkas 
machen, können sie sich Im Westen nach In- 
dien und im Osten nach Australien wenden, 
Die japanische Marine ist die stärkste Flotte 
der Achsenmächte. Wenn die Schlacht im 
Stillen Ozean gewonnen wird, dann können 
wir die japanische Flotte hier besiegen, wenn 
die Schlacht im Stillen Ozean verloren geht, 
dann ist die japanische Flotte bereit, an der 
Schlacht auf dem Atlantik teilzunehmen. Man 
hat uns hier in Australien aufgefordert, voll 
Vertrauen daran zu glauben, daß sich die 
stählerne Mauer der britischen Flotte zwischen 
uns und Asien halten wird, Die Gefahr ist da, 
Großbritannien muß alle seine Kräfte anspan- 
nen, um zu erreichen, daß Malakka ohne Ver- 
zögerung den Stahl und das Eisen bekommt, 
das erforderlich ist, um den japanischen Vor- 
stoB schließlich zurückzuschlagen. Dies ist we- 
sentlich, nicht nur von australischen Gesichts- 
punkten, sondern von denen des Empires aus." 


nen steht Waterloo und Blenheim.” Der Sender 
Boston erklärte stolz: „Ziel dieser Offensive ist 
der Vorstoß bis an die tunesische Grenze.” 
Einige britische Zeitungen sahen im Geiste 
bereits britische Divisionen von Nordafrika aus 
in Sikllien und Süditalien landen. 

Jetzt steht, zwei Monate nach der stolzen 
Verkündung dieser Hoffnungen, die Haupt- 
streitmacht General Rommels dem Gegner 
immer noch kampffähig in der Cyrenalka ge- 
genüber, und besorgt fragen britische Zeitun- 
gen und Sender, welche Überraschungen Rom- 
mel für sie wobl noch in Vorbereitung habe. 


Britisches U-Boot „H 31“ versenkt 
Berlin, 24. Januar 

Nachdem die britische Admiralität erst vor 
fünf Tagen den Verlust dos britischen Unter- 
seobootos „Perseus" mitteilen mußte, Ist sia 
am 24. Januar wieder gezwüngen, 
kung eines weiteren Unterseebootes — des 
„H 31” — bekanntzugeben. 

Dieses Unterseeboot war ein sogenanntes 
„Einhüllenboot vom Holland-Typ“, das zu den 
älteren Einheiten der britischen U-Boot-Waffe 
gehörte, Von dieser Klasse, die 1918/19 in 
Dienst gostellt wurde, besaßen die Briten neun 
Boote. „H 31" war von großer Wondigkelt 
und mit vier Torpedo-Rohren von 53,3 cm Ka- 
liber und einem Maschinengewehr bestückt. 
Das versenkte Boot stand unter dem Kom- 
mando des Kapitänleutnants Gibbs und hatte 
eine Besatzung von 22 Mann. 


Rückzug von Timor 
Drahtbericht unserer Berliner Schriltleltung 
‚Berlin, 25. Januar 

Neben all den neuen Beweisen unverminder- 
ter deutscher Stärke an allen Fronten nimmt 
sich um so kläglicher das Manöver aus, mit dem 
die Briten soeben ihre Besetzung der portugle- 
sischen Besitzung auf der Insel Timor rück- 
gängig machen, Sie versuchen krampfhaft, noch 
den Schein zu wahren, als ob sich nachträglich 
bei ihnen die Achtung vor der Neutralität Je- 
ner Gebiete geregt habe, Sie werden damit 
aber niemanden darüber hinwegtäuschen, daß 
es sich hler um einen Entschluß handelt, der 
ausschließlich aus dem Gefühl der britischen 
Schwäche im Pazifik geboren ist. Die Briten 
brauchen dringend jeden eigenen Soldaten für 
die zahllos vielen Stellen, an denen sie sich 
selbst unmittelbar bedroht fühlen. 


„Deutsche Ukraine-Zeitung“ 
Berlin, 24. Januar 

In Luck in Wolhynien erschien heute erst- 
mals die „Deutsche Ukraine-Zeitung” als neues 
deutsches Organ für die gesamte Ukraine. In 
der ersten Ausgabe des Blattes wenden sich 
Reichsminister Rosenberg und Reichskommis- 
sar Koch in Aufrufen an die ukrainische Be- 
völkerung und fordern sie zur Mitarbeit am 
‚Wiederaufbau des Landes auf, 


U-Boot-Kommandant 
Kapttänleutnant Hardogen 
(PR.-Autnahme; ‚Krlogsberichter Kramer, HH.) 


Das Kronjuwel Britanniens 


Von Dr. Kurt Plellter 


Als der Verfasser dieses Aufsatzes kurz 
vor Beginn dieses Krieges im Tower zu London 
vor den hinter Gittern wohlbehüteten Kron- 
juwelen des britischen Empires stand, wurde 
er unfreiwillig Zeuge eines Gesprächen, das 
ein Engländer mit zwei Amerikanern führte, Die 
angelsächsischen Vettern konnten mit ihrer 
Bewunderung über den weltbekannten Kohi- 
noor in der indischen Kalserkrone nicht fertig 
werden, „Das ist unser größter Schatz", prahlte 
der Brite, „Die Deutschen haben keinen Sinn 
für derartige Schätze, Die Deutschen bauen 
lieber Kanonen oder lesen In ‚Büchern, Unser 
Kohinoor aber hält ein Weltreich zusammen.” 
Und als der Verfasser einige Tage später ih 
der Shakespearestadt Stratford-on-Avon mit 
einem Kolonlalengländer die indische Frage 
besprach, da sagte dieser: „Indien Ist für uns 
Engländer überhaupt keine Frage. Indien ist 
einfach unser Leben. Wenn England Indien 
verliert, dann verliert es sich selbst." An diese 
beiden Gespräche mußten wir uns erinnern, 
als aus Ostasien die ersten Nachrichten ein- 
trafen, die davon berichteten, daß die Japaner 
von, Thailand her die Grenzen nach‘ der britl- 
schen Kronkolonie Burma überschritten hät- 
ten, die bis 1886 noch eine Provinz des Kaiser- 
reiches Indien war, und daß Singapur, das 
die Engländer selbst als das Tor zum Indischen 
Ozean und als den Schlüssel zur Schatzkammer 
Indien bezeichnen, unter dem Bombenhagel 
japanischer Flugzeuge liege. Was der oben- 
äAngeführte Engländer als eine unausdenkbare 
Gefahr für das Empire weit von sich gewiesen 
hatte, das ist schneller eingetreten, als es die 
Briten gefürchtet hatten: Eine fremde Macht 
pocht an die Pforten Indiens, eine Tatsache, 
die die Herzen der Engländer noch mehr erzit- 
tern 18Bt, als das Abschwenken Australiens und 
Kanadas zu den USA. Wenn überhaupt jemals 
im englischen Denken der Gedanke eines An- 
griffs auf Indien greifbare Form fand, dann 
sah England diesen möglichen Angriff immer 
vom Westen her kommen. Sein ganzes Stütz- 
punkt-System von Gibraltar über Malta, Suez 
und Aden hatte nur den einen Zweck, den 
Weg nach Indien vom Westen her zu schützen, 
Japan, das die Stützpunkte, die zur Sicherung 
des Weges nach Indien von Osten her von 
den Briten angelegt waren, Hongkong, die 
Philippinen und Niederländisch-Indien, zerbro- 
chen, die Bedeutung Singapurs lahmgelegt 
und, gestützt auf sein Bündnis mit Französisch- 
Indochina und Thailand, den Vormarsch in 
Richtung auf Burma und den Golf von Ben- 
galen eröffnet hat, wirft die britischen Berech- 
nungen über den Haufen, Was England nie 
zu fürchten. wagte, der Angriff gegen Indien 
von Osten her, ist eingetreten. Indien, das 
Juwel der britischen Krone, ist erstmals in 


Wir bemerken am Rande 


Kampfbriefe Volkatumskampt Ist gerade hler 
aus dem Elsaß dm Osten ein Begriff, an den aich 
eine große Reihe vielgeachieter 
Namen knüpit. Im Westen des Reiches waren os 
das Elsaß und Lothringen, wo In den Jahren bla zu 
Ihrer Balrelung die deutschen Herzen nicht aufge- 
hört haben, deutsche Art und Sitte zu pilegen. Mit 
anderen Methoden als hier Im Osten, aber mit der 
gleichen Heuchelel und mit der gleichen Zielsetzung 
wurde das Deulschlum. dort „assimilert“ und durch 
welsche Propaganda übertönt. In dem Jelzt erachle- 
nenen Buch „Kamplbriele aus dem Elsaß” (Verlag 
Volk und Reich, Berlin, 200 Selten, 4,80 RM.) zeigt 
Friedrich Spieser, Hünenburg, an Hand seiner 
Briele an Ianzöslache Staals- und Parleimänner, an 
Männer der politisch aktiven Kirche, an deutsche 
Buchverlasser und schließlich an. das Oberkommando 
der Wehrmacht und den Führer In Darstellungen 
von mitreißender Dewelskraft, wie der Glaube an 
Deutschland trotz Janger Jahre der Bedräckung und 
versuchten Köderung tief In seinem Volk wurzelte. 
Es lat ein Tlianenkampl, den er gegen Verleumdung 
und Lüge fährte; er focht dabel mit einer Schärle 
und mit elner so lückenlosen Grundlage recht deut- 
achen Denkens und Fühlens, daß diese Ihrersells zum 
Tell in Straßburg veröllentlichten Briefe mil zu den 
velürchteisten Äußerungen des deutschen Volk 
Elsaß und in Lothringen wurden. Sie sind uns heute 
ein wertvolles genchichtliches Materia) mit dem 
Stempel des unbelrrbaren Kamples deutscher Män- 
ner idr Ihre Preihelt, ‚Rudolf Rümer 


seiner Goschichte Angriffsziel einer dritten 
Macht geworden, 

Als der ‘Jude Disraeli im Jahre 1877 der 
englischen Königin die indische Kalserkrone 
aufsetzte — tatsächliche Herrscherin von Indien 
war slo schon seit 1858 —, legte er den Grund- 
stein zum Kerngebäude dea briti- 
schen Empires, Wenn heute das indische 
Territorium ohne Burma 4,1 Millionen Quadrat- 
kilometer mit 350 Millionen Menschen umfaßt, 
wenn sich in ihm zwei Drittel der überhaupt 
von den Briten beherrschten Bevölkerung der 
Erde zusammenballen, wenn wir welter beden- 
ken, daß fast zwei Drittel der Fläche des briti- 
schen Weltreiches, das sind 22,2 Millionen 
Quadratkilometer von insgesamt 35 Millionen 
Quadratkilometer, den Indischen Ozean um- 
säumen, dann ist die Bedeutung des Kalser- 
reiches Indien für das Empire eindeutig bewie- 
sen, England übertrieb nicht, wenn es den 
Indischen Ozean ein britisches Binnenmeer 
nannte, denn es beherrschte, angefangen von 
der Kap-Kairo-Linie im Westen über Indien 
selbst in der Mitte und Singapur—Niederlän- 
disch-Indien—Australlen im Osten tatsächlich 
alle Küsten des Indischen Ozeans, Wenn Eng- 
land in seiner Geschichte Außenpolitik trieb, 
dann stand diese im Dienst der Sicherung des 
Weges nach Indien und der Erhaltung des Kron- 
juwels Großbritannions, 

Das Geheimnis der britischen 
Herrschaft über Indien, wo eine Handvoll 
weißer Herren — schätzungsweise 135000 Bri- 
ten, davon 60.000 Soldaten — über 350 Millio- 
nen Menschen herrschen, ist oft Gegenstand 
dor Weltaussprache gewosen. Das Geheimnis 
ist bald gelüftet worden. England baute seine 
Horrschaft auf der Ausnutzung des Gegen- 
satzes der indischen Stämme und ‚der. indi- 
schen Religionen auf, Das „Telle und herr- 
sche" des alten Roms hatte hier einen gelehri- 
gen Schüler gefunden. Indem es England ge- 
ang, die reuktionären Kräfte des Landes, die 
eingeborenen Fürsten von 600 Staaten zu sel- 
nen Trabanten zu machen, indem es mit allen 
Mitteln den religlösen Zwiespalt zwischen 
240 Millionen Hindus und 77 Millionen Mo- 
hammedanern, die sonstigen Religionen nicht 
gerechnet, aufriß und schürte, legte es die 
Hand des Herrschers über die Bevölkerung 
eines Kontinents, ohne sich selbst in die Ge- 
fahr zu begeben, die Gegensätze an Ort und 
Stelle austragen zu müssen, England regiert 
in Indien mittelbar, Die untergeordneten Ver- 
waltungsorgane, die mit den Eingeborenen 
unmittelbar in Berührung kommen, sind ein- 
geborene Fürsten oder eingeborene Verwal- 
tungsbeamte, die von ihren englischen Brot- 
herren abhängig sind, Das indische Volk, 
selbst war nicht Mitspieler dieser vom Staat 
inszenierten Komödie. Hält dieses Volk zum 
Empire? Ist dieses Volk taub, wenn Japan 
an die Tore Indiens pocht und das Gewissen 
der Eingeborenen aufrüttelt? 

England wiegt sich in dem falschen Glauben, 
das indische Volk stünde, da man Ihm 
nach der Verfassung vom 1, April 1937 für die 
Zelt nach diesem Kriege eine weitere Verbesse- 
rung seiner Selbstverwaltung versprochen 
habe, hinter dem Empire. Die englische Presse 
hat dieser Meinung erst vor kurzem wieder Aus- 
druck verliehen, Dem britischen Wunschtraum 
ist aber ein Satz entgegenzuhalten, der auf der 
Tagung der Indischen Kongreßpartei in Bar- 
doli am 30, Dezember vorigen Jahres geprägt 
wurde und der ohne Umschwelfe erklärt: „In- 
dien steht der britischen Regierung feindselig 
und mißtraufsch gegenüber," Die Kongreß- 
partei, Sammelbecken der Hindus, ist von 
den drel großen Partelen Indiens — neben den 
Natlonal-Liberalen, die sich mit der Forderung 
des Dominion-Status begnügen und der Mos- 
lom-Liga, die das Heil in der Aufteilung den 
Landes in feinen Hindu- und einen Mohamme- 
danerstaat sieht — die radikalste. Die Kongreß- 
partei, nach der Ersetzung des Predigere den 
passiven Widerstandes, Gandhi, durch den Akti- 
visten Nehru, ein für England sehr gefährlich 
‚gewordener politischer Faktor, fordert die völ- 
lige Unabhängigkeit und Freiheit Indiens, Sie 
erinnert das indische Volk daran, daß in den 
Jahren der Indischen Meuterei in der Mitte des 
vorigen Jahrhunderts die Engländer die Füh 
des Aufstandes vor die Mündungen der Ge- 
schütze banden. Sie verweist auf das Blutbad 
von Annitsar 1919, wo England mit der blanken 
Waffe das Verlangen der Inder nach Einlösung 
des Versprechens auf Selbstverwaltung für die 
im Weltkrieg geleistete Watfenhilfe nfeder- 
stach, 

Wenn es der Kongreßpartel gelingt, ganz 
Indien zu mobilisieren, wenn sle an Stelle de 
Nebenelnanders vieler Nationen und vieler 
Sprachen ein einheitliches Indisches National- 
bewußtsein setzen kann, dann Ist die Stunde 
Tudiens gekommen. Dann beginnt das Juwel 
in der britischen Krone locker zu werden, Die 
Einigung Indiens wäre die Erschütterung des 
britischen Herrschaftsgrundsatzes ‘des „Teile 


Nur noch Insel Corregidor im Besitz der USA-Truppen 


Unaufhaltsamer Siegeszug auf den Philippinen / Verzweifelter Kampf der Engländer in Malaia und Burma 


Kabelmeldung unseres Cr-Ostasienberichteratattera 


Toklo, 25. Januar 

Die japanischen Operationen in Süd-Malala 
und in Süd-Burma sind weiter mit großen Er- 
folgen vorwärts gegangen. Im Silden sind 
30.000 britische Truppen, Inder, Australler und 
Engländer, im Iohore-Staat südlich Endau zu- 
sammengedrängt und von japanischen Truppen 
nahezu umzingelt. Die Briten haben die gesam- 
ten Reserven ihrer Luftmacht hinzugezogen 
und versuchen verzweifelt, sich gegen den ja- 
panischen Angriff zu stellen. Im Raum von Ba» 
tupahat fand eine große Tankschlacht statt, bei 
der sich die härtesten Kämpfe seit Eroberung 
von Kuala Lumpur entwickelten, Das Schick- 


sal der britischen Macht auf der Malala-Halb- 
insel scheint endgültig besiegelt zu sein, Im 
Norden, im Südzipfel Burmas, dringen die Ja- 
paner siegreich von Mulmein am bengalischen 
Golf vor und gefährden damit ernstlich Ran- 
gun. Mulmein ist der letzte Flughafen zwi- 
schen Sigapur und Rangun, der sich in briti- 
schem Besitz befindet, Sein Fall muß daher 
größte strategische Bedeutung gewinnen, Aus 
diesem Grunde ist bereits die Verlegung der 
‚Hauptstadt Burmas von Rangun nach Mandaly 
im Innern des Bürmastaats vorbereitet, 

Auch auf den Philippinen haben die Japa- 
ner große Erfolge errungen, Im Norden Lu- 


Japan kämpft an 7 Fronten gleichzeitig 


Weltgeschichtlich entscheidender Kampf um die Herrschaft in Asien 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstattera 


Lissabon, 25. Januar 

Wie einst Hanibal bei seinem berühmten 
Alpenübergang, der die Römer völlig ül 
raschte und verwirrte, haben die Japaner nach 
heute vorliegenden englischen Berichten Ele- 
fanten verwendet, um die modernen Waffen 
über die von unendlichen und undurchdring- 
lichen tropischen Urwäldern besetzten Ge- 
birge an der Grenze zwischen Thalland und 
Unterburma hinwegzubringen, Man hätte, wie 
man in London heute offen zugibt, mit der 
Möglichkeit einer starken Offensive der Japa- 
ner gegen Burma im gegenwärtigen Augen- 
blick nicht gerechnet, einerseits, weil man 
glaubte, daß Japaner nicht in der Lage sein 
würden, die Terraingschwierigkeiten in abseh- 
barer Zeit zu überwinden und andererseits 
weil man glaubte, daß alèa viele japanische 
Truppen im Kampf gegen Singapur gebunden 
selen. Heute geben die militärischen Kreise 
Londons zu, daß beide Annahmen falsch ge- 
wesen sind und daß die gegen Rangun vor 
rückenden Japaner den britischen Stroitkräf- 
ten ziffernmäßlg überlegen sind wie an allen 
anderen Kampffronten, 

An sieben Fronten kämpfen die Japaner 
am Ende dieser Woche gleichzeitig: Auf Ma- 
lala, Neuguinea bzw. dem Bismarck-Archipel, 
in Burma, auf den Philippinen, auf den Maluk- 
ken, auf Borneo und in China, und in England 
fragt man, wie aus einem heutigen Reuterbe- 
richt hervorgeht, mit großer Ratlosigkelt: 
„Wie lange werden sle diese geradezu gigan- 


tischen Anstrengungen noch aushalten kön- 
nen?" Der Reuterbericht warnt vor jeder 
Selbstgefälligkeit und weist darauf hin, daß 
alle bisherigen Ankündigungen, den Japanern 
mi infolge der für europäische Verhält- 
nis: unvorstellbar großen Ausdehnung der 
Kampfplätze baldigst der Atem ausgehen, sich 
sämtlich als falsch erwiesen haben, 

„Der weltgeschichtlich entscheidende 
Kampf um die Herrschaft in Asien“, so faßt 
ein englischer Bericht die Lage an diesem 

mit Riesen- 
schritten s m Hauptpunkt entgegen und mit 
atemlöser Spannung verfolgt di 'elt das sel- 
ten gesehene Schauspiel, wie das große asla- 
tische Imperium der Engländer und Amerika- 
ner binnen weniger Wochen vor aller Augen 
zerbricht.” 


Australien machtlos gegen Invasion 

Drahtmeldung unseres Ma.-Borichteralätters 

Stockholm, 25, Januar 

Der Korrespondent der „Dally Mail" in Mel- 
bourne schreibt: „Australlen wisse, daß, wenn 
die Japaner wirklich eine Invasion beabsich- 
tigten, man dieser Invasion nur sehr schwer 
begegnen könne, Die Japaner würden von be- 
setzten Basen von Neuguinea aus Bomben- 
angriffe auf die Industrie-, Marine- und Lui 
waffenzentren an der östlichen Küste Austra- 
liens richten können als erste Kampfphase zur 
Invasion des Kontinents, 


Der Haß gegen England beseelt alle Inder 


Truppen gingen zu den Japanern über, ohne einen Schuß abzufeuern 
Kabelmeldung unseres Cr-Ostanlenberichteratatters 


Tokio, 25. Januar, 

Welche Gefühle der Feindschaft f n 
England auch in Oxford erzogene ini 
Fürsten hegen, beweist ein aufschlußreiches 
Vorkommnis bei der Besetzung der Haupt- 
stadt von Britisch-Borneo, Kuching, ‚Die Stadt 
war besetzt von 1000 Mann Indischer LEN Tan 
unter dem Kommando einas ungenannten Für 
sten der britisch-indischen Armee, der Stabs- 
offiziersrang hatte, Der Fürst ging, ohne einen 
Schuß abzufeuern; mit seiner gesamten Truppe 
und Ausrüstung zu den änrückenden Japanern 
über. Er wär kurz zuvor erst mit seinem Indi- 
schen Regiment von Singapur aus zur Vertel- 
digung von Sarawak entsandt worden. Gegen- 
Gkorrden"Kommandänr dar japanischen Trup- 
pen erklärte er, daß der Haß gegen England 
den meisten Teil der indischen Fürsten und 
Offiziere beseele, da England Indien die längst 
versprochene Selbständigkeit immer noch 
vorenthalte, eine Tyrannenherrschaft ausübe, 
und da alle jungen Inder, auch wenn si 


fahren, zur Arbeit in britis 

realt selen, stets als „Farbige“ behandelt und 
mißhandelt werden, Schließlich aber sei die 
britische Propaganda so verlogen, daß alle 
gebildeten Indischen Kreise mit Abscheu erfüllt 
seien, Wenn England von Welteroberungs- 
plänen Deutschlands und Japans spreche, so 
sel diese Lüge zu lächerlich. als daß die im 
Zwangsverband des Empires lebenden Völker- 
schaften das glauben könnten, 

Der indische Fürst erklärte, er sei zehn 
Jahre lang In Oxford erzogen und dann als 
Offizier In die britisch-indische Armee elnge- 
treten, Trotz seiner fürstlichen Abstammung 
sel er, wie alle seine Standesgenossen, so viel 
Geringschätzung ausgesetzt gewesen, daß er 
zusammen mit Tausenden gebildeter junger 
Inder, Offiziere, Akademiker usw, den Schwur 
jetan habe, alle Kräfte auf die Beseitigung der 
Britischen Herrschaft zu verwenden, In der 
britisch-indischen Armea herrsche eine ernste 
Gärung, und es sel zu vermuten, daß die indi- 
schen Tryppen in Singapur bei Boginn des ja- 
panischen Angriffs meutern würden. 


Einsatz japanischer Zweimanntanks 
Tokio, 24. Januar 

Wie erst jetzt bekannt wird, wurden bei den 

Kämpfen auf den Philippinen, und zwar im 

‚Abschnitt zwischen) Lingayen und Manila, erst- 

malig mit großem Erfolg neue kleine Zwei- 


und herrsche“ Ein geeintes Indien können die 
135000 Briten nicht mehr bändigen. Englaud 
hat Indien A solir zur Prestige-Frage seines 
Empires gemacht, als daß es jetzt, nachdem 
Japan vor den Toren Indiens steht, noch vor 
der Entscheidung zurückweichen könnte, Eng- 
land weiß zu gut, daß an dem Tage, an den 
seine Herrschaft über Indien zusammenbricht, 
auch die Tage seiner Macht über die Länder 
gezählt sind, die den Indischen Ozean säumen. 
Eine Niederlage Englands in Indien würde un- 


manntanks verwendet, die mit Jungen japani- 
schen Soldaten, zum großen Teil Studenten, 
besetzt waren. Diese Einheiten hatten vor allem 

immte Sonderaufträge durchzuführen, wie 
Zerstörung von Brücken, um den Rückzug de: 
Feindes zu verhindern, Einkreisung und Ve: 
Nlchtung kleinerer Feindeinheiten und andere, 
Einer Formation gelang es beispielsweise, sich 
während der Dunkelheit in die Reihen fliehen- 
der feindlicher Kolonnen unbemerkt einzuschie- 
ben und durch gleichzeitige Eröffnung des 
Feuers zwel feindliche Tanks zu vernichten und 
10 Geschütze sowie zahlreiche Lastwagen und 
andere Kriegsmateriallen zu erbeuten, Außer- 
dem wurden von diesen Einheiten viele Ge- 
fangene gemacht, 


„Insel des großen Vogels“ 
Tokio, 24, Januar 

Die von den Japanern besetzte Insel Wake 
wird — wle Domel meldet, künftig „Ontori- 
shima" (Insel des großen Vogels) genannt wer- 
den. Die beiden Schwesterinseln Peale und 
Wilkes werden zukünftig „Haneshima“ und 
„Ashljima” genannt werden (Insel der Flügel 
und. Insel der Beine), Die Inselgruppe soll 
künftig ala groBer japanischer Stützpunkt im 
Pazifik ausgebaut werden, 


zons wurden neue Truppen gelandet, die die 
restlichen Streitkräfte des Generals MacArthur 
von der linken Flanke bedrohen, Auf der 
Bataan-Halbinsel sind die Japaner im Dschun- 
gelgebiet gelandet, wodurch der Feind, der 
sich auf der Halbinsel konzentriert, im Rücken 
gefährdet wurde. Japanische Aufklärer stell- 
ten fest, daß die USA.:Truppen versuchen, Ba- 
taan auf dem Seewege zu räumen. Bel den 
Kämpfen auf Bataan, setzten die Amerikaner 
ihre letzten Kampfwagen ein, Am Freitag wur- 
den durch eine typisch japanische Heldentat 
sieben Kampfwagen vernichtet, Vor den ja- 
panischen Truppen erschienen plötzlich. USA,- 
Kampfwagen, fünf japanische Soldaten machten 
sie unschädlich, Der Soldat Takahashi ver- 
suchte, einen Wagen durch eine Landmine zu 
zerstören, die er vor den anrollenden Panzer 
legte, als sie nicht explodierte, rollte Taka- 
hashi abermals eine Landmine mit einer ge- 
ballten Ladung Handgranaten auf den Panzer 
zu. Der Panzer überschlug sich und Takahashi 
wurde zerrissen, Weitere Panzer wurden durch 
Infanterieangritfe genommen, wobei; die japa- 
nischen Soldaten die Verschlüsse mit dem Ba- 
jonett aufsprengten, Die übrigen Panzer wur- 
den durch Pakleuer aus nächster Nähe ver- 
nichtet, worauf die Reste die Flucht ergriffen. 
Die Eroberung der Bataan-Halbinsel gilt jetzt 
nur noch als eine Frage weniger Tage, Ist sle 
vollendet, dann ist die USA.-Macht auf die 
Inselfestung Corregidor beschränkt, 


Insel Quieto von Japanern besetzt 
Drahimeldung unseren Ma.-Berlchterstatlera 


Stockholm, 25, Januar 
Der australische Kriegsminister Forde gab 
gestern bekannt, daß die Insel Quieto, 400 Ki- 
lometer südöstlich von Rabaul, von den Japa- 
nern besetzt ist, (Quieto lat eine Insel im Bis- 
marck-Archipel,) 


Verdunkelung in Australien 
Schanghal, 24. Januar 
Australfen# Ministorpräsident Curtin befahl 
angesichts der drohenden Gefahr für das 
australische Festland die Verdunkelung aller 
australischen Städte, Der Luftschutzdienat in 


„den östlichen Industriegebleten wurde beson- 


ders verschärft, 


Verdoppelte Opferbereitschaft 


Berlin, 24. Januar 
Gerade in jenen Tagen, In denen die gegne- 
rische Propaganda die unsinnigsten Behaup- 
tungen über die Stimmung im deutschen Volk 
aufstellte und eine bevorstehende Revolution 
in Deutschland ankündigte, hat unser Volk 


ganz im stillen eine soziale Abstimmung durch- 
feindlichen Ge- 


geführt, deren Ergebnis die 
rüchte treffand widerlegt =-~ 


Der 5. Opfersonntag im ‚Kriega-Winter- 
hilswerk am 11, Januar 1942 brachte ein vor- 
läufiges Ergebnis von 34061 082,07 RM. Im 
Vergleich zum 5. Opfersonntag des vergan- 
genen Jahres hat sich das Brgebnis um 
11 539 328,99 RM., das sind rund 51 v.H,, erhöht. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer verlieh ou! Vorschlag des Oberbe- 
tehlshabers der Lultwalle, Reichsmarschall Göring, 
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann 
Hans Wollt, 


or Vertreter von „Stockholms Tidningen” In 
Kopenhagen meldet, daß nach einer dort eingetrol- 
denen Meldung am 17. Januar der Ialändisc) 

n- und Sozialminister Stelanson zurlckge- 
treten Int, 

Japans Finanzminister Waya berichtete am Sonn- 
abend dem Kalser über Einzelheiten des Millidr- 
Zusatshaushalts für das Finanz/ahr 1042 mit elnem 
Aufwand von Insgesamt 18 Milliarden Yen, det 
demnächst dem Relchatag zur Genehmigung vorge- 
logt werden sol), 

Gestern wurde, nach einer Drahlmeldung unseres 
Ma.Berichteratattors, In Canberra olliziell bekannt- 

jegeben, daß unge/ähr 1100 Frauen und Kinder aus 
abau] au! dem Lultwege nach Ausirallon gebracht 
worden aind. 


Herr Churchill und der „Kandidat“ Cripps 


Wird Winston sich und seine Kumpane vor der Kritikretten können? 
Drahtmeldung unseres Ma,-Berichlerstatters 


7 Stockholm, 25, Januar 


Für eine Weile, so scheint es, vergißt man 
In London die Sorge um Malakkafron! 
über der akuten Gefahr, di istrallen bi 
droht, obwohl beides miteinander im engsten 
Zusammenhang. steht, Die Kritik an verschie- 
denen Kabiuettsmitgliedern, die man für die 
Schüldigen hält, re: sich dieses neuen 
Themas, um das Gewicht Ihrer Argumente, die 
man bei der großen Unterhausdebatte als 
schwerstes Geschütz aufzufahren gedenkt, be- 
tröchtlich zu erhöhen, Das Gesprächsthema In 
London ist zur Zeit nach der Londoner United- 
Preß-Meldung die Frage, was Churchill der 
neuen Krise entgegenzusetzen habe, Ob er 
solne Kollegen in der Regierung vor der „mör- 
derischen Kritik“ retten wird. Eb liegen, so 
meint die gleiche Meldung, gewiß Anzeichen 
dafür vor, daß Churchill bestimmte personelle 
‚Veränderungen in der Regierung vorzunehmen 


entrinnbar eine Niederlage Englands 
in Europa nach sich ziehen. Es gibt kein 
Nebeneinander der militärischen Operationen 
‚der Dreierpaktmächte, Was inSowjetrußland und 
in Nordafrika geschieht, was den Atlantik uad 
den Pazifik aufwühlt, die Ereignisse auf dar 
Krim und der Vormarsch Japans gegen Tn- 
dien: das alles sind Erscheinungsformen einer 
genial geführten Gesamtstrategie der 
revolutionären Völker. Das Ziel dieser Stra- 
toglie heißt: Vernichtung Englands, x 


gedeckt, Sehr merkwürdig wirkt in diesem 
usammenhang eine aufsebenerregende Bemer- 
kung „des diplomatischen Mitarbeiters von 
„News Chronicle", Vernon Bartlett, der in 
seiner Zeitung die Möglichkeit anschneldet, 
daß Churchill selbst abgehen könnte, Bartlett 
jeht sogar noch welter und gibt für diesen 
all'einen Kandidaten an, nämlich Sir Stafford 
Cripps, von dem er, versichert, daß er die 


gleiche Auffassung wie Churchill habe, Man . 


wird diese Kombination gewiß mit allergrößter 
Zurückhaltung’ aufnehmen müssen; da sle aber 
von. Bartlett stammt, der in der englischen 
Publizistik keine geringe ‚Rolle spielt, so Ist sle 
auf alle Fälle der Beachtung wert, Jedenfalls 
ist dies seit dem Reglerungsantritt Churchills 
im Mal 1940 überhaupt das erstemal, daß diese 
Fraga von ernst zu nehmender britiseher Seite 
berührt wird, und man wird auf alle Fälle, auch 
wenn sich Spekulationen selbst als sämtlich 
verfehlt erweisen sollten, darin ein Symptom 
für den Tiefgang der gegenwärtigen Krise er- 


blicken können. Auf der anderen Seite, be- | 


guar sich allerdings auch einige Londoner 
tungen, wie „Daily Expreß" und „Daily Te- 
legraph", gegen die vernichtenden Urtelle zu 
wehren, wie sie jetzt in dem verbitterten und 
enttäuschten Australien über Großbritannien 
an der Tagesordnung sind. 
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Mit Kamera ünd Notizblock dürch Fapans Alltag 


Von unserer Fern-Ost-Mitarbeiterin Dr. Charlötte Rieder 


Mitten im Herzen Tokios, zwischen Stahl- 
ochbauten modernster Art, zwischen Groß- 
banken und Theatern, Filmpalästen und Ge- 
schäftshäusern, liegt in einem stillen Park der 
Palast des Kaisers von Japan. Ein Wasser- 
graben führt rund um die Palastgründe; in dem 
dunklen stillen Wasser 
spiegeln sich die mächti- 
gen Quadersteine der 
Parkmauer, die schön ge- 
schwungenen Tore und 
Türmchen im ' Festun: 
wall, die hölzernen Brük- 
ken, die die Verbindung 
zwischen der Außenwelt 
und dem Sohn des Him- 
mels herstellen. Der zur 
Zeit regierende japani- 
sche Kaiser Hirohito ist 
der 124, in der langen 
Reihe der japanischen 
Kaiser, die seit zwei- 
einhalb Jahrtausenden 
über das japanische Insel- 
reich herrschen, Der Urah- 
ne dieses Geschlechts lei- 
tet seinen Ursprung auf 
die Sonnengöttin Amaler 
rasu zurück, wie die alte 
Überlieferung meldet, We- 
gen dieses Strahls göttli- 
chen Blutes genießen auch 
heute noch die Kaiser 
Japans göttliche Ver- 
ehrung. Die japanischen 
Soldaten, die überall in 
der Welt für ihr Vater- 
land kämpfen und siegen, 
neigen sich vor der 
Schlacht grüßend nach 
Osten, dorthin, wo in 
welter Ferne der kaiser- 
liche Palast in Tokio, 
Wohnsitz des Tenno, des 
Obersten Kriogsherren 
aller japanischen Heere, 
steht. 

Doch nicht nur der Sol- 
dat, auch das einfache 
Volk, zieht oft an den ge- 
heiligten Gründen des 
Palastes vorbei, bewun- 
dert die kunstvollen Ein- 
laßtore, die an den 
Schwung japanischer 
Tempelbauten gemahnen, 
die wunderbar holzge- 
schnitten, kunstvoll ge- 
wölbten Brücken, und 
verneigen sich dann tief 
vor dem Haupteingang des Palastes, Besonders 
An hohen Festtagen, vor allem am Neujahrstag, 
ist es Sitte in Tokio, daß die ganze Familie 
zum Kaiserpalast pilgert um dort die herkömm- 
liche Verbeugung zu machen, Die Straßen um 
den Palast bieten dann eines der schönsten und 
buntesten Bilder in dem so farbenfreudigen 
Japan, Frauen und Mädchen in ihrem besten 
Festkimono, in bunter Farbenpracht, mit weißen 
Tabis oder Strümpfen klappern lustig, lachend, 
kichernd und freudig bewegt mit ihren Holz- 
getas die Fußwege entlang. Dazwischen sieht 
man die dunkler gekleideten Gestallten der 
Männer und viele, viele Kinder, die, soweit sie 
nicht wie ein Paket auf dem Rücken der Mutter 
festgeschnürt sind, wohl zum ersten Male die- 
sen festlichen Gang unternehmen und sich der 
Weihe der Stunde mit kindlichem Ernst bewußt 
sind, Man sieht auch viele Uniformen, die 
blauen mit den goldnen Knöpfen der Schüler 
und Studenten, oder die volle Galauniform von 
Offizieren und hohen Würdenträgern, mit dem 
schimmernden japanischen Säbel an der Seite, 

Als Oberster Kriegsherr, Priester und Len- 
ker des Staates genießt der Sohn des Himmels 
göttliche Verehrung. Doch gibt es außerdem 
noch unzählige Tempel und Schreine überall 
in Japan, Heiligtümer, die zum Andenken an 
siegreiche Feldherren, Daimios, Samurais und 
große Wohltäter und Förderer japanischer Kul- 
tür und japanischen Lebens errichtet wurden. 
So wurde Lyeyasu, der mächtige Shogun, zum 
Helden vieler Sagen und Lieder; und herrlich 
ist Nikko, die Tempelstadt, die zu seinen Ehren 
gebaut wurde, und deren Hauptgott er ist, 

Jede Familie hat außer diesen Tempeln und 


Schreinen noch einen kleinen Hausschrein, in 


dem die Seelen der Vorfahren als Familien- 
götter verehrt werden, Im Schutz dieser Götter 
lebt das japanische Volk arbeitsam, genügsam, 
ausdauernd und fröhlich, in einem Land, dessen 
Inselraum viel zu klein ist, um den 70 Millio- 
nen Japanern den genügenden Lebensraum 


In der Weltstadt Tokio fallen die In unserem Bild Im Vorder- 
grund stehenden leichtgebauten Holzhäuser auf, 


Photos; Presse-Holfmann (4) 


gewähren zu können, dessen Boden gebirgig 
und karg ist und sörgfältignter Pflege und 
Arbeit bedarf, um Ernten zu geben. 


Charakteristisch für die japanische Land- 
schaft sind die Reisfelder. Wie unregelmäßige 
Vierecke eines riesigen Schachbrettes liegen 
sie über die Ebenen verstreut, ziehen sich über 
die Hänge hinauf, oft bis auf die Spitzen von 
kleinen Hügeln und Bergen. Der Reis ‚gedeiht 
nur unter Wasser, Das ganze Land ist deshalb 
mit einem dichten Netz von Kanälen und un- 
zähligen Wasserarmen durchzogen, aus denen 
der Reisbauer das Wasser auf seine Felder 
leitet. Doch hoch oben auf den Bergen, wo der 
Boden steinig ist, sieht man oft, wie der Bauer 
das kostbare Naß auf den eigenen Schultern 
nach oben trägt, um seinem Acker Wachstum 
zu sichern. Auf der höchsten Spitze eines 
Hügels, mitten in den Feldern, unter alten 
schattenden Kirschbäumen, die zwar blühen, 
aber keine Frucht tragen, steht oft ein hölzer- 
nes Torii, das Wahrzeichen des Schintolsmus, 
der japanischen Staatsreligion und dahinter ein 
kleiner Schrein. Denn auch aus dem mühsamen 
und arbeitsreichen Leben des japanischen 
Bauern sind Ahnenverehrung und Tempel nicht 
hinwegzudenken, Der schönste Punkt ihrer 
kleinen Welt wird den Göttern als Heiligtum, 
geweiht, Hier zeigt sich ausgesprochen die 
Poesie, der ästhetische Sion des japanischen 
Volkes, Und den Segen der Götter, flehen sie 
am frühen Morgen und späten Abend durch 
dreimaliges Händeklatschen, oder auch nur 
durch Verbeugen auf sich und ihre Arbeit 
herab, 

Die Japaner sind ein künstlerisches Volk. 
Malerei, Dichtung, Tanz und Schauspielkunst 
sind in Japan zu hoher Blüte gelangt. Der Tee, 
neben Reis die wichtigste Kulturpflanze Japans, 
hat zur Entstehung der Teezeremonie geführt, 
die zusammen mit der Kunst der. Blumenanord- 
nung und des Riechens von Räucherwerk zu 
den drei ureigensten ästhetischen Künsten 
Japans zählt, 

Doch zeigt sich der künstlerische und schön- 
heitsempfindende Charakter des Japaners nicht 
nur in der Kunst, sondern auch in der schönen 
und geschmackvollen Gestaltung all dor Dinge, 
die der Japaner im täglichen Leben braucht. 
Ob es nun die wunderbar farbenprächtigen 
Muster japanischer Frauenkimonos sind, die 
aus dem hauchdünnen Faden der Seldenraupen- 
kokons gesponnen und gewebt werden, ob es 
Porzellangeschirr mit Bambusranken und Blü- 
tenmuster, oder wertvolles, altes Satsuma-Por- 
zellan ist, oder die holzgeschnitzten Schalen 
und Haushaltsgeräte für den täglichen Ge- 
brauch, immer verbindet sich das Schöne, 
Geschmackvolle fast wie selbstverständlich mit 
dem Zweckmäßigen, 

In einem japanischen Haus ist alles schlicht, 
zweckmäßig und doch formschön. Das Innere 
des Hauses überrascht durch das fast vollkom- 
mene Fehlen von Enrichtungsgegenständen 
aller Art, Nichts ist in den Zimmern als ein 
Tisch, fußhoch vom Boden entfernt, Kissen als 


ji er 


Ein alltägliches Bild in Japan — ein Soldat zieht ins Feld. Verwandte und Bekannte bringen den 
jungen Krieger unter Vorantritt einer Musikkapelle, die mit ihren Liedern dem Soldaten 
Mut und Kraft gibt, auf dem Schlachtfeld für Volk und Kalser tapfer zu kämpfen, zum Bahnhof, 


men o. Pr ai 


Die Jugendertüchtigung ist der Grund, weshalb Japan zu den führenden Sportnationen der 
Welt gehört. Der Turnstunde folgt ein Banzai auf Volk und Vaterland, 
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Britischer Vorschlag 


Zeichnung: Roha )/ „Bilder und Studien" 


„Jeder Inder, der für unsere Freiheit gegen 
seine Befreier kämpfen will, wird zu diesem 
Zwecke. freigelassen!“ 


Sitzgelegenheit, die schöne Ecke, Tokonoma, 
wo ein Bild hängt, ein Nippstück und Blumen- 
schmuck aufgestellt werden, und im Winter 
noch ein Holzköhlenbecken als Ofenersatz. Je 
nach Verwendung des Raumes steht auch noch 
zuweilen ein fußhohes Schreibzeug in einer 
Ecke, mit Pinsel, Farbe und Papierrolle, oder, 
in einem Mädchenzimmer, ein kleiner Spiegel, 
der, wenn er nicht benutzt wird, stets mit einem 
dunklen Tuch verhängt wird; glänzende Spiegel 
bringen Unglück, 

Die Kostbarkeit einen japanischen Hauses 
liegt nämlich ausschließlich in seiner. Bauart 
und dem dafür verwendeten Material, nicht, 
wie bei uns, hauptsächlich in der Ausstattung. 
Alle Schränke sind eingebaut, und in einem 
davon befinden sich auch tagsüber die Betten, 
schwere Steppdecken, die abends auf den Bo- 
den ausgebreitet werden, und mit einer runden 
steinkarten Rolle als Kopfkissen die Lagerstatt 
bilden. Die Einrichtung dieses unbequemen 
Kissens hat sich von früher erhalten, als die 
Japanerin noch die kunstvolle und komplizierte 
Frisur trug, die je nach Stand und Alter fest- 
gelackt wurde, wie man es heute nur noch bei 
Bräuten oder Geishas finden kann. Diese Frisur 
mußte von jeder Berührung freigehalten wer- 
den. Eine Rolle, in den Nacken geschoben, 
erfüllt diesen Zweck vollkommen, und ein 
besonderes, halbkreisförmiges Daunenkissen 
sorgt dafür, daß die Schultern der schönen 
Schläferin nicht kalt werden. 


Die „sanitäre Einbauwand“* 


Hamburg. In Hamburg wird zur Zelt 
eine DAF,-Fachausstellung „Erprobungstypen 
für den sozialen Wohnungsbau“ gezeigt. Neben 
den plastischen Modellen von vier Reicha- 
typen ist dorı u. a! ein „Typ Hamburg“ zu 
sehen, der, unter dem Gesichspunkt höchster 
Wohnwert bei geringstem baulichen Aufwand 
vor allem eine „sanitäre Einbauwand" zeigt, 
die sehr bemerkenswert ist, 

Die aus hauswirtschaftlichen Gründen ge- 
forderte Aneinanderlegung von Küche und Bad 
kommt der Forderung der Zusammenfassung 
zum Zweck der Ersparnis an Leitungen und 
Arbeit entgegen Darum ist es möglich, alle an 
Leitungen anzuschließenden Gegenstände an 
einer kurzen Wand .beiderseitig Zusammenzu- 
legen, An der Küchenseite befinden sich Gas- 
herd, Aufwäsche und Gas-Kühlschrank, an der 
Badseite Ausguß, gleichzeitig Fußbadedecken, 
Waschbecken, ein Gas-Bockkocher für kleine 
Wäsche sowie Einkochzwecke und die Bade- 
wanne. In de: hohlen Wand sind die sämtli- 
chen zugehörigen Leitungen, die Gasge 
zur Warmwasserbereitung, der Gas- und elek- 
trische Zähler, die Abgastohre und Waru 
wasserrohre für Küche und Bad enthalten. 

Die ganze Wand mit allem, was sich daria 
und darauf befindet, kann in der Fabrik ge- 
baut werden, wobel.uur die von Stockwerk zu 
Stockwerk durchgehenden Leitungen miteia- 
ander zu verbinden sind, Der Entwurf ist Ge- 
meinschaftsarbeit zwischen zwei Hamburger 
Architekten uut den Gaswerken entstanden, 


Der Jugend und dem Nachwuchs gilt auch in Japan die ganze Sorge der Staatsführung. An 
großen Vorbildern wächst das Können der japanischen Jungen auch im Schwimmsporl, 


Eine Frau, auf die er sich verlaffen kann / vo Waldemar Kabus 


Karl Mieke war ins Dorf zurückgekehrt, 
Die Mädchen verdrehten die Hälse nach ihm, 
denn er war noch zu haben. Und die Alten 
tuschelten ist was aus ihm geworden in 
der Stadt!“ — Tatsächlich eröffnete er bald 
ein Fahrradgeschäft am Orte und stand sich 
dabel, da weit und breit kein anderes war, 
durchaus nicht schlecht, Die große Frage war 
nun, wer wohl dort Frau und Herrin werden 
würde, Da ober die Mädchen nur auf die 
blitzenden Maschinen des Landes schielten und 
gar nicht ans Herz Miekes dachten, kam dieses 
nicht recht ins Schwingen und es blieb alles 
beim alten. 

Da kam der Krieg. Und kurze Zeit später 
prangte ein Schild an Miekes Laden: „Wegen 
Einberufung geschlossen“. Der Inhaber selbst 
erhielt in einer nicht weit entfernten Garni- 
sonsstadt seine Ausbildung als Soldat: So 
konnte er olt sonntags auf Urlaub kommen, Und 
einmal stand da auf der Dorfstraße plötzlich 
die Agnes vor Ihm, die Tochter eines kleinen 
Stellenbesitzers, Sie war längere Zeit in einem 
Stadthaushalt gewesen und eben heimgekehrt, 
da auf der Wirtschaft Hände gebraucht wur- 
den, zumal solche, die von Kindheit an jeden 
Griff im Stall und auf dem Felde kannten. 

„Nein, die Werdt Agnesi Wie geht's dir 
denn?” 

Das Mädchen errötete bei dem Du, das frel- 
mütig an ihre Jugendkameradschaft anknüpfte, 
obschon Jahre darüber hingegangen, die beide 
getrennt und anders geprägt hatten. Aber sie 
fand sich schnell zurecht: „So wie dir, Karl, 
guti“ 

Nun paste es gerade, daß das Mädchen ela 
wenig die Felder anschauen wollte und Karl 
auch nichts besseres vor hatte, Und wie sle 
dann, bei Sonnenschein und Lerchenjubel, 
über die fruchtbare Erde gingen, da spürte 
Karl endlich ein besonderes Pochen am Her- 
zon, Und jenes glückhafte Strömen zu hal- 
ten, nahm er das Mädchen an der Hand, Beide 
ahnten, daß sio nun wohl immer so zusammen- 
gehen würden, aber keiner wagte durch Worte 
die feierliche Stunde zu stören, 

Mancher Brief flatterte nun zwischen der 
Garnison und dem stillen Dorf her und hin, 
hundert Zärtlichkeiten, hundert Kindheits- 
erinnerungen und nur — einen Zukunftsplan 
enthaltend, Wenn die Küsse auf dam Papier 
zu ungeduldig wurden, war es meist wieder so 
welt, daß Agnes einen strahlenden Urlauber 
am Bahnhof empfangen konnte, Nun, es war 
wirklich kein Wunder, daß bald das ganze Dorf 
von der bevorstehenden Kriegstrauung der bel- 
den jungen Menschen sprach. 

An einem solchen Urlaubstage war es, Karl 
und Agnes waren durch die neueste Wochen- 
schau ins Kino gelockt worden und hatten die 
Fahrt in die Kreisstadt auf Ihren Pahrrädern 
gemacht, Sie waren auf dem Rückwege, und 
Im Licht des Abends tauchten bereits die ersten 


Häuser des Dorfes vor ihren Blicken auf, Die 


beiden sprachen von Zukunft. Der Soldat 
meinte, daß er eine tüchtige Geschäftsfrau 
brauche, Agnea versprach, sich Mühe zu geben 
und zeigte sogar den Ehrgeiz, das Geschäft 
ganz allein wolterzuführen, solange Karl den 
grauen Rock uage. 

„Na, Agnes da traust du dir wohl doch’zu- 
viel zu; Wollen mal sehen!" Er sprang. ab, und 
sie tat es ihm nach, Karl machte sich am Rel- 
fen ihres Rades zu schaffen, Plötzlich hielt er 
Mantel und Schlauch in der Hand. „So, das 
ziehst du allein wieder auf, ganz allein! Wenn 
ich nächstens auf Urlaub komme, zeigst du 
mir, wie du ès angestellt hast. Meine künftige 
Frau muß derartige Reparaturen ausführen 
können. Sonst wird nichts von uns beiden!“ 

Das Mädchen hörte nur die Worte des Ge- 
liebten und sah nicht, daß der Schalk um sei- 
nen Mund zuckte, deshalb wurde ihm bange, 

Wochen waren vergangen, Agnes hatte die 
Reifenpröbe bestanden, und das junge Paar 
hatte Hochzeit gefeiert, Die Frau führte nun 
das Geschäft, der Mann erlebte Im Westen die 
Zerschlagung Frankreichs mit. Endlich war 
Urlaub fällig. Hei, gab das eine Freudel Agnes 


polierte im Laden blank, was dazu nur irgend 
taugte, Sorgfältig überprüfte sie die Geschäfts- 
bücher und legte sie zurecht. Nur eines war 
da noch... 

Karl Mieke kam, sah alles und war zufrie- 
den. Aber etwas beschäftige ihn doch noch, 
und oft zuckte seine Hand näch der Brusttasche, 
in der ein kleiner, weißer Zettel ruhte, Wie 
ein Giftpfeil hatte er getroffen, 

Der Urlaub ging dem Ende zu. Da begana 
Agnes eines Abends unvermiltelt, als sie bei 
der traulichen Tischlampe saßen: , 
ich muß dir etwas gestehen. Damals, 
mit dem Radflicken — das habe ich nicht selbst 
gemacht. Ich ließ mir's von der Fenz Gretel... 

„Weiß alles. Agnes. Sie hat es mir in ihrer 
Eifersucht ins Feld geschrieben. Aber ich freue 
mich, daß du gesprochen hast, Diese kleine 
Lüge wäre immerhin als Schatten zwischen uns 
geblieben," 

„Aber jetzt kann Ich?s wirklich allein, Karlj“ 

„Weiß schon! Auf dich ist Verlaßl“ Und 
er sah ihr froh in die Augen, die tief und gut 
waren. Ganz hinten leuchtete da ein kleiner 
Stern, der bald als Mensch auf diese Erde 
kommen würds, 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Dio Goethe-Medaille für Professor Dr. HIl- 
bert (Göttingen), Der Führer hat dem Ordent- 
lichen Professor em. Geheimen Regierungsrat 
Dr. David Hilbert in Göttingen aus Anlaß der 
Vollendung aelnes 80, Lebensjahres in Würdi- 
gung seiner hervorragenden Verdienste um dio 
mathematische Wissenschaft die Goethe-Me- 
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen. 

‚Goethe-Medaille für Professor Rudolf Bacher. 
Der Führer hat dem akademischen Maler Prof. 
Rudolf Bacher in Wien aus Anlaß der. Vollen- 
dung seines 80, Lebensjahres in Würdigung 
seiner künstlerischen und lehramtlichen Ver- 
dienste die Goethe-Medaille für Kunst und Wis- 
senschaft verliehen. 

Kunstausstellung in Königsberg, Im Krö- 
nungsgang des Schlosses zu Königsberg Ist die- 
ser Tage eine Ausstellung der Malerin Lotte 
Bingmann-Dröse eröffnet worden, Die Schau 
umfaßt Pastelle, Aquarelle, Olbilder und ‚Zeich- 
nungen, Sie bleibt bis zum 8, März geöffnet, 

Ein Münzwissenschaftler von Bananen 
Dieser Tage konnte in Berlin Prof, Dr. Fried- 
rich Freiherr von Scarötter seinen 80, Geburts- 
tag felern, Er, der frühere Kustos am staatli- 
chen Münzkabinett in Berlin, ist mit stark be- 
achteten Arbeiten auf dem Gebiet der numis- 
matischen Geldgeschichte hervorgetreten, Das 
wissenschaftliche Werk Schröfters hat mehr- 
fach Anerkennung gefunden. Im Jahre 1919 er- 


Der einzige Ausweg J Skizze von Per Nielsen 


Ich habe zwei Kinder: Ingeborg, fünf Jahre 
alt, und Poter, vierjährig. Seit drei Tagen haben 
wir ein Kinderfräulein im Hause, Das Kinder- 
fräulein stellte ‚sich mit einer Fülle von herr- 
lichen Zeugnissen vor. „Moine Tochter ist sehr 
ungezogen”, gestand ich dem Fräulein, „Auch 
ein fünfjährlges Kind kann Lebensart haben", 
meinte das Fräulein würdevoll, „Ich werde 
Ingeborgs Erziehung so umsichiig leiten, daß 
sie einmal das wohlerzogenste junge Mäd- 
chen der ganzen Stadt sein wird.“ 

Ich war begeistert von der Aussicht. Heute 
mittag erklärte mir das Fräulein; „Ich habe 
Ingeborg begreiflich gemacht, daß sich kleine 
Mädchen vor kleinen Jungen zu schämen ha- 
ben, deshalb habe ich ihr gesagt, daß es unge- 
hörig ist, wenn sie sich vor ihrem Prüderchen 
im Nachthemd zeigt. Von nun an wird Inge- 
borg. immer das Zimmer absperren, wenn sie 
sich auszieht. Man kann Mädchen nicht früh 
genug die Begriffe der Wohlanständigkelt klar- 
machen!" 

Ich konnte mir zwar nicht vorstellen, wie 
man einer Dame von fünf Jahren Wohlanstän- 
digkeit beibringt, war aber doch neugierig, wie 


lese» Verhaltungsmaßregeln auf Ingeborg. wir- 
ken würden, 

Richtig; hi bond drehte Ingeborg den 
Schlüssel um, zu Bette gehen sollte, Das 
Kinderzimmer war abgesperrt. 

Da kam gerade der kleine Peter und pum- 
rl seinen beiden kleinen Fäusten an 


r 
„Ich will ins Zimmer, Ingeborg ...1" 
„Du kannst nicht ins Zimmer kommen, 
Peterle!” 
„Aber ich will ins Zimmer, Ingeborgi“ 
„Ich habe mein Nachthemd an, und daw 
Fräuloln sagt, daß kleine Jungen nicht ins Zim- 
mer dürfen, wenn kleine Mädchen im Nacht- 
hemd dastehen!" 


„Doounuuuh.,.", begann Peter zu plärren ` 


und hämmerte an die verschlossene Tür, wäh- 
rend es drinnen einen Augenblick still wurde, 
Dann kam Ingeborgs Stimmechen: 
„Hör, Peterlo, Ich werde jetzt ee Du 
kannst hereinkommen, Ich habe das Nachthemd 
ausgezogen ...1" 


(Aus dem Dänischen von T, Vermoon) 


hielt er die Silberne Leibnizmedallle der Aka- 
demie der Wissenschaften und 1934 wurde er 
mit dem Komturkreus des italienischen Kro- 
nenordens ausgezeichnet. 

Dom Dozenten Dr. Wilhelm Abel ist unter 
Ernennung zum a o. Professor in der Rechts- 
und Staatswissenschaftlichen Fakultät der U: 
versität Königsberg ein Lehrstuhl für Wirt- 
schaftliche Staatswissenschaften übertragen 
worden, 


Theater 


Paul van der Hurk: „Wie helrate ich melno 
Frauf“ Als recht unterhaltsam und mit einem 
spritzigen Dialog als Positivum stellte sich Paul 
van der Hurks Lustsplel „Wie heirate Ich 
meine Frau?” bel seiner Uraufführung in 
Frankfurt/M, heraus, Toni Impekoven war der 
Spielleiter des mit starkem Belfall aufgenom» 
menon Werkes, 


Triumpbaler Sieg der „Lustigen Weiber“, 
Seit einiger Zeit. steht auf dem Spielplan das 
Berliner Staatstheaters Shakespeares Li lal 
„Die lustigen Weiber von Windsor", Jedesmal, 
wenn dieses Stück um den genarrten Ritter 
Sir John Falstaff gegeben wird, ist das Haus 
am Gendarmenmarkt bis zum letzten Platz bo- 
setzt, gebietet erst das Herniedergehen dos 
eisernen Vorhangs dem stürmischen Beifali 
der Besucher Schweigen. Worauf gründet sich 
der ungewöhnliche Erfolg dieser neuen Staats- 
theater-Inszenferung? Auf die Außerst ger 
schickte Entoperung der „Lustigen Weiber“, 
die Art, in der Gustaf Gründgens, dieser gel 
volle Kopf, die Falstaff-Komödie als szeni- 
schen Bilderbogen darbietet: Seiner klugen Re- 
gle und der hohen Darstellungskunst der Mit- 
wirkenden von der ersten bis zur letzten Rolle 
gebührt der Hauptteil dieses trlumphalen Slo- 
ges. Das Verdienst Shakospaaros, dieses Wort- 
gewältigsten Dichters den Barock, Ist mit dieser 
Feststellung nicht geschmälert, 


Film 


Aufführung des „Alkazar“ in Ankara, Die 
spanische Gesandtschaft in der Türkel veran- 
staltete im Hause der deutschen Kolonie In 
Ankara eine festliche Aufführung des spani- 
schen Films „Alkazar“, zu der der Staal 
sekretär im türkischen Außenministerlum, Nu- 
man Menemencoglu, deutsche, der italla- 
nische und der japanische Botschafter, der un- 

arische, der bulgarische, der rumänische und 

der portugiesische Gesandto sowie zahlreiche 
türkische Persönlichkeiten und andere Mit- 
glieder der diplomatischen Missionen der im 
Dreimächte- und Antikominternpakt zusam- 
mengeschlossenren Nationen sowie deren 
Pressevertroter erschienen waren, 

„Flanderns germanischen Gesicht" — ein 
Kulturfiim,. „Flanderns germanisches Gesicht“ 
nennt sich ein neuer Kulturfiim der Tobis, 


Was alles in der Welt passiert 


Zweimal Zarah Leander 

Kopenhagen. Die Filmschausplelerin 
Zarah Leander hielt sich einmal inkognito in 
einem dänischen Seebad auf, Eines Tagen 
fand ‘ein bunter Abend im Kurhaus statt, in 
dessen Mittelpunkt ein Imitatoren-Wettbewerb 
štand, Berühmte” Filmschauspieler sollten 
imitiert werden, Sieben Damen imitierten 
Zarah Leander, Ohne daß es einer ahnte, be- 
fand sich die Filmkünstlerin selbst unter. die- 
sen sieben. Aber Zarah halte Pech, So gut 
sie auch eines ihrer beliebtesten Lieder sang — 
sie bekam doch nur den sechsten Preis, 


Eine diebische Elster 


Halle, Eine zalime Elster, die von einem 
Drohndorfer Einwohner gehalten wird, treibt im 
Dorf seit langem ihre artgemäßen Streiche, Wo 
nur etwas zu stehlen ist, da holt sich der 
schwarz-weiße Vogeldieb seinen Teil, So ent- 
wendete die Elster dieser Tage' einer Einwoh- 
nerin die Geldbörse, in der sich 50 Mark be- 
fanden. Glücklicherweise wurde das Tier be- 
obachtet, In einem weiter entfernten Garten 
ließ die Elster schließlich die Geldbörse, die 
ihr wohl zu schwer geworden war, fallen, und 
die Frau kam so wieder zu ihrem Gelde. 


Die Erfindung eines Bergarbelters 
Erfurt, Der Bergarbeiter Günther Himmel- 
reich aus Meuselwitz erdachte eine neue Halte- 
vorrichtung für Großraumkippwagen im Ab- 
raumbetrleb, die bereits in Betrieb genommen 
wurde und sich bisher glänzend bewährt hat, 
Die Erfindung erhielt in dem Preisausschreiben 
der „Grubensicherheit” den 2. Preis. Die neue 
Vorrichtung stellt eine wesentliche Verbesse- 
rung gegen dle bisher üblichen Vorrichtungen 
dar, denn die neue Vorrichtung erfordert nur 
einen Mann, während zur Bedienung der bis- 

herigen immer zwei Mann nötig waren, 


Nach 53 Jahren den Vater wiedergefunden 


Bad Oldesloe (Schleswig-Holsteln), 
Durch elne Notiz in der Heimatzeitung von 
Oldesloe hat eine Frau in Farmsen Ihren seit 
53 Jahren verschollenen Vater wiedergefunden. 
Die Zeitung hatte eine Notiz über den 86, Ge- 
burtstag eines Einwohners in Bad Oldesloe ge» 
bracht, die von einer Frau in Farmsen gelesen 
wurde, Da der alte Mann den gleichen Namen 
hatte wie die Frau als Mädchen, stellte sle zu» 
nächst Nachforschungen In Ahnentafeln und 
Urkunden an und machte sich dann mit 
ihrem Mann auf die Reise nach Oldesloe. Hier 
fand die Frau tatsächlich Ihren Vater, der vor 
53 Jahren nach dom Tode seiner Frau seine 
Heimat verlassen hatte und seitdem als ver- 
schollen galt Die damals noch kleinen Kinder 
wären anderwaltig untergebracht worden und 
hatten keine Ahnung vom Aufenthalt Ihres 
Vaters, 

Lob der Feldpost 

Gräfendorf (Kr. Torgau). Uber die At- 
beit und bosondors die Findigkeit der Post Ist 
schon viel Rühmliches berichtet worden, Un- 
seren braven Männern der Feldpost vor allem 
muß man immer wieder höchste Anerkennung 
zollen, wenn sie im Oston in Schnee und Eis 
Ihre Pflicht erfüllen und fast Unmügttenen 
leisten, Hätte (doch 2, B, 
Junge seinem. Vater einen Brief geschrieben, 
abar. vergessen, den Namen in der Anschrift 
anzugehen, in dor nur der Dienstgrad „Wacht- 
meister" und die Feldpostnummer verzeichnet 
waren. Dor Brief hatte zwar einen weiten Weg 
vor sich, kam aber richtig bei dem Empfänger 
an, Der Junge war freudig erschrocken, als 
der Vater ihm. den Empfang des so unzurel- 
chend adıesslerten Brlefes mitteilte, 


Büchertisch 


Hans Richter: Heimkehrer. Zontralverlag der 
NSDAP, Franz Eher Nacl., Berlin, — Zu den Biichern, die 
bisher über die große Völkerwanderung zum Reiche er- 
schlenen sind, gesclit sich hler der Bliubericht eines Haupt: 
manos der Schutspollzel über die Umslodiung der Volks- 
deutschen ous Nessarablen, Rumänien, der Stdbukowins 
und aus Litauen, General der Pollrel und 44-Obergruppon: 
führer Daluoge welst in einem! Vorwort zu dem Buch auf 
den großen Antell der Mänuer der deutschen. Ordnungs- 
polize! an dor, gewaltigen Umsiediungsaktion) hin, Dax uch 
Richtern geslaltet das Briabnis des Zusammenwirkens zwi- 
schen 4f und Ordnungspollzel, das Erleben der großen 
Helukehr dor Ausländsdentschen Aus der Sicht das Men“ 
schen, der mitten drin gestanden hat, Die Bilder sind neu» 
ariig und originell und bedeuten eluen wertvollen Deltrag 
zur Oeschichte der Umsledlüng. Pt, 


i\udenrekens Fikemwaden 


Ein helterer Roman 
20) von Gabriele v, Sazonholen 


Ja also—Ich bleibe melnetwegen noch in 
Dachsenstein, bis sich das Ärgste abgespielt 
hat", versichert Heinz gutmütig, „aber ich 
soge dir, lange kannst du nicht mehr herum- 
machen, denn drel Frauen bin ich nicht ge- 
wachsen, Meine Spannkraft hat auch ihre 
Grenzen,” 


Und schließlich steigt er, In einer zauber- 
haften Abendsonne, doch ohne etwas Endgül- 
tiges erreicht zu haben, den Brombeerschla; 
abwärts und seufzend wieder hinunter’ un 
hinein zu die Damen, 


XXXI 


Der Strickstrumpf unter Dahlien 

Unten aber wird den ganzen Tag über den 
fehlenden Ehemann gesprochen oder gestrit- 
ten. Natürlich hat er eine Liaison, Das ist ja 
klar, Irgendeine verworfene Person, mit der 
or in diesem Seebad nicht aufhören kann zu 
baden, Trotzdem ist die Tante Lola gegen 
eine Trennung. Zu was denn? Im Gegenteil! 
Es ist sogar Pflicht einer hochstehenden Frau, 
einen solchen Mann wieder den sittlichen 
Halt'zu geben. Man muß ihn nur zur Vernunft 
bringen und ihm seine Unmoral vor Augen 
führen. Zu diesem Zweck schreibt sie auch 
gleich einen Eilbrief mit Uberfracht an Ent- 
rüstung. 

Die Tante Alma findet das alles ja auch 
sehr traurig für das arme Kind, genießt aber 
dabel doch mit einer gewissen Ruhe den Land- 


aufonthalt, mit Obst und guter Milch, und in 
einem geschmackvollen losen Gewand den 
Garten, Sie ist durch den Mangel gar zu star- 
ken Mitgefühls eigentlich angenehmer in die- 
sem Fall, 

Die Tante Lola hingegen relbt sich förm- 
lich auf in dem Gedanken, endlich Ordnung 
in diese Ehe zu bringen, Sie deckt auch sonst 
Mißstände auf und hat bereits kleine Zwei- 
kämpfe mit der Schwengel, 

„Ich verstehe dich nicht, Kind, daß du dich 
nicht besser um deine Wirtschaft kümmerstl' 

Und Trixi blättert ihren roten Mund sofort 
in weinerlicher Selbstverteldigung auf; denn 
das Ist ein wunder Punkt, Sie war eine FE 
hende Gutsfrau mit allerbesten Vorsätzen. Sie 
wäre Kartoffeln Ka jegangen und sopar 
Mist abladen, und alles für einen Mann, den 
sie liebt, Aber unter diesen Umständen war 
sie nur ein einziges Mal unten im Okonomle- 
hof, hat die Kühe gestreichelt und ein Stier- 
kalb sentimenta] geküßt, Aber sie geht 
nicht mehr hinunter, Sie geniert sich förmlich 
vor den Leuten, Sie haben sie alle sọ neugle- 
rig angesehen und sind dann hinter ihr gleich 
zusammengerannt, 

Die Tante Lola findet es nicht zum Ver- 
wündern, daß die Leute tratschen. Darüber 
muß man sich schon wegsetzen, Man Ist trotz» 
dem die Dame des Hauses und nimmt die Zü- 
gel einfach in die Hand, Aber Trixi will das 
ja alles gar nicht mehr sein. Sie will sich 
doch schelden lassen und ist darin noch Im- 
mer das komplizierte, eigensinnige Geschöpf 
von früher, eben das traurige Erziehungspro- 
dukt des Gesändtschaftsrates ihres ‚ Bruders, 
Und das war der Dank für die beschwerliche 
Reise mit dem großen Koffer und der verzoll- 
baren Tasche, die vor Budapest einem Herm 


ous dem Gepäcknetz auf den Kopf gefallen Ist, 
wo Tante Lola da auch noch Schererelen hatte. 

Auch die unbegründete Anwesenheit des 
jungen Komponisten empfindet, sie sonderbar 
genug. Nebenbei waren seine Auskünfte über 
den Ehemann höchst unklar, 

Aber sie hat entschieden das Gefühl, daß 
er hier eine dunkle Aufgabe erfüllt, vielleicht 
sogar durch einen künstlich herbeigeführten 
Ehebruch die Scheidung zu erleichtern, Nie- 
derträchtig so etwasl 
gekommen war. 3 

Zuwellen ist sla dann, durch einen Anblick 
vom Fenster wieder wechselnd mit lob- 
haftem Mitleid erfüllt. „Ich bitte dich, Almal 
Schau, wie lieb sie da unten sitzti" 

„Die Armatı 

„Sie könnte jetzt schon Ihr erstes Baby er- 
warten, wenn der Mensch halbwegs am Platze 
Kae wäre, und nette kleine Jäckchen hä- 
eln, Statt dessen strickt sie da Wadenstutzen 
für irgendeinen bedürftigen Burschen, nur um 
sich abzulenken, 

Im allgemeinen war das ganze Haus gn: 
erfüllt von nervösen Damenstimmen in 
nungsverschiedenheit, und Heinz Kuppelweger 
war auf keinem noch so persönlichen Weg 
sicher, mit dem gewissen Thema nicht wieder 
überfallen zu werden. 

Draußen aber blühten die Dahlien, rechts 
und links von dar arienkapaa in Tiefrot 
und Dpunkelgan und hielten ihre dicken Ge- 
sichter in Ruhe, mit einem kleinen Uberge- 
wicht nach der Sonnenselte gesenkt, t 

Der kleine, unbenutzte Liebestempel aber, 
ganz draußen an der Parkmauer, hat eine 
förmliche Schleppe aus !wildem Wein, die sich 
schon verfärbt. In diesem einsamen Lusthaus 
hängt die Frau Schwengel an Waschtagen mit 


löchste Zeit, daß slo, 


melancholischer Rührung die Hemden und 
Unterhosen von Ihrem armen, vertriebenen 
Herrn Baron zum Trocknen auf, 

Fünf Nachmittäge hat die gütige Frau Ba- 
ronin indessen mit Ausdauer bej den Dahlien 
gestrickt, den kleinen Kopf genau so lieblich 
vorgebogen. Aber jetzt kana C lE 168) SORON 
bald nicht mehr ertragen, der unglücklich 
erreichbare Mittelpunkt ständiger Gespräche 
zu sein, 

Gott sel Danki Jetzt kottelt sie abf In 
einem duhke)blauen Rock und einer schicken 
Kretonbluse mit Puffärmeln, verschwindet sla 
nach der Jause mit ihrem kleinen Paket in 
Seidenpapier gegen den Wald, — 


XXXII 
Ein verlänglicher Augenblick 
In der grünen Umgebung eng stehender 
Fichten bleibt die große Bogensäge auf ein- 
mal kreischend in dem umgelegten Dürrling 


stecken. Georg Baron Muckenreiter fährt sich, 
mit em blauen Sacktuch, zuerst einmal 


langsam über das verschwitzte Gesicht, Dann 
knöpft er sich sein Hemd zu und schaut, 

Tatsächlich! Da kommt sie jetzt daher, 
nun kann er also mit ihr reden, 

Wie er es ihr sagen wird, hat er noch 
keine Ahnung, 

„Ich habe nicht gewußt, daß Sie so süß 
sind", sowie ähnlich hat er sich einen Satz 
dazu einmal ausgedacht und aufgehoben, 
Aber jetzt in der Sonne erscheint ihm das 
auch blöd, n 

Mit einer unbehoglich rüstenden Bewe: 
gung zieht er seine Lederhose etwas- höher 
durch den Riemen, 
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2. Beilage 


Der Gegner ist erkannt 
„Ohne den Sieg des Hakenkreuzes gäbe 
es heute keine deutsche Wehrmacht, so we- 
nig wle es eine deutsche Ehre und eine 
deutsche Freihelt gäbe.” 
Hermann Göring 

In den PK.-Berichten lesen wir, wie wichtig 
es für unsere Truppe ist, ihren Gegner mög- 
lichst schnell und klar zu erkennen; und nichts 
Wirkt stärker auf die Nerven, als wenn man 
die feindliche Einwirkung in Form von Gra- 
daten zwar spürt, aber nicht weiß, woher sie 
ommt, 

Das Deutschland vor 1918 wußte seinen 
Gegner zwar auf dem Schlachtfeld, nicht aber 
im eigenen Innern zu erkennen; es glich einem 
Löwen, dessen gewaltige Kraft durch Bakterien 
zermürbt wird, die sich heimlich in seinem 
Körper eingenistet haben. Den heimtückischen 
Feind im Innern gestellt zu haben, ist das Ver- 
dienst des Nationalismus. 

Manche sagen, daß man die Bekämpfung des 
Judentums hätte verschieben, daß man die 
Rassenfräge nicht hätte aufrollen und manche 
ändere Dinge nicht tun sollen, Die Törichten! 
Käme ein Soldat auf den Gedanken, der Feind 
schösse nicht mehr, wenn man so tut, als sähe 
man ibn nicht? 

Gerade umgekehrt müssen wir die Dinge 
beurteilen, Niemals wäre es möglich gewesen, 
unter den Augen der Feinde eine neue Wehr- 
macht aufzubauen, wenn die jüdisch-marxisti- 
sche Internationale Gelegenheit gehabt hätte, 
Jede Einzelheit dieser Aufrüstung an die 
Gegner zu melden, wie es im vorigen Kriege 
geschehen ist, Der Möglichkeit, das deutsche 
Volk zu verhetzen, seinen seelischen Aufbau 
zu stören, mußte Einhalt geboten werden. Dazu 
mußte der jüdisch-marxistische Einfluß auf 
allen Gebieten des Lebens, nicht nur in der 
Politik, sondern in Literatur, Kunst, Theater 
und ‚Musik, kurz, überall verschwinden, Erst 
dann war der Weg drei. Und nur so Ist es 
überhaupt zu verstehen, daß es in so unvor- 
stellbar kurzer Zeit gelungen ist, die beste 
deutsche Wehrmacht, das arbeitssamste, opfer- 
berelteste Volk der Welt zu schaffen. 

Das alles verdanken wir dem Sieg des 
Hakenkreuzes und dem, der es uns leuchtend 
voranhält, Ohne das Hakenkreuz gäbe es keine 
deutsche Wehrmacht, keine Ehre, keine Frei- 
heit. G. K, 

Apfelsinen und Kondensmilch. Deutsche 
Kinder bis zu 15 Jahren erhalten auf. Nr, 10 der 
Obstkarte ein Kilo Apfelsinen. Je 500 Gramm 
Apfelsinen erhalten deutsche Erwachsene und 
Kinder auf Nı 67 der Nährmittelkarte, Auf 
einen bestimmten Abschnitt der Fettkarte D 
wird kondensiurte Magermilch abgegeben, 

Erhebung von Ausgleichszuschlägen für Le» 
bendvich und frisches Fleisch. Im amtlichen 
Teil dieser Ausgabe ist je eine Ordnung über 
die, Erhebung‘ von Ausgleichszuschlägen , tär 
Sahlachtvieh, das. ‚einem Schlachthaus. ohne 
Berühring eines Schlachtviehmarkts zugefilhrt 
wird, und für frisches Fleisch, das von außer» 
halb ‚eingeführt wird, veröffentlicht, 


Der Tas in Litzmannstadt 
Aufwärtsentmwicklung der Wirtfchaft 


Günstiger Steuereingang ermöglichte Finanzierung bedeutender städtischer Vorbaben 


In einer nichtöffentlichen Ratsherrensitzung 
am 21. Januar wurde die erste Nachtragssat- 
zung zur Haushaltssatzung für das Rechnungs- 
jahr 1941 beraten, Die Nachtragssatzung spie- 
gelt die ‚überaus günstige Aufwärtsentwick- 
lung der Litzmannstädter Wirtschaft wider. 
Infolge des günstigen Steuereingangs und 
der gegenüber dem Voranschlag erfolgten Sen- 
kung der Personalausgaben und des Fürsorge- 
aufwands konnten eine größere Anzahl bedeu- 
tender Vorhaben zusätzlich finanziert werden. 
So wurden allein auf dem Gebiet des Schul- 
wesens mehr als 1,3 Millionen RM. bereitge- 
stellt. Weitere größere Beträge sind für Aus- 
bau und Planung des Krankenhauswesens, für 
Feuerwachen und Alarmwohnungen der Feuer- 
löschpolizei, für eine Großlautsprecheranlage 
für den gesamten Stadtbezirk und für die Aus- 
gestaltung sportlicher Anlagen bereitgestellt 
worden, Weitere Mittel sind vorgesehen für 


den provisorischen Ausbau des Stadibades In 
Erzhausen, das zum Sommer dieses Jahres er- 
öffnet werden soll und zur Schaffung einer vor- 
läufigen Großmarkthalle zur Sicherstellung der 
Versorgung der Bevölkerung mit Frischgemüse, 
Obst u, dgl. Auch die Planungsmittel für 
den endgültigen Markthallenbau sind sicher- 
gestellt. Für die Einrichtung der bereits in Be- 
trieb genommenen Städt, Leihanstalt sind ent- 
sprechende Beträge vorgesehen. 

Weiter wurde einer größeren Anzahl von 
‚Grundstücksankäufen bzw. Grundstückstausch- 
angelegenheiten zugestimmt. Schließlich nah- 
men die Ratsherreı von Beschlüssen des 
Oberbürgermeisters über die Umlegung‘ von 
Bürgersteig- und Straßenbaukosten zustimmend 
Kenntnis, Es handelt sich hierbei um alle die 
Maßnahmen, die in den letzten Monaten be- 
reits durch die Öffentlichen Bekanntmachungen 
bekanntgemacht wurden, 


Ehrung eines Volkstumskämpfers 


In einer Feierstunde wird Adolf Eichler an seinem 65. Geburtstag geebrt werden 


Der verdienstvolle Volkstumskämpfer Adoll 
Eichler, dessen Wirken bis Ende 1918 in Litz- 
mannstadt besonders der älteren Generation 
unserer bodenständigen Deutschen noch gut 
in Erinnerung ist, begeht am 31, Januar seinen 
65, Geburtstag Aus diesem Anlaß wird ihm 
hier in Litzmannstadt auf persönliche Anre» 
gung des Re'chsministers für Volksaufklärung 
und Propaganda in einer im Sängerhaus statt- 
findenden Feierstunde eine würdige Ehrung 
zuteil werden. 

Die Arbeit Adolf Eichlers im Litzmannstädter 
Raum ist am vergangenen Sonntag an dieser 
Stelle kurz umrissen worden. Von ihr wird 
noch später die Rede sein, 


‚. ‚Weniger bekannt ist hier bei uns seina 
Arbeit im Reich nach seinem Weggang von 
Lodsch, Zunächst wurde er Hauptgeschäfts- 
führer des „Ostdeutschen Helmatdienstes“ in 
Allenstein, der ostpreußischen Abstimmungs- 
organisation, Alle seine früheren Erfahrungen, 
so sagte er selbst einmal, kamen ihm hier zu- 
“gute. Der polnische Abstimmungspropagan. 
dist der sattsam bekannte Warschauer Gene: 
ralsuperintendent Bursche, ließ kein Mittel un- 
benutzt, um die Masuren für die polnische 
Sache zu gewinnen. Doch Eichler war Ihm ge- 
wachsen, Als das glänzende Ergebnis der Ab- 
stimmung bekanntgegeben wurde, da durfte 
Eichler mit Stolz sagen, daß dieses auch seia 
Werk sel, 

Sein nächstes Botätigungsfeld fand Eichler 
in der Betreuung der rußlanddeutschen Flücht- 
linge, 
AlrUDlands?, in der Wochenschrift „Deutschs 
Post aus dem Osten", in der „Arbeitsgemein- 


Unfer Land ift feit Urzeiten Deutfch 


Die Vorgeschichls/orsehung wird in Litzmannstadt aufgebaut | Von Dr. Grünberg 


Der Leser wird sofort fragen, ob.denn diesur 
Aufbau jetzt mitten Im Krlage wirklich so wich- 
tig ist, ob die dafür notwendigen Kräfte und 
Gelder nicht besser für wehrwichtige Dinge 
oder wenigstens für die wirtschaftliche Krát 
tigung verwendet werden sollten. Nun, eln- 
mal ist bereits erwiesen worden, daß Kultur- 
veranstaltungen, wie Theater, Konzerte und an- 
dere Felerabendveranstaltungen, auf deren 
Neuaufbau Litzmannstadt so stolz sein kann. 
auch für die Kriegszeiten nötig sind, und daß 
zum andern gerade die Vorgeschichtswissen- 
schaft für die Zukunft hier im Wartheland eine 
ganz besonders hervorgehobene Rolle spielen 
müh und wird, 

Die Zeiten, ın denen Liebhaber statt anderer 
Dinge vorgeschichtliche Funde, Steinbaile, 
Bronzeschmuck und Scherben sämmelten, sind 
längst vorüber, und geräde der verflössene 
polnische Staat hat gezeigt, daß die Ergebnissa 
der Vorgeschichte zu einem politischen Werk- 
zeug ersten Ranges werden können, Haben 
doch nichti nur bei der Gründung des polni- 
schen Staates nach dem Weltkrieg, sondern 
noch viel mehr bei der chauvinistischen Ver- 
größerungssucht Polens 1939 die zwar grund- 
falschen, aber um so lauter verkündeten Ideen 
einer angeblichen früheren, eben vorgeschicht- 
lichen Ausbreitung des Polen-, beziehentlich 
Slawenlums allgemein die maßgebliche Rolle 
gespielt. Und in weiten Kreisen, vor allem Im 
Ausland, sind diese Begründungen bei dem 
Mangel an Sachkenntnis als wahr hingenom- 
men worden. Nach dem Weltkrieg war die 
deutsche Forschung viel zu stark noch Gele- 
genheitenforschung, als daß sie hätte etwas er: 
widern können, 1939 aber war sie schon ge- 
wappnet und begegnete den polnischen Be- 
gründungen mit klaren wissenschaftlichen 
Widerlegungen 

Heute gilt es aber nun, diese Wahrheit 
über die Vergangenheit dieses Bodens im Osten 
nicht nur politisch zu gebrauchen, sondern sie 
zu einem festen Bestandteil des Wissens aller 
Wer lebenden Menschen zu machen. Wer hier- 
her nach dem Wartheland kommt, darf nicht 
nur die Uherzeugung haben, eine gegenwär- 
tige deutsche Aufgabe: zu vertreten, sondern 
eine hohe Verpflichtung für die Zukunft, deren 
Recht und Notwendigkeit die weite Vergan- 
genheit des Landes lehrt: Alle großen Fragen 
dieser Zeit löst der Führer einzig und allein 
aus der Kenntnis der Geschichte heraus. Nicht 
daß er ein- oder mehrmalige Vorgänge der Ge- 
schichte wiederholt, um des gleichen Erfolges- 
willen — ein die Geschichte ist einmal -—; 
aber er hat hinter dem äußeren Geschehen 
die Inneren \orgänge der Jahrhunderte und 
Jahrtausende erfaßt und kommt dann nature 


notwondig bei der Lösung einzelner Fragen zu 
den gleichen Handlungen wie einst. Wenn die 
Trecks durch die Lande ziehen, so ist das etn 
Vorgang, der vor 1000, aber auch ‚schon vor 
2000 Jahren sich abspielte; dabei “geschieht 
dies aber nicht des gleichen Vorganges wegen, 
sondern durch eine ähnliche Tat: die Sicherung 
des deutschen oder germanischen Lebenraumes 
im Osten, Jedes kraftvolle Atemholen der 
deutsch-germanischen Geschichte weitete den 
einzig nach Osten [reilen europäischen Raum. 
Leider stand bisher immer ein Feind im 
westlichen Rücken des Landes, der Römer, der 
Franzose und die römische Kirche, die Ihn 
zwangen, sich wieder nach Westen zu wenden, 


wodurch der Osten nie gesichert werden | 


konnte, Heute nun hat der Führer nicht nur 
die Lebensforderung nach dem Osten wieder 
aufgenommen sondern die Lehren der Ge- 
schichte beherzigt und alles hinweggeräumt, 
was die Arbeit im Osten stören könnte, 


Gehen wir also an. die Aufgabe hier Im 
Wartheland und behalten wir stets den Sinn un- 
seres Tuns Im Auge und Bewußtsein. Dieser 
aber gibt uns einzig und allein die Geschichte, 
sowohl die geschriebene, als auch die unga- 
‚schriebene, die Vorgeschichte genannt wird, 
und die uns als religlöses Testament des deut- 
schen Volkes unser Handeln vorschreiben soll. 
Noch stehen wir am Anfang der Forschung 
aber schön leuchten uns die ersten Erkenat- 
nisse: das über halbtausendjährige Wirken der 
Wandalen im Wartheland! 


Nachdem in Posen die Vorgeschichtsarbeit 
schon durch die Arbeit des Landesamtes tüs 
Vorgeschichte und den Lehrstuhl an der jüng- 
sten deutschen Universität aufgenommen wurde, 
wurde dieser Tage die Arbeit in Litzmannstadt 
und den umlieyenden Kreisen, durch ein Uber- 
einkommen des Direktors des Landesamtes in 
Posen, Dr. Kersten, mit dem Oberbürgermei- 
ster Ventzki in Anwesenheit des Landes- 
rates Dr. Neumann-Silkow klargestellt, 
und zwar in der Form, daß Litzmannstadt eine 
Außenstelle des Landesamtes in Posen erhält 
und diese mit der Leitung der vorgeschicht- 
lichen Abteilung der Städtischen Museen in 
der Hand des von Dresden berufenen Vorge- 
schichtlers Dr, W. Grünberg vereinigt wird. 
Die Aufgaben bestehen in dem möglichst ra- 
schen Aufbau einer vorgeschichtlichen Schau- 
sammlung, der Durchführung von Ausgrü- 
bungen in Litzmannstadt und Umgebung und 
der Schulung weitester Kreise in dem oben ge- 
kennzeichneten Sinne. Alle Kräfte jeder Art 
werden aufgerufen, diesen Aufbau bestens zu 
unterstützen, nicht zuletzt durch rasche Mel- 
dung von Funden, 


Im „Ausschuß der deutschen Gruppen ` 


schaft der Deutschen aus Rußland und Polen“, 
in der „Helmat-Aufbau-Wirtschäftsgenossen- 
schaft rußlanddeutscher Kolonisten“, in der 
„Arbeitsgemeluschaft von Vereinen deutscher 
Kolonisten aus der Ukraine“ leistete er wert- 
vollste Arbeit. Vor allem bemühte er sich um 
die Ansiedlung der Flüchtlingsfamilien. Insge- 
samt wurden durch seine Bemühungen über 
1200 Familien in Deutschland und über 500 In 
Übersee angesiedelt, Die rußlanddeutschen 
Siedlungen in Brasilien sind fast ausschließlich 
sein Werk, 


TE 


ale 


(L2.-Bildarchiv) 


band der Rußlanddeutschen“, dem er, sein 
Blatt, die „Deutsche Post aus dem Osten” (der 
Name erinnerte bewußt an die Lodscher 
„Deutsche Post“) zur Verfügung stellte. Das 
gut geleitete Blatt erscheint noch heute. Das 
Rußlanddeutschtum, dem er bereits durch seins 
„Monatsblätter für die Deutschen in Rußland" 
1908/09 diente hat wahrlich Ursache genug, 
ihm zu danken, Adoll Kargel 


Das Weltmeifterpaar Herber=Baier 


Wie wir bereits mehrfach berichteten, wird 
am 1, Februar in Litzmannstadt ein großes Eis- 
sportlest zugunsten des Kriegs-WHW, durchge- 
führt werden, An der Spitze des Programms 
steht das Weltmeisterpaar, die Olympiasieger 
Herber-Baler, Auch die übrigen Teile 
des hier veröffentlichten Programms werden 
den Litzmannstädtern erstmalig Gelegenheit 
geben, hervorragenden Eissport zu schen: 
1. Edith Schwabe, Berlin; 2. Bauerntanz Stock- 
Widemann, München; 3. Eishockey, erstes Drit- 
tel: Brandenburg Berlin gegen Rot-Weiß Ber- 
Jin; 4. Weltmeister und Olympiasieger Herber- 
Baier in ihrer Olympiakür; 5. „Aller Anfang ist 
schwer", Reitmeler, München; 8. Zeller, Ber- 
lin (Deutscher Meister 1942), 7, ein lustiges Eis- 
lauferlebnisl; 8. Eishockey, zweites Drittelj 
9 Weltmeisterpaar Herber-Baler in ihren neuen 
Tänzen; 10, Erika Kraft, München; 11, Eis- 
hockey, drittes Drittel; 12. „Arabella”, das 
Pferd auf Schlittschuhen! 

Sitzplätze zu 5 RM, sind noch zu haben beim 
Stadtamt für Leibesübungen, Dietrich-Eckart- 
Straße 9, 


‚Abgeltung von Nutzungsschäden In den ein- 
gegliederten Gebieten. Der Reichsminister des 
Innern hat durch Anordnung bestimmt, daß 
die Beschränkungen, die bisher für den Ersatz 
von Nutzungsschäden In den eingegliederten 
Ostgebieten galten, nunmehr gefallen sind. 
Auch soweit der Kriegsschaden oder die Be: 
sitzstörung, in deren Folge der Nutzungsscha- 
den auftritt, vor der Eingliederung eingetre- 
ten ist, können nicht nur die zusätzlichen Aus- 
gaben, sondern auch die seit der Eingliederung 
ausgefallenen Einnahmen zum Gegenstand der 
Entschädigung gemacht werden, 


25. Jahrg. — Nr. 25 


Raubmord an Revierförfter 
5000 RM. Belohnung 


Am 9, Dezember 1941 wurde der 40jährige 
Revlerförster Konrad Kresse in einer Tannen- 
schonung im Jagen 228 der Revierförsterel in 
Wilsdorf bei Freyburg ermordet und beraubt 
aufgefunden. Er hatte am 8. Dezember gegen 
645 Uhr seine Wohnung verlassen, um sich in 
sein Revier zu begeben. In unmittelbarer Nähe 
der Fundstelle der Leiche, etwa 25 m von einer 
Waldschnelse entfernt, befand sich eine frische 
Feuerstelle, an der die Täter offenbar beim 
Braten einer frischgeschlachteten Gans vom 
Förster überrascht worden sind. Es muß zu 
schwerem Kampf gekommen sein, in dessen 
Verlauf der Förster überwältigt, mit seinem 
eigenen Jagdgewehr niedergeschlagen und durch 
mehrere Messerstiche in.den Hals getötet wor- 
den ist. Die Hände der Leiche weisen starke 
Abwehr- und Schnittverletzungen auf, Geraubt 


@llder: Pollzelarchiv) 


wurden; silberne Herrentaschenuhr mit Gold- 
rand; gedrehte Nickelpanzeruhrkette; bra, ab- 
gegriffener Herrengeldbeutel mit Nickelver- 
schluß und ‚kl. Geldbetrag; Förstermesser mit 
bra. gerippten Hornschalen, Korkenzicher und 
Putronenuuszicher; kl, Fernglas „Atar" mit 
schmal. schwa, Lederriemen und 1 P. blaugra, 
‚gestopfte Wollhandschuhe mit 1g. Manschetten, 
Die geraubte Taschenuhr hat weiß. Zifferblatt 
mit schwa, arab, Zahlen von 1 bis 12 und rot, 
Zahlen von 18 bis 24. Der geraubte Geldbeutel 
ist etwa 11x17 cm groß. 

Als Tüter kommen die in den Lichtbildern 
gezeigten flüchtigen russischen Kriegsgefange- 
nen Grigorij Nahel, gob, 12, 4. 1912 zu Gorido- 
war, 164 cm groß, dunkelblond, und Pawils Pe- 
lich, «eb. 21. 9. 1019 in der Ukraine, 170 cm 
groß, dunkelblond, In Frage. Sie haben am 
27. 10, 1M1 ihre Arbeitsstelle in Mörten bel Nort- 
helm nachts heimlich verlassen und sind seit 
der Zeit flüchtig. Sie trugen auf der Flucht 
grüne Milltärmüntel. Ihre Kleidung dürften sie 
aber in der Zwischenzeit gewechselt haben, da 
sie weiter dringend verdächtig sind, mehrere 
Einbruchsdiebstähle susgeführt zu haben, 
denen Kleidungsstücke entwendet worden sind, 

Wo sind etwa ohne Wissen dos Arbeltsamten 
Russen oder Arbeiter ohne Auswelspaplore ein- 
gestellt worden? 

Für die Ermittlung und Ergreifung der Raub= 
imörder ist eine Belohnung von 5000 RM. aus- 
penetzt, 

Die Bevölkerung wird gebeten, die Fahndung 
nach den flüchtigen Raubmördern zu unter- 
stützen, Es wird insbesondere ersucht, sobald 
vordächtige Personen bemerkt werden, sofort 
der nichsten Polizeidienststelle Nachricht zu 
geben. 

Drei Brände, Am Freitag um 19,97 Uhr lief 
boi der Feuerschutzpolizel eine Feuormeldung 
vom Grundstück Meisterhausstraße 7 ein, Durch 
unvorschriftsmäßige Aufstellung eines Küchen» 
herdes waren der Fußboden und eine Wand in 
einer Wohnung des dritten Obergoschossen in 
Brand geraten. Nach Freilegung der Brand 
stelle konnte das Feuer mit Kleinlöschgeräten 
gelöscht werden. Um 21.10 Uhr kehrte die aus- 
gerückte Wache 3 zurück. — Um 20.06 Uhr ar- 
folgte Feueralarn nach dem Grundstück Her- 
mann-Göring-Straße 11. An Stelle der andei- 
weitig tätigen Wachen 2 und 3 wurde die 
Wache 4 dorthin entsandt, In einem Büro im 
dritten Obergeschoß brannten Infolge fehler- 
hafter Feuerungsanlage der Fußboden und die 
Decke. In zweistündiger Arbeit konnten die 
einzelnen Brandnester aufgefunden und ga- 
löscht werden. Um 22.15 Uhr rückte die Wache 
wieder ein. — Am gestrigen Sonnabend wurde 
die Wache 2 um 64 Uhr naca dem Grund- 
stück Ziethenstraße 70 alarmiert. In einer lest- 
stehenden Wohnung im dritten Obergeschoß 
des Seitenflügels war durch Fahrlässigkeit bal 
der Beseltiguny eines Ofens ein ausgedehnter 
Deckenbrand entstanden. Unter dem Schutz 
von Gasmasken konnte das Feuer nach Ent- 
fernung eines Teiles der Decke mit Kleinlösch- 
geräten gelöscht werden. Um 8.40 Uhr kehrte 
die Wache. zurück, — Wie ùns zum Brand in 
der Alexanderhofstraße 156 noch mitgeteilt 
wird, bestanden die im Verwaltungsgebäude 
befindlichen Papiere nicht aus Altpapier, son- 
dern aus polnischer Zeit stammenden Akten 
und Handelsbüchern. 


Wir verduukeln von 17.40 bis 8.05 Uhr, 


Briefkasten 


‘A. W., Reichenberg, Wir haben Ihre Anfrage 
zuständigkeitshalber an die Industrie- und Handels- 
kammer weitergeleitet. 


Hier spricht die NSDAP. 


Kralsteltung Stadt, DAF., Hauptabtig, Schulu 
kommenden Woche finden folgende Schulungen statt: Diens- 
tag, den 27. Jan, 20 Uhr, Zobtenweg 13a, tür die Orts- 
waltungen Südring und Fichlenbof, Mittwoch, den 28, Jan. 
20 Uhr, Deutschländplatz 2, für die Ortswaltungen Mol 
Fridericus, Biücherplätz, Helenenhol, Ooldenau, Volkspark, 

den 20. Jan., 20 Uhr, Schirrmelsterstr, 6, fir 
tungen Altstadt, Webern, Sachsenau, Helnzel 
rntelde, Radegast. 
ing, Deutsches Frauenwerk, Montag, 19 Uhr, 
chatisabend Im Og.-Helm, Wasserriüg 13, 
nen Ist Pflicht, 

$A.-Sturm z. V. Der am 26. 1, 1942 angesetzte Dienst 
Mt aus, Dafür am 28, Januar, 20 Uhr, antreten Dienst- 
stelle, ‚Ulrich-von-Itutten-Siraße 6, 

Hitter-Jugend, Bann 663. Angehörige des Bannes kön- 
nen dem HJ.-Ring 5 (Sonntagsvorstellungen) beitreten. Mel- 
dungen, zwecks Erlangung eines Auswelsen montags und 
donnerstags von 16 bis 17,30 Uhr In der Dienststelle des 
Bannes, Heute, 17.30 Uhr, Klavierkonzert Tür die Aitlet- 
Jugend In der Städtischen Musikschule, Danziger Straße, 
Alle Führerinnen des Banugs nehmen In tadelloser Dienste 
Kleidung tell. Eintritt fret, 


Aus dem Wartheland 


Gaubauptstaat 


Der Gauleiter wurde ff-Obergruppenführer, 
Gauleiter und Reichsstatthalter Arthur G rel- 
ser ist vom Führer zum #4-Obergruppenführer 
befördert worden. 


a. Der Führer gratulierte, Zum 45, Geburts- 
tag unseres Gauleiters und Reichsstatthalters 
gingen zahlreiche Glückwünsche aus allen Krei- 
sen der wartheländischen Bevölkerung in Po- 
sen ein. Der Führer und der Reichsmarschall 
sandten In herzlichen Worten gehaltene Glück- 
wünsche. Weiter ließ der Reichsminister für 
Volksaufklärung und Propaganda mit besten 
Wünschen dem Jubilar seine Büste übermitteln. 
Die führenden Persönlichkeiten von Partei, 
Staat und Wehrmacht im Warthegau ehrten den 
Gauleiter, indem sie bei ihm vorsprachen, und 
alles gute für den neuen Lebensabschnitt dem 
höchsten Repräsentanten der Bewegung und 
ersten Beamten unseres Warlhegaties wünschten. 


Ein Päckchendieb zum Tode verurteilt, Ein 
besonders unverlrorener Dieb wurde seinerzeit 
in dem Polen Boleslaw Radajewskl entdeckt. 
Dieser benutzte seine Tätigkeit als Posthelfer 
dazu, Pakete und Päckchen zu öffnen und zu 
berauben, Ihm konnten in der Verhandlung vor 
dem Sondergericht Posen über 50 Einzeldieb- 
stähle bei der Paketkammer des Bahnpostamtes 
nachgewiesen werden. Er benutzte die Gelegen- 
heit, lange Finger zu machen, meist dann, wenn 
durch Beschädigung die Päckchen oder Pakete 
leicht zu öffnen waren, Besonders verwerflich 
war es, daß dieser Volksschädling sich auch an 
Sendungen vergriff, die für unser& Soldaten an 
der Front bestimmt waren, Gemäß dem Antrag 
des Staatsanwaltes wurde dieser ausgekochte 
Verbrecher zum Tode verurteilt, was im vor- 
legenden Falle die einzig richtige Sühne des 
gemeinen.-Verbrechens war. 


Alexanderhof 


Durch fehlerhaften Schornstein In Brand ge- 
raten. Am Freitag um 18.15 Uhr wurde ds 
Feuerschutzpolizei Litzmannstadt fernmündlich 
nach Alexanderhof angefordert, Auf dem Grund- 
stück Kalischer Straße 12 war im Dachboden 
eines dreistöckigen Wohnhauses ein Lager 
Seegrasmatratzen durch fehlerhafte 
Schornsteinlage in Brand geraten. Zur Unter- 
stützung der örtlichen Freiwilligen Feuerwehr 
rückte die Wache 2 aus. Unter Vornahme von 
drei C-Rohren, bei Einsatz von Sauerstoffschutz- 
geräten und Gasmasken, die wegen der sehr 
starken Verqualmung notwendig waren, konnte 
das Feuer in mehrstündiger Arbeit gelöscht 
werden. 


Kalisch 


J. Trauerspiel „Emilia Galotti“, Der Kreis: 
kulturring Kalisch in Verbindung mit der 
NSG, „Kraft duıch Freude“ hat für den 28. Ja- 
nuar 1942, 20 Uhr, im Stadttheater zu Kalisch 
die Landesbühne Wartheland verpflichtet, Es 
wird aufgeführt das Trauerspiel von G. E. 

—Lüssing „Emilia Galotti“, 

Saalbaulagung der Landesbauernschaft, Am 
12. Februar veranstaltet die Landoshauernschaft 
eine Saatbautagung in Kallsch, auf der Profes- 
sor Dr. Boekholt von der Reichsuniversität 
Posen den Hauptvortrag über „Neue Aufgaben 
in der Pflanzenzüchtung” halten wird, Bericht- 
erstatter über andere einschlägige Saatbau- 
fragen sind: Dr. Engelhardt, Dr. Prien und Dipl,- 
Landwirt Conradt, 


Bralin 


JI. Diebische Polin als stille Tellhaberin. Ein 
hiesiger deutscher Fleischermelster erlebte 
eine große Enttäuschung an einem polnischen 
Dienstmädchen. Die Polizei fand einen Anlaß, 
sich diese Polin einmal näher anzusehen; bei 
der Haussuchung fand man in ihrem Zimmer 
über 20 Pfund Wurst und Schinken sowie Geld, 
das nur aus Diebstählen herrühren konnte, 
Während die Polizei noch Ihre Ermittlung an- 
stellte, nahm die Polin ein Fleischermesser und 
stach sich in die Brust. Glücklicherweise war 
die Verwundung nicht lebensgefährlich, so daß 
die diebische Elster doch noch ihrer wohlver- 
dienten Bestrafung zugeführt werden kann, 


Berliner Brief 


‚Urkundenftelle wird Kreis-Sippenamt 


Seit 1940 in Pabianice | Die Sippenkunde Im Deutschen Schul- und Bildungsverein 


Die Stadt Pablanice war als ein Mittelpunkt 
deutschen Kulturlebens schon zu 
einer Zeit Pflegestätte des Sippengedankens. 
als die Sippen- und Ahnenforschung hlerzu- 
lande allgemein noch nicht in dem Mäße im 
Vordergrund. des öffent- 
lichen Interesses stand, } 
wie das heute der Fall 
ist, Bereits vor dem 
Kriege, und zwar in 
den Jahren 1937/38, hat- 
ten sich die deutschen 
Ahnen- und Sippenfor- 
scher der Stadt zu einer 
Arbeitsgemeinschaft zu- 
sammengeschlossen, die 
als Sippenforschergruppe M 
dem damaligen Deut- 
schen Schul- und 
Bildungsverein an- 
gegliedert war und die 
es sich trotz der beste- 
henden Schwierigkeiten 
nicht nehmen lied, die 
kartenmäßige Erfassung RL 
der deutschen Sippen mn 
der Stadt in Angriff zu 
nehmen, F 


Die neue, mit der Be- 
freiung des Warthelandes 
angebrochene Zeit hat 
wie auf so vielen anderen Gebieten auch auf 
dem der Sippen- und Ahnenforschung völlig 
nene, günstige Voraussetzungen 
mit sich gebracht, Während beispielsweise zu 
polnischer Zeit die Kirchenbücher der polnisch- 
katholischen Pfarrämter mit ihrem für die Er- 
forschung auch deutscher Sippen wichtigen 
Inhalt — die Personenstandsfälle des in seiner 
überwiegenden Mehrheit der evangelischen 
Kirche angehörenden deutschen Bevölkerungs- 
teils wurden lange Zeit hindurch infolge des 
Fehlens deutsch-evangelischer Kirchen von 
den polnischen Pfarrämtern beurkundet — dem 
deutschen Forscher aus begreiflichen Gründen 
in den meisten Fällen unzugänglich waren, 
standen sie ihm jetzt uneingeschränkt zur Ver- 
fügung, 


Und bereits im Sommer 1940 stellte der 
LandratdesKreisesLask die Kirchen- 
bücher der 48 evangelischen und katholischen 
Pfarrbezirke des Kreises sicher und richtete 
beim Landratsamt in Pabianice eine Urkunden- 
stelle ein, die sich angelegen sein ließ, das 
vorhandene sippenkundliche Material zu sich- 
ten und der Forschung zu erschließen, Ein gro- 
Ber Teil der über 2000 In polnischer, russischer 
und lateinischer Sprache verfaßten Bände, von 
denen der älteste in das Jahr 1589 zurück- 
reicht, war vom Zahn der Zeit und vom Bü- 
cherwurm bereits stark in Mitleidenschaft ge- 
zogen und wurde sozusagen im letzten Augen- 
blick der gänzlichen Vernichtung entrissen. 


Die Bücher würden mit neuen, alphabeti- 
schen Namensregistern versehen und von einer 
eigens zu diesem Zwecke eingestellten Buch- 
binderin in einen ordentlichen Zustand ge- 
bracht und neu eingebunden. Zur weiteren Er- 
leichterung der mit der Forschung verbun- 
denen Sucharbeiten sollen die Personen- 
standsregister der einzelnen Pfartbezirke dem- 
nächst zu Generalregistern zusammengefaßt 
SCREEN, die sämtliche Jahrgänge umschliehen 
werden, 


Einen Beweis dafür, wie stark die Urkun- 
denstelle in Anspruch genommen wird und 
wie notwendig ihre Einrichtung ‚daher war, 
bildet die Tatsache, daß sie in den anderthalb 
Jahren ihres Bestehens bereits an die 36.000 
Urkundenbeschaffungsanträge erledigt hat, 


So wurde hier in allet Stille eine Arbelts- 
leistung. vollbracht, die im Hinblick auf die so 
notwendige Pflege des Sippengedankens und 
der Ahnenforschung volle Anerkennung 
verdient. Und wenn neuerdings von seiten der 
übergeordneten Verwaltungsstellen der Ge- 
denke angeregt wurde, In den einzelnen Krel- 


sen, soweit die Voraussetzungen dazu vorhan- 
den sind, Stadt- bzw. Kreissippen- 
ämter zu organisieren, die die Kir- 
chenbücher der Kreise verwalten sollen, so 
kann der Kreis Lask stolz von sich behaupten, 


ar 


I 


(Aufnahme? Bach, Pabianice) 


daß er als einer der ersten Kreise des Warthe- 
landes, wenn nicht als erster Kreis über- 
haupt, praktisch ein Kreissippenamt bereits 
besitzt. 


Das Kreissippenamt, zu dem die Urkunden» 
stelle auf Grund der obenerwähnten Ver- 
fügung alsbald umgestaltet ‚werden soll, wird 
noch. mehr, als das in der bisherigen Urkun- 
denstelle der Fall war, die Pflege des Sippen- 
gedankens in den Vordergrund seiner Arbeit 
zu stellen bestrebt sein, Es wird daran gedacht, 
an die schon vor Jahren begonnenen Arbeiten 
der. Pablanicer Sippenforschergruppe anzu- 
knüpfen und eine allgemeine Namens- 
kartei der vorhandenen Kirchenbücher an- 
zulegen. Nach ihrer Vollendung soll dann mit 
Hilfe der geschaffenen Grundlagen eine Sip- 

enkartei des bodenständigen Deutschtums des 
Kreibei Lak geschaffen werden, B, 


Unfer erfter Landesbauerntag 


Am 14. und 15, Februar veranstaltet die 
Landesbauernschaft Wartheland ihren ersten 
Landesbauerntag, Die Haupttägung findet am 
Sonnabend, dem 14. 2, in der Aula der Uni- 
versität statt. Es sprechen Gauleiter und Reichs- 
statthalter Greiser, Reichsobmann Beh« 
rens undLandesbauernführer Dr. Kohnert 

Der erste Tag schließt ab mit einer Festauf- 
führung im Reichsgautheater, Außerdem finden 
Sondertagungen statt, und zwar eine der 
Verteilerfachschaften bei den Wirtschaftsver- 
bäden, eine der Landfrauen und die Sonder- 
tagung „Erzeugungsschlacht“, 


Kempen 

Jl. Freisprechung der landwirtschaftlichen 
Lehrlinge. Am Anfang dieser Woche wurden 
in Gegenwart des Kreisbauernführers und sämt- 
licher Ortsbauernführer die männlichen und 
weiblichen 'landwirtschaftlichen Lehrlinge in | 
einer schlichten Felerstunde freigesprochen. 
Der Kreisgeschäftsführer der NSDAP, Pg. 
Krause und vom Reichsnährstand Pg, Brackel- 
mann (Posen) erläuterte den Sinn der Stunde 
und wiesen die Ausgelernten auf ihren Pflich- 
tenkreis im Beruf und als Deutsche gegenüber 
dem Führer und Vaterland hin, In dieser 
Feler wurden auch deutsche Gefolgschafts- 
mitglieder von Bauern, die zehn und mehr 
Jahren treu der Scholle dienten, ausgezeichnet, 


Kutno 

-o- „Emilia Galotti“, Erstmalig in diesem 
Jahr stellte sich die Landesbühne mit dem 
Trauerspiel „Emilia Galotti" am Freitagabend d 
im Ostland-Theater vor, Eines der besten 
deutschen Trauerspiele wurde als Auftakt der 
diesjährigen Spielzeit der Landesbühne Gau 
Wartheland gewählt. Die Rolle des Prinzen 
wurde durch Richard Milewsky verkörpert, 
der auch mit sicherer Hand die Aeta 
führte, M. Schramke als Kammerherr Marinelli 
war vortrefflich als Gegenspieler des Prinzen, 
Die Bühnenbilder von Edgar Zapp geftelen gut, 


Waldrode 

t, In echter Kameradschaft. Unter Mitwir- 
kung der Ortsgruppe Dietlingen fand Im Deut- 
schen Haus in Lecniwiece ein gutbesuchter 
Kameradschaftsabend statt. Pg. Lange sprach 
über die Bedeutung des deutschen Schicksals- 
kampfes, Dann ging es zum kameradschaft- 
lichen Teil über, an dessen Ausgestaltung die 
SA.-Kapelle Dietlingen hervorragenden Antell 
hatte, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Schieratz 


mn- Die Landwirtschaftächule in Betrieb, Die 
Landwirtschaflsschule des Kreises Schleratz, 
die nur einige Kilometer vor den Toren der 
Kreisstadt liegt, gehört zu den vier neu ins Le- 
ben gerufenen Landwirtschaftsschulen, die sel- 
nerzeit von Kolmar aus durch den Landesbau- 
ernführer im Reglerungsbezirk Litzmannstadt 
eröffnet wurden. Nach dieser sinnblidlichen 
Handlung war aber noch mancherlei Arbeit zu 
leisten und zahlreiche Schwierigkeiten bault- 
cher und sonstiger Natur zu überwinden, bis 
der Betrieb dieser bäuerlichen Fachschule auf- 
genommen werden konnte. Dies war inzwischen, 
und zwar bereits am 15. Januar dieses Jahren 
der Fall, In einer noch nicht einmal ganz im 
Rohbau fertigen Dorfschule konnte der Unter- 
richt der Lehranstalt, die unter Leitung des 
Landwirtschaftsrates Philtpzig steht, aufge- 
nommen werden. Außerdem wurden die 40 
Schüler in einem schnell geschaffenen Inter- 
nat das Schulhauses untergebracht, Es handelt 
sich bei den Schülern durchweg um Söhne von 
Umsiedlern oder von Deutschen, die früher im 
hiesigen Geblet unter Fremdherrschaft leben 
mußten, Schon weil es diesen jungen Menschen 
bisher nicht möglich war, eine geregelte Fach- 
ausbildung. achullscher Art in deutschem Sinne 
zu erhalten, ist die Eröffnung der Landwirt“ 
schaftsschule Schieratz besonders bemerkens- 
wert. 

ew. 7 Reichsmark jo Haushalt gespendet, 
Mit dem Ergebnis der letzten Sammlung für das 
Kriegs-Winterhilfswerk, die von den Politi- 
schen Leitern am 17, und 18, Januar durchge- 
führt wurde, stellte auch die deutsche Bevölke- 


Flakfestung Berlin wohnlich gemacht 


Berliner Schuhmacher können ungestört arbeiten 7 Mifitärgeschichte am Straßenrande 


Schuhmacher und Poet dazu.,. Eine viel- 
seitige Aufgabe, der sich „Altmeister“ Hans 
Sachs vorbildlich zu entledigen wußte. Seine 
zünftige und dichterischa Tätigkeit also in 
Ehren! Ob er aber heute Im Zeichen weit le- 
bendigeren Rhythmus’, im Zeichen allgemeiner 
Arbeitsüberlastung und Personalmangels auch 
noch Zeit gefunden hätte, stille Mußestunden 
zu erübrigen, um hoch auf dem Pegasus reiten 
zu können? Vermutlich nein! 

Die handwerklichen Schuhmacherelbetriebe 
sitzen bis an den „Hals” in Arbeit, Man muß 
einmal einen Blick hinter die Kulissen wer- 
fen! Zu Bergen türmen sich Schuhe und Stie- 
tel; alle warten darauf, sobald wie möglich 
verschönt und verjüngt zu werden, Um die 
Berliner Schuhmacher, die zum ganz großen 
Teil den Laden ohne jede Hilfe „schmeißen”, 
ein wenig zumindest von den dringendsten 
Arbeiten zu entlasten, ist vor gut einem Jahr 
eine Zentralstelle eingerichtet worden, der 
über Annahmestellen in den einzelnen Bezir- 
ken die auszubessernden Schuhe zugeleitet 
werden, Aber auch diese Maßnahme ist für 
den arbeitsüberhäuften Berliner Schuhmacher 
nur ein Tropfen auf den heißen Stein, Wie oft 
am Tage muß er zudem von seiner Arbeit auf- 
springen! So oft die Ladentür klappert, wer- 
den Wünsche und Bitten laut, Bereitwilligst 
gibt er Rat und Auskunft, nimmt jeden Schuh 
gewissenhaft unter die Lupe, überlegt, was zu 
machen und wann voraussichtlich die Repa- 
ratur fertig sein wird. Stellen Sie sich vor, 
daß das zwanzigmal am Tage so geht, daß 


zwanzigmal irgendein Kunde erscheint, der 
Arbeit bringt oder fertige Schuhe abholt! 
Rechnet man für jeden einzelnen „Fall“ nur 
fünf Minuten — und das ist sehr knapp be- 
messen —, so ergibt das einen täglichen Zeit- 
verlust von einhundert Minuten, von zwei 
Stunden fast, Und dieses Minus»von einhun- 
dert Minuten wirkt sich nicht nur für den 
Schuhmachereibetrieb selbst, sondern auch 
fü rden Kunden ungünstig aus. Er wird länger 
auf seine Reparatur wärten müssen,.... 

Um diesem „Ubelstande” ein Ende zu be- 
reiten, ist für Berlin angeordnet worden, daß 
Schuhmacher vom 26, Januar ab nur noch am 
Mittwoch und Sonnabend jeder Woche von 
9 bis 18 Uhr Schuhe zur Ausbesserung anneh- 
men und reparlerte Schuhe ausliefern. Da- 
durch ist für die anderen Tage der Woche ein 
völlig ungestörtes Arbeiten am laufenden 
Band ermöglicht. Der Schuhmacher kann sich 
also ungestört seiner handwerklichen Arbeit 
widmen, ohne durch den täglichen Verkehr 
mit der Kundschaft wertvolle Zeit zu verlie- 
ren, Und die Berliner? Sie werden sich schnell 
an diese. Neuordnung gewöhnen, „Man 
nimmt's, wie's trefft...” Der Berliüer ist dem 
guten Neuen ebenso zugetan, wie er dein gu- 
ten Alten in ‚treuer Anhänglichkeit verbun- 
den Ist, 


* 

Das bewies er am letzten Wochenende, als 
die stolze ruhmreiche Garde zu neuen Leben 
erstand, Nicht nur in den kleinen bunten Ab- 


zeichen, sondern wirklich und wahrhaftig 


zeigten sich die flotten blauen Dragoner, die 
roten Husaren, die weißen Kürassiere mit dem 
blitzenden Goldhelm und all die anderen Ver- 
treter der verschiedensten Truppentelle der 
alten Garde den staunenden Berlinern. Von 
der alten „Franzerkäserne” ging es mit klin- 
gendem Spiel durch die Straßen der Stadt, 
voran die Musik mit dem wippenden roten 
Haarbusch. Nie wohl ist in Berlin so viel Mi- 
Utärgeschichte am Rande — in des Wortes 
wahrstem Sinne am Straßenrande — getrieben 
worden wie am vergangenen Sonnabend und 
Sonntag im Rahmen der gaueigenen Straßen- 
sammlung zugunsten des Kriegs-WHW, beim 
Vorbeimarsch der flotten Gardisten. 

„Du, das sind die Todesreiter von Grave- 
lotte, auch des Eisernen Kanzlers Sohn ge- 
hörte zu ihnen; die schneldigen Kürassiere 
dort hießen im Volksmunde wegen ihrer 
weißen Uniformen nur „Mehlsäcke”, und die 
„Pranzer" da trugen das sogenannte Vir- 
chow’sche Gesundheitsgepäck., Und wenn die 
flotten „Veilchen” kamen, — — — nieste ganz, 
Berlin... Um die Fahnen der alten Garde aber 
schwingen Namen,'die von ruhm — und sie- 
apreni Schlachten künden...." So. klärte 

er Papa den. militärbegeisterten. Sprößling 
auf. Der Vater aber hatte seine Wissenschaft 
bereits vom Großvater, der die stolze Garde- 
uniform trug... 

* 


„Trautes Helm, Glück allein!" Ein an sich 
reichlich abgepriffener Begrifl, der dennoch 
Allgemeingültigkeit hat.” Was machen die Sol- 
daten, wenn ihnen der Bunker, die Stube gar 
zu nüchtern erscheinen? Sie heften Bilder und 
Fotografien an die kahlen Wände, lassen bun- 
tes Papler zu imaginären Decken werden. Und 
schon, so fühlen sie, schwingt der Zauber des 
trauten Heimas um sle... f, 

Um die zahllosen noch nüchternen und 
unwohnlichen Räume der sich in der Reichs- 


rung von Schieratz unter Bewels, daß sie bereit 
ist, mit Ihrem Opfer den Endsiet sichern zu 
helfen, Während die Ergebnisse der einzelnen 
Sammlungen sich auch In Schieratz von einem 
Mal zum anderen erhöhen, ergab diese Samm- 
lung den ansehnlichen Betrag von durchschnitt- 
lich 7 Reichsmark auf jeden deutschen Haus- 
halt, — „Fettertaufe" wurde gezeigt, In Zdunska- 
Wola, Karschnice, Woislawice und Schadek ver- 
anstaltete die NSG, „Kraft durch Freude", Abe 
telung Volksbildungswerk, In dieset Tagen 
Filmfeierstunden, in denen der Schmalfilm 
„Feuertaufe" gezeigt wurde, Dieser Film, der 
packende Bilder aus dem Feldzug gegen Polen 
bringt, namentlich aber den Luftkrieg zeigt, 
wurde von der deutschen Bevölkerung so in- 
teressiert aufgenommen, daß die NSG, „Kraft 
durch Freude" auch noch Schülervorstellungen 
und geschlossene Vorstellungen für die Volks- 
deutsche Mittelstelle durchführen mußte, 


Hirscheck (Kreis Kempen) 


Amtskommissar Kersten . Zwei Tage nach 
seinem 62, Geburtstag verstarb der Amtskonı- 
missar von Hlischeck, Pg. Kersten, Er war elu 
treuer Sohn des Warthelandes, Im Weltkrlag 
hat er sich als Offizier bewährt und errang sich 
das EK. I. und Il, Klasse, Auch In der Polen- 
zeit stand er treu zur angestammten Scholle 
und erwies mch als aktiver Kämpfer für das 
Deutschtum. Jetzt ging er im Einsatz für Adolf 
Hitler und seine befreite Heimat auf und stellte 
seine Erfahrungen als Amtskommissar zur Ver- 
fügung. Der Tod reißt el; 
ken und Schaffen werdi 


‚hauptstadt gleich einem Wehr- und Trutzbau 
aus Beton und Eisen erhebenden Flakfestung 
wohnlich und ansprechend auszugestalten, 
wurde ein Preisausschrieben veranstaltet, Bı 
ing darum, von zur Luftwaffe einberu- 
[onen und von der Reichskulturkammer aner- 
kannten Künstlern schöne und sinnvolle Ent- 
wörfe für die Ausschmückung der Wände und 
Decken zu erhalten, Diese Entwürfe wurden 
aber keineswegs vom „grünen Tisch“ aus gø- 
fertigt. Ganz im Gegentelll Die am Wettbe- 
werb. teilnehmenden Künstlern im Soldaten- 
rock holten sich an Ort und Stelle Ideen für 
ihre Entwürfe. Sie besichtigen die Räume, 
warfen Raumverhältnis und Zweckbestimmung 
in Ihre künstlerische Wangschale und fingen 
an, zu skizzieren, zu entwerfen, zu planen... 

Rund fünf Zeichnungen stellte jeder Wett- 
bewerbsteilnehmer zur Verfügung, so daß es 
im ganzen etwa 175 Entwürfe von 35 Einsen- 
dern waren, ‘die sich in dem großen Saal des 
Luftgaukommandos präsentierten, als General 
der ‚Flakartillerie Haubold, Kommandierender 
General und Befehlshabar im Luftgau II/IV, 
die Preisverteilung in diesen Tagen in Gegen- 
wart der Künstler vornahm. Ein Flieger und 
ein Kanonier, die sich die zwei ersten Preise 
holten, können sich drel Wochen lang in Ab- 
Terss von ihrem anstrengenden Dienst erho- 
en 

Alles, was in den Bereich des soldatischen 
Lebens fällt, von der ersten Kanone bis zum 
Soldatenlied und zur Soldatenkarikatur, der , 
Heimat- und Landschaftsgedanke dazu ge 
langten bildlich zur Darstellung. Viele der Bnt- 
würfe werden nun mit Pinsel und Farbe und 
Kohle auf den Wänden und an den Decken 
im Innern der Flakfestung festgehalten, Und 
die Berliner freuen ‚sich, daß ihre auf so 
verantwortungsvollem Posten stehnden Flak- 
artilleristen nun wirklich schöne, wohnlich®. 
Räume ihr eigen nennen, 
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L Z.-Spoct vom Tage 


broßarliger Erfolg des ersten Radballturniers in Litzmonnstodi - 


Chemnitz holte sich durchaus sicher 


Der NSRL. wartete gestern wieder einmal 
mit einer sportlichen Veranstaltung auf, die so 
tichtig nach dem Herzen der Litzmannstädter 
Sportfreunde war, In der Sporthalle am Hitler- 
Jugend-Park stieg ein nationales Radball-Tur- 
nier, auf dem die Städte Chemnitz, Dresden 
und Königsberg vertreten waren, Für viele 
Litzmannstädter bot dieses Ereignis sicherlich 
etwas Neues, denn eine derartige Veranstal- 
tung wurde zum ersten Male hier bei uns auf- 
gezogen. Umrahmt wurden die Wettkämpfe 
durch Musikstücke der Kapelle unserer 
Schutzpolizei. Nach dem Einmarsch der Tell- 
nehmer begrüßte Sportkreisführer Pahlke 
die Wettkampfteilnehmer, 

Dresden und Chemnitz schwangen sich zu- 
erst in den Sattel. Tolle Kunststückchen wur- 
den da auf dem Rade gezeigt. Das muß man 
gesehen haben. Die tollsten Kurven wurden 
genommen, um im nächsten Augenblick still- 
zustehen, Dresden hatte dann den ersten Tref- 
fer erzielt. Bald darauf hatte jedoch Chemnitz 
den Ausgleich, Manchesmal konnte man das 
Spiel mit den Augen gar nicht so schnell ver- 
folgen, so wirbelten die Spieler umher, Nach 
der Halbzeit stand es dann 3:2 für Chemnitz, 
Chemnitz legte sich dann in der zweiten Hälfte 
immer mehr ins Zeug. Schließlich stand es 5:2 
für Chemnitz, Jetzt konnte auch Dresden noch 
einen Treffer erwischen, aber dabei blieb es 
auch, Chemnitz gewann verdient mit 6:3 Toren, 


Als Einlage führte der Schulrelgengaumei- 
ster von Schlesien seine Künste vor. Sechs 
Paar hübsche junge Mädchenbeine traten nach 
Walzerklängen die Pedale, Was sie zeigten in 
ihrem Radballett, war auf jeden Fall eine be- 
sondere Spitzenleistung, die dazu beitrug, die 
Zuschauer für das Radrennen zu begeistern, 


Nun traten Königsberg und Chemnitz in die 
Pedale, Gleich konnte Chemnitz einschießen, 
Die Chemnitzer drehten dieses Mal etwas mehr 
auf, als in ihrem ersten Spiel; bald hieß es 2:0 
für sie, Jetzt landete aber Königsberg seinen 
ersten Treffer, Dann stand es 4: 1 für Chemnitz, 
Kein Fußballspiel konnte mehr begeistern, die 
Zuschauern kargten denn auch nicht mit Bel- 
fall, Nach der ersten Hälbzeit drehte Chemnitz 
immer mehr auf, schließlich stand es 7:1, Kö- 
nigsberg konnte schließlich nicht mehr viel 
kochen, Kön gsberg verlor mit 9:2 Toren, 

Jetzt traten Königsberg und Dresden auf den 
Plan: Dresden landete als erster den Ball ins 
Netz. Aber Königsberg ließ nicht auf sich war 
ten. Die begeisterten Zwischenrufe der Zu- 
schauer waren der beste Gradmesser für das 
Spannende und auch für die Hohen Anforderun: 
gen, die hier an die Spieler gestellt wurden. 
Bei Wechsel stand es 5:1 für Dresden. Auch in 
diesem Spiel hatte Königsberg nicht viel zu 
bestellen, Es verlor schließlich mit 9:3 Toren. 


den Sieg / Der Deutsche Meister 1942 im Einer-Kunstfahren begeisterte uns 


Damit war der erste Durchgang beendet, Chem- 
nitz hatte 4, Dresden 2 und Königsberg 0 Punkte 
erzielt. 

Der Deutsche Meister im Einer-Kunstfahren 
Heincke, Neueibau, ging nach seiner Meister- 
schaft zum ersten Mal in Litzmannstadt an den 
Start, Dieser Meister brachte die unglaublich- 
sten artistischen Höchstleistungen auf dem Rade 
zuwege, Mit den Schultern auf dem Rahmen 
stehend, und dann mit der Hand die Pedale 
drehend. Aber das war noch gar nichts; rück- 
wärts, vorwäris, auf beiden und auch nur auf 
einem Rad, stehend, legend und sitzend, voll- 
führte er die schwierigsten Ubungen, Ubrigens 
zeigte uns der Meister auch seine Pflichtübung, 
die er nächsten Sonntag im Länderkampf 
Deutschland—Schweiz zur Vorführung bringt. 

Im zweiten Durchgang trafen sich zuerst 
Chemnitz—Königsberg. Letztere Mannschaft, 
die sich in den Vorspielen wohl am schwäch- 
sten zeigte, legte dem Gegner kurz hinter- 
einander gleich ein paar nette Sachen hin. 
3:1 stand es bis zur Halbzeit, aber für Chem- 
nitz. Auch nach dem Wechsel war Chemnitz 
nicht kleinzuktiegen, Es zeigte eine beste- 
chende Kombination, Chemnitz gewann auch 
dieses Spiel mit 6:2 Toren. Auch der zehnjäh- 
rige DJ.-Kunstfahrer Holdi Thum -wartete 
mit ganz erstaunlichen Leistungen auf, an de- 
nen die Zuschauer ihre helle Freude hatten. 


Elf Denische jetzt in 


Das zweite Spiel im zweiten Durchgang sah 
Königsberg und Dresden als Gegner, Königs- 
berg zeigte sich auch jetzt stark verbessert. 
Nach der ersten Halbzeit stand es 2:2, In der 
zweiten Halbzeit konnte Dresden eine Flanke 
nach der anderen in ein Tor verwandeln, so 
daß es schließlich zum Schluß 7:3 gewann, 

Das letzte Spiel (Chemnitz — Dresden) ge- 
wann ebenfalls Chemnitz. Die Gesamtwertung 
lautete denn: Chemnitz 8, Dresden 6 und Kö- 
nigsberg 0 Punkte, Mt, 


Posens Fußballer in Litzmannstadt 


Wir erhalten die Aufstellung der Posener Städte- 
mannschaft, die heute auf dem Sportplatz von 
Scheibler & Grohmann gegen die Vertretung Litz- 
mennstadts antreten wird. Posen scheint diesen 
Kampf ganz und gar ernst zu nehmen, denn die 
Mannschaft ist in der Läuferreihe Außerst stark. 
Während der bekannte schnelle Spieler Hardt (Luft- 
wafle) im linken Lauf zu finden ist, wird Gruber 
(44-Sporigemeinschaft) rechts eine gute Partie los 
fern. Ob sich Stennull auf seinem Posten wird 
durchsetzen können, ist fraglich. Es muß angenom- 
men werden, daß es unsere Litzmannstädter Ver- 
treter nicht leicht haben werden, wenn sie einen 
Erfolg erzielen wollen, Es wäre dann das erstenmal, 
daß. Litzmannstadt im Fußball-Städtekampf gegen 
Posen als Sieger hervorgeht, Unsere Mannschaft ist 
gut zusammengestellt und hat noch in den letzten 
Tagen ein entsprechendes Hallenfraining durchge- 
macht, um körperlich gut in Schwung zu sein. 


der Vorschlußrunde 


Auch am Freitag wieder schöne Erfolge bei den Boxeuropameisterschaften 


Vor wiederum ausverkauftem Haus, also 
etwa 9000 Zuschauern, fanden am Freitag- 
abend in Breslau die restlichen Zwischenrun- 
denkämpfe statt, Zunächst nah die Sache für 
Deutschland nicht sehr günstig aus; denn im 
Bantemgewicht unterlag der Berliner Seidel 
dem starken Italiener Paoletti, der meist den 
Kampf diktierte und in der Schlußrunde die 
entscheidenden Punkte sammelte, Auch Petri 
(Kassel) kam im Federgewicht nicht welter, 
obwohl er gegen Bonetti (Italien) keine 
schlechte Figur machte, aber schließlich In 
einer dramatischen dritten Runde die. Initia- 
tive verlor und damit denkbar knapp bezwun- 
gen wurde, 

Ein schöner Kampf war die Begegnung im 
Leichtgewicht zwischen dem jungen Hambur- 
ger Garz und dem starken Finnen Piitulinen. 
Der Finne machte meist den Angriff, wurde 
aber von dem Deutschen so gut gekontert, 
daß diesem ein allerdings denkbar knapper 
Sieg zufle, Unser Mittelgewichtsmeister 
Schmidt mußte die erste Runde klar an den 
Italiener Battaglia abtreten, kam aber dann in 


eine solche famose Form, daß er. in der ent- 
scheldenden dritten Runde durch schönes Di- 
stanzboxen noch einen Punktsieg herausholte, 
Rudi Pepper hatte es dann im Halbschwerge- 
wicht wieder recht schwer; denn der starke 
Holländer Quintemeyer ging jedem Schlag- 
wechsel mit und wurde lediglich durch die 
genaueren Treffer des Deutschen ausge- 
punktet, Schließlich bekommen wir mit dem 
Hamburger Gruppe Im Schwergewicht noch 
den elften Vertreter in die Vorschlußrunde, 
da der Schweizer Meister Stetler zwar sehr 
tapfer kämpfte, gegen die überlegene Reich- 
weite des Deutschen jedoch auf verlorenem 
Posten stand. Von den 32 Boxern, die an der 
Vorschlußrunde am Sonnabend teilnehmen, 
stellt Deutschland damit elf, Italien sieben, 
Ungarn sechs, Schweden fünf, Spanien zwei 
und Dänemark einen, Das ist für uns ein sehr 
schöner Erfolg, In der Mannschaftswertung 
liegen die ersten Vertretungen von Deutsch: 
land und Italien dagegen gleich an der Spitze 
gefolgt mit einem Punktäbstand von der zwei- 
ten deutschen Mannschaft. 


Aus den Ustgauen 


Danzig. Todesurteil gegen. pol- 
nische Soldaten, In welcher gemeinen 
Weise der frühere polnische Staat gegen wehr- 
lose Deutsche vorgegangen ist, wurde aufs 
neue in einer Gerichtsverhandlung erwiesen, 
die vor dem Danziger Sondergericht stattfand. 
Auf der Anklagebank saßen drel Polen, die 
sich durch Mißhandlungen an unschuldig fest- 
genommenen Deutschen schwerster Verfehlun- 
gen im Amt schuldig gemacht hatten, Sämt- 
liche Polen wurden überführt, Deutsche In sa- 
distischer Weise gequält und mißhandelt zu 
haben, um aus ihnen ein Geständnis herauszu- 
pressen. Die Betrolfenen leiden zum Teil heute 
noch unter den davongetragenen Schäden, Der 
Geheimen Staatspolizei war es gelungen, diese 
polnischen Verbrecher ausfindig zu machen 
und ihrer Bestrafung zuzuführen. Das Sonder- 
gericht hat diese Strafe nun hart, aber ‘gerecht 
ausgesprochen: Sämtliche Angeklagten wur- 
den, jeder für sich in einer Mehrzahl von 
Fällen, zum Tode verurteilt, 


Aus dem Sensenlgouverngment 


Krakau. Dr, Wächtler zum Gouver- 
neur des Distrikts Galizien beru- 
fen. Generalgouverneur Reichsminister Dr. 
Frank hat, den bisherigen Gouverneur des 
Distrikts Krakau, Dr, Wächtler, zum Gouver- 
neur des Distrikts Galizien berufen. Die Ge- 
schäfte des Gouverneurs des Distrikts Krakau 
werden bis auf weiteres vom Chef des Amtes 
dieses Distrikts, Ministerlalrat Wolsegger, gi 
führt. 


Wirtschaft der £. Z. 


Einrichtung von Raupenzuchten 


Dank intensiver Werbung vor allem durch die 
Löndschulen hat das Interasse für die Soldenraupen- 
zucht unter der polnischen Landbevölkerung stark 
zugenommen, Bel der großen Zahl von Familienmit- 
gliedern, über die ländliche Familien bei nur klei- 
nem Grundbesitz melst verfügen, ist die Selden- 
raupenzucht ja auch eine gegebene Quelle zusätz- 
lichen und leicht erreichbaren Mehrverdienstes, Im 
Distrikt Warschau allein gingen über 40.000 Bestel- 
lungen auf Maulbserbaumselzlinge ein. Zur Schur 
lung ‘der Bewerber würden vier Beisplelsselden- 
raupenzuchten eingerichtet, denen noch weitere fol- 
gen werden. 


Erdölgewinnung Im Generalgouvernement 


Durch die Angliederung Galiziens wurde das ge- 
samte Erdölgebiet das ehemaligen polnischen Staa- 
tes in der Hand der deutschen Verwaltung vereinigt, 
Wie es gelungen war, die Bohrstellen unversehrt in 
unsere Hand zu bringen, so schnell war die Erfas- 
sung der gesamten Organisation durch die Zivilver- 
waltung erfolgt, Der Johresabschluß erbringt nun 
der. Monopolverwaltung den Beweis, daß uns eine 
Steigerung um das Vielfache der wötralizischen 
Produktion ín der kurzen Zeil selt der Ubernahme 
auch bereits in der ostgalizischen Produktion ge- 
glückt ist, wodurch sich das finanzielle Aufkommen 
des Mineralölmonopols bedeutend gesteigert 

Für den Großlandmaschineneinsatz Im landwirt 
schaftlichen Uberschußgebiet dos Distrikts Galizien 
ist diese zusätzliche Förderung von größter Bə- 
deutung, 


Nr, 10/42, Aufforderung zum Umtausch 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter für das Wartheland 


Dekannimaehung botr,; Orundstücksteuer 1942, Orundstlckselgentiimer, Hausver- 
walter oder kommissarlsche Verwalfer erhalten von don Finanzimtern In nächster 
Zelt Vordrucke zur Abgabe von Orundstülckserklirungen für die Ihnen gehörigen 
bzw. von Ihnen verwälteten Orundstlicke #ugostellt, 

Die Übersendung geschieht für die Zwecke der nach der Verordnung über 
die Steuern vom Orundbesitz In den eingepliederten Ostgebleton vom 31. Mirz 
1040 (ROBI. 1 $. 089) durchzulührenden Veranlagung zur Orundstückstever für 
das Rechnungsjahr 1043 (4, Aprii 1042 bis 31. März 1043), 

Die Orundatückserklärungen sind nach dem Stande vom Dezember 1941 für Jedes 
In Betracht kommende Orunditlick auszufüllen und dem zuständigen Finanzamt bis 
zu dem auf den Erkiärungsvordrücken angegebenen Zeitpunkt zurückzurelchen, 

Posen, 25, Januar 1042, 


Dor Relchsstatthalter. (Oberfinanzpräsident) Dr. Gebhard, 


Der Poltzeipräsident Litzmannstadt 


Anordnung, Nachdem \nter dem Viehbestande des Leopold 
dt, Bergkristallste. Nr, 11, der Ausbruch der Maul» und 
Klauenseuche amfstletärstlich. festgestellt worden Ist, wird auf rund der 
56 18 If, des Viehsovchengesetzes der Stadtteil, der bogrenzt wird durch die 
‚Alexunderhofstr. — Biattzelle — Pophyrweg — Edelmetallwer — Brillant- 
weg —/ Korundätr. blé Alexanderhofstraße zum Sperrhozirk erklärt, Für den 
gebildeten Sperrberirk gelten die In der vichseuchenpolizeilichen Anordnung des 
Reglerungspräsldenten in Litzmannstadt vom 14. August 1041 angeordneten Bo- 
Stimmungen, 
Litzmannsadt, det 22, Januar 1942. 
Die Maul- und Rauthseuche wuter dem Vichbestande des Nikola] Furmanczyk iM 
Litzmännstadt, Nltschkäferwog 2, Ist erloschen. Die am 23. 12. 41 angeordneten 
‚Spersmaßnahmen werden hiermit aufgehoben. 


Litzmannstadt, den 22. Januar 1042, 


Dor Pollzelpräsident. 


dor Pollzelpränldent. 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


jutlgen Ausweise In die tigen 
Ausweise. Sämtliche Inhaber von A der Deutschen Volk: ie den 
Stadtkreis Litmannstadt haben diese Ausweise In endgültige Ausweise umzu- 
tauschen. Der Umtausch erfolgt In der Zweigstelle „Deutsche Yolksllste‘‘, 
Trommelstraße 3, In nachstehender Reihenfolge: 
Buchstabe Da—DI Montag, den 20. 1, 1942, 

m Do—Dz Dienstag, den 27. 1. 1942, 

eK Mittwoch, den 28. 1. 1942, 

% FaP Donnerstag, den 20, 1. 1942, 

% Fo—Pz Freitag, den 30, 1, 1942, 

08-00 Sonnabend, den 31. 1. 1042, 

Die Ausgabe findet von ® bis 19 Uhr, am Sonnabend von 8 bis 13 Ur statt, 
Mitzubringen sind die bisherigen blauen Auswelse der Deutschen Voiksliste mit 
Lichtbild sowie die gelbroten Dautschalämmigkeltsbeschninigungen, Die Inhaber 
von Deutschstämmlgkeitsbescheinigutigen müssen ein Paßbild mitbringen ( 
nommen für Kinder unter 5 Jahren). Bel Mischehen hat der Ehetell, der nicht 
deutscher Volkszugehöriger Ist, den bereits ausgchändigten Sta 
keltsauswels mitzubringen, 

Um eine reibungslose Abfertigung zu erreichen, müssen die 
Umtauschtage eingehalten werden. Ebenso wird darauf hingewieser 
Möglichkeit auch die Mittags- und Nachmiltagsstunden 
vormittags der Andrang erfahrungsgemäß am stärksten Ist, 

Dor Oberblrgermeistar, Zweigstelle „Deutsche Volksliste“, 


!'hdtische‘ Frauöntachschule, Litzmannstadt, Adalt-Hitlet I Antang Pe- 
bruar beginnt ein neuer Lehrgang für Kinderpflege- und Haushaltgebilfinnen. 
Der Lehrgang für Kinderpflegerionen dauert 14/3 Jahre bei 40 Unterrichtsstunden 
wöchentlich, Schulgeld beträgt monatlich 6,— RM. 

Gleichzeitig beginnt Anfang Februar ein Abendichrgang tür hauswirtschaftilches 
Nähen mit folgenden Lehrplünen: 1. Ausbessern mit der Hand und mit der Ma- 
Achine; 2, Nähen einfacher Wäschegegenstände; 3. Nähen einfacher Oberkleldung; 
4. Schmickende Handarbeiten an Kieldungsstücken. Der Unterricht tindet an 
20 Unterrichtääbenden zweimal wöchentlich mit je, 3 Unterrichtsstunden statt. 
Teltnohmergebühr für den Lehrgang 8,— RM. 

Für belde Lehrgänge worden in der Geschäftsstelle der Schule, Adolt-Hitler- 
Straße 187, yon Montag, dem 20. Januar 1942, Anmeldungen entgegengenommen, 
‚Auskunft über beide Lehrgänge erteilt auch die Geschäftsstelle der Schule. 

Litzmnnnstadt, den 23. Januar 1942. 

t: Frauenfachechule 
Die Direktorin. 


Der Oborbüirgermelster 
— Schulamt — 


Kr. 18/42. Sondorzutellung von Aptelsinen und kondenslertor Magormlich, Deutsche 
Kinder bis zu 18 Jahren erhalten ab sofort auf Nr. 10 der Obstkarte 1 kg Apfel- 
sinen, Außerdem erhalten deutsche Kinder und Erwachsene auf Nr, 67 der Nähr- 
mittelkarte D’31/32 500 g Apfelsinen. — Die Apfelsinen sind von den Obst- und 
Oemüsckleinvertellern wahlweise von allen Obst- und Oemlsegroßvertellern ab 
sofort, spätestens aber bis Donnerstag, den 20. 1, 1042, abzuholen, 

Die it. Bekanntmachung vom 11, Januar 1042 für die Zeit vom 20, 1, bis 
8. 2. 1942 zugetellte kondensierte Magermilch wird aut den Abschnlit 82 4 BA. 
31/32 der Fettkarte D ausgegeben, — Dle Zuteilung von kondenslerter Mager- 
milch gilt nur für den Stadtkreis Litzmannstadt, 

Litzmannstadt, den 23, Januar 1942, 

Dor Landrat Dor Oberbürgermals 
des Kroises Litzmannstadt Eroßhrungsamt Abt, B. 
Ernührungsamt Abt. B. 


Stadtsparkasse Litzmannstadt 
Die Satzung für die Stadtsparkasse Litzmannstadt vom 31. März 1941 und der 
Nachtrag vom 14, Januar 1942 sind durch den Herrn Reglerungspräsidenten In 
Litzmannstadt genehmigt wor Die Satzung nebst Nachtrag legt In den 
Kassenräumen der Stadtsparkasse Litzmannstadt zur Einsicht aus, 
Der Vorstand der Stadtsparkasse Litzmannstadt. gez. Dr. Marder 
Biligermelster u. Stadtkämmerer, Vorsitzender des Vorstandes, 


‚'Stadtleihamt Litzmannstadt 
Ditentiiche Pfandielhe. Das Stadtielhamt, Pulver 13, nahe Schlageterstrade 
und Ostbahnhof Ist täglich geöffnet: für Deutsche von 8 bis 114, sonnabends von 
B bis 40 Uhr, für Polon vou 11 bis 14.30, sonnabends von 10 bis 12 Uhr. 
n werden für die Dauer bis zu O Monaten: Schmuck- und Rdeimetall- 
Teppiche, Möbel, Musikinstrumente, Pahr- und 
;egenstände, Ruf 240-00 und 240-01. 
Oborbürgermelster, Stadtielhamt, 


kei nde, 
Motorräder und 


Der Oberblürgermeister Pablanice 
Uffentliche Stouermahnung. An die umgehende Zahlung der bereits fällig gewe: 
Steuern wird erinnert. Es waren zu entrichten: 
1. Bürgersteuer für Veranlagte 1, T, I, und IV, Rate 1041; 
2. Gewerbesteuer I, I, und All, Rate 1941; 
3. Lohnsummensteuer für die Monate April bis Dezember 1941; 
4. Getränke: und Vergnügungssteuer von April bis Dezember 1941; 
8. Grund: und Grundstückssteuer für 1940 und I, I. und IM, Rate 1941; 
6. Hundesteuer 1, M., Il. und IV, Rate für 1941; 
7, Lokalsteuer für 194 
B. Feuerversicherungsbelträge I. und IT. Halbjahresrate 1941, 
jach Ablauf der festge: Ei Saas erfolgt kostenpflichtige Beitrelbung. 
Neben den Beltrelbungsgeb! erden 20/9 Säumniszuschiäge erhoben. 
Alle Besitzer von neuen nicht versicherten Grundstücken werden aul- 
getordert, diese zu versichern. kunft ertellt die unterzeichnete Dienststelle.) 
Pabianice, den 19. Januar 104 
Di 


Der Landrat des Kreises Lask 

Botr.: Sonderzutellung für den Krols Lask. Auf den Abschnitt N 00 31/32 der 
Nährmittelkarte D gelangen 4 Stück Brühwürièi und auf den Abschaltt N 67 31/32 
1 Stück Suppenwürlel zur Vertellung. 

Betr.: Sonderzutellung für die Stadt Pablanlee. Auf Abschnitt 68 31/32 der 
Nährmittelkarte D werden in den Obst- und Gemüsegeschäften ab Montag, den 
26. 1. 1042, pro Kopf der deutschen Bevölkerung 750 g Aptelsinen ausgegeben. 

Pabianice, den 23. Januar 1942. 
Der Landrat, dos Krol Lask, Ernährungsamt Abt, B. 

Der Oberbürgermeister Kalisch 
nsmittein, An die deutsche Bevölkerung der Stadt Rallsch ge- 

« Räucherfisch oder Muscheln In Gelee durch das Fisch- 
geschäft Lampert, Oldenburger Str, 1: a) am Diens dem 27, 1, und Mittwoch, 
dem 28, 1., auf Abschnitt 18 und 23 der Lebensmittelzutellungskarte der Stadt 

Kalisch, soweit die Karteninhaber noch kelne Fischware erhalten haben; b) am 

Donnerstag, dem 29. 1., die Restbestände auf Abschnitt 24 der Lebensmittetrntel- 

lungskarte der Stadt Kallsch. Es kommen fund 100 g pro Person zur Ver em 
2. Hülsenfrlichte durch die Lebensmitielgeschäfte; 250 g pro Kopf der deusschen 

Bevdikerung ab solort auf Abschnitt 25 der Lebensmittelzutellüngkarte. der 

Stadt Kalisch, D 
Kallsch, den 23. 1, 1942, 


Zutellung von 


Der Oborblrgermelster, Ernährungsamt Abt, B. 


nn 
Geschäfts-Anzeigen 


Eine kluge Frau hat viele Gründe 
warum sle ihre Einkäufe bel 
Ludwig Kuk, dem Haus der zu- 
fricdenen' Kunden, Adolt-Hitler- 
Straße 47, tätigt. 


Fledier & Kubitschek, 
Chemische Reinigung und Färbe- 
rel. Filialen in Litzmannstadt, 
Meisterliausstr. 6%, Rut 201-58 
‚Adolt-Hiller-Straße. 40, Ru! 255-33 
Ulrleh-von-Hutten-Str. 19, Adolt- 
Hitler-Str. 102. Filialen In Pablu- 
nice, Schloßstr. 7, Rut 303, Welden- 
gasae 8, Ruf 809, Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus- Hi 
geführt, Denn o» soll se 


1000 Punkte iedere; esie berei 

ee N lee in 
kennen diesen Wunsch. Aber es 
gehtauch mit don wenigen. A.Q.B.. 
Das Haus der Dame beweist es 
Ihnen! Wir haben Immer wieder 
gute Auswahl in Stoffen aller 
Art. Nicht umsonst sagt deshalb 
Frau Wichtig: A.G.B.. ist richtig! 


Gemeinsames Wirken 

Gemeinsamer Erfolg, 
Harry Gilles, Textilmaschinen und 
Zubehör für Wirkerei u. Striokerel. 
K. Wigro & Co, KG. Textlima- 
‚schinen und Zubehör für Spinnerei 
und Weberel, Litzmannstadt, Str. 
14, 127-14 


Preiskalkulationskarten, 
Kennzifferkontrollkarten, Inven- 
tar-, Lager-, Ein- und Verkaufs- 
karten, Kundendienst-, Werbe- u. 
Anzelgenkontrollkarten, Konto- 
korrentkarten,  Personalkarten, 
Vereinskarten, Bibllotheks- und 
Leihbücherelkarten, Leltkarten u. 
Alphabete, Kartenreiter. Harry 
Anderson, Litzmannstadt O 2, 
Meisterhausstraße 64, Ruf 102-23. 


Die Anschalfung 
eines neuen Kleldes oder Mantels 
will sorglältig überlegt sein, 
Kaufen Sie dort, wo Sle eine 
‚ausreichende Auswahl Anden und 
gut beraten werden. Ludwig Kuk, 
Litzmannstadt,Adolf-Hitler-Str- 47, 
das Haus der zufriedenen Kunden 


Strohsackgarnlturen 
liefert an Großverbraucher Erste 
Oberschleslache Sackgroßhand- 
lung, Inh. St, Miele, Gleiwitz. 
Ruf 2782. 

Schlosserarbelten 
aller Art, Wasserleltungsanlagen 
sowie Reparaturen von Heizungs- 
anlagen führt sauber u. schnell 
‚aus J. Hausmann, Buschlinie 125, 
Fernrut 


gi 


Wonn wir Ihnen versichem, 


Sudmig Kuh 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


bürgtder Name Schwabe 
für hochwertige Arznel- 
mittel. Die Verwertung 
der Helikräfte irischer 
Pflanzen Ist von Jaher 
unsere Hauptaufgabe, 
die durch langjährige 
Spezlalerfahrung und 
moderne Methoden ge- 


löst wurde, 


Dr. Wilimar Schwabe 
Leipzig 
Wu 


eslau. Hotel’ 4 Jahreszeiten 


Kalender-Blocks 


noch zu haben 
‚Schrelbwarenhandlung 


Kari E. Krasting 
komm. Verw. 
Ostlandstraße 148 
(Ecko Marktstraße 48) 
Ruf 181-36 


25. Jahrg. 
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Allianz 


Versicherungs-Aktiengesellschalt 


Aktienkapital 
60 Millionen Reichsmark 


Sicherheitsmittel 
und technische Reserven 1940: 


‚ca 320 Millionen Reichsmark 


Bezirkadirektion 


LITZMANNSTADT 
‚Adolf-Hitler-Str, 159, Ruf 181-41 


Dis charaktsristische Hohlmundstück- 

Zigaretio des Ostens mit ihrem prak- 

tischen Sternfilter zur Kühlung und 
‚Filtrierung des Rauches, 


Bestellen Sie 
schon jetzt 


Saatgetreide 
Sämereien 
Düngemittel 
Pflanzkartoffeln 


damit Sie rechtzeitig belle- 
fert werden können. 


Herbert Hahn 


Landesprodukte und Mühlanerzaugnisse 


Litzmannstadt 
‚Adolt-Hitler-Straße 121 
Rut 282-0405 


Zellstoffläufer 


für 
Wehrmacht und Polizei 
Dienststellen der Partel 
und Ihrer Gliederungen 
Ämter u, wehrwirtschaft- 
liche Betriebe 
gegen 
Dringlichkelits- 
bescheinigung 


sofort lieferbar 


Gerhard Koch 


munsauusenssnnnanw 

Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Str, 56. Ruf 228-40 
‚Angenstände und 


Gold. Silber- ir een 


kauft Prl!fanten u Schmuck 
h 


uwelter Jillmann 


RESLAU Ohlauer Strafe 1N 
gin MES 


Bi 
SSS 


Bekleidungshaus 


BILLES 


PABIANICE 
Ludendorflstr. 8 


Grosse Auswahl in 
Damenmänteln 
und -Kleldern, 
Herrenanzügen 
und -Mänteln, 

Alles für den Winter! 


Regenmäntel und -Umhänge 
auch fir Kinder In allen Größen 


Arbeitskleidung 


OFFENESTELLEN 


Das Gausippenamt Posen, 


werbungen sind ein Lebenslauf u. 
genaue Angaben über den Bil- 
dungsgang beizufügen, 


Goelgnete deutsche Mitarbeiter 

für den Außendienst gegen Ge- 
haltsvertrag gesucht, Schrift, Be- 
werbung mit Lichtbild oder per- 
sönliche Vorstellung bei der 


Selbständiger pert. Lohnbuchbalter 
für größere Baustelle mit deusch- 
polnischen Sprachkenntnissen so- 
fort gesucht. Vorstellung mit Be- 
werbungsunterlagen an Hoch- u 
Ingenieurbau Ost, Hans Rose, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
49, Fernruf 162-38, 


Hilfsbuchhalter(in), deutsche Sprach- 
kenntnisse, - 
kunsthau 


Bürokralt, tüchtig und zuverlässig, 
tür die Lohnabtellung einer größe- 
ren Trikotagenfabrik gesucht, 
Angebote unter 4763 an die LZ, 


Verkäufer, Kontoristin mit guten 
Kenntnissen in Stenögraphie und 
Schreibmaschine, mögl. sof, von 
Großhandalsunternehmen gesucht, 


Wilhelmstr, 8, stellt ab sofort| Ausführliche Angebote mit Zeug- 

oder 1. 4. 1942 Mitarbeiter(innen)| nisabschriften u. 4877 an die LZ. 

in der Abtelling IV (Urkunden-| _erbate: 34633 

stelle) ein. Bedingungen: Deut- 

sche Volkszugehörigkeit, Beherr-| Wachmänner 

schung der polnischen Sprache] bis zu 55 Jahren, möglichst ehe- 

{oder latein. oder russ). Den Be-| malige Soldaten, für Litzmann- 
stadt, Kutno und Lentschütz bei 


guter Bezahlung sofort gesucht. 
24 Stunden Dienst mit Ruhezeit, 
anschließend 24 Stunden frel, 
Litzmennstädter Wach- u, Schutz- 
dienst, Inh, Woldemar Graf von 
Poil, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Str, 73, Fernruf 173. 


Direktio: ‚ekretärin, die mit allen 
Bars an re einschlägigen Arbeiten vertraut 
stalt a G, in Hamburg, tot] und gewandte Maschineschreibe- 
verwaltungen Litzmannstadt, Adolf- rin sein. muß, wird ucht, 
Hitler-Str, 114; Kallsch, Rathaus-| Puchtabrik  Gebrodes Beine 
platz 8, (komm. Verwalter Wilhelm Fa- 


ber), Zdunska-Wola, 34748 


Jüngere Verkaufskraft, tüchtig, für 
ein Lobensmittelgeschäft gesucht. 
Selbstgeschriebene Angebote un- 
ter 4754 an die LZ, erbeten, 


Großes Unternehmen sucht für das 
Büro ein Lehrfräulein mit guter 
Schulbildung. _Selbstgeschriebene 
Angebote u. 4755 an die LZ. erbet. 


Wirtschafterin oder Hausmädchen 
(deutschsprechend) gesucht Ost- 
landstraße 63 (neu), Büro, 34700 


[Hausmädchen (deutschsprechend) mit 


Kochkenntnissen gesucht Meister- 
hausstraße 139 (neu), W, 10, 


Bürokraft z, i, Februar, evtl, auch 
später, gesucht. Gut in Schreib- 
maschine und Kurzschrift, Kennt- 
nisse in Buchführung und Regl- 
stratur erwünscht, Nicht zu jun- 
ge Dame, die auch an selbständi- 
gos Arbeiten gewöhnt ist, bevor- 
zu; Angebote mit Lebenslauf 
Lichtbild und Gehaltsansprüchen 
unter 1608 an die LZ. 35011 


Deutsches Mädchen von einzelner 

Dame mit Kind zur Unterstützung 

im Haushalt gesucht, Zuschriften 
531 


unter n die LZ. erbeten. 
Schererin für  Seldenbandketten, 
Bandhasplerin finden Beschäftt- 


gung in der Bandfabrik von Heln- 
rich Richter & Söhne, Spinnlinie 
128, 34743 


Lohnbuchhalter(in) von Textilunter- 
nehmen gesucht. Angebote unter 


traut mit Steuern, Buchführung u. 


gesucht, Ang. u. 4784 an die LZ. 


Lohnbuchbalter, 
perfekt, in gute Dauer- und Ver- 
trauensstellung gesucht. _ Ange- 


bote unter 4700 an die LZ, 


Tiefban-Ingenlour 

für die Bauleitung eines größeren 
Industrlewerkes im Wartheland 
möglichst für sofort gesucht, Be- 
worber, die am Aufbau des daute 
schen Ostens mithelfen wollen, 
werden gebeten, die üblichen Bo- 
werbungsunterlagen, wie handge- 
schriebener Lebenslauf, Zeugnis: 
abschriften, Lichtbild, mit Angabo 
der Goehaltsansprüche und des 
frühesten Eintrittstermins unter 
Kennwort „Tiefbau” einzureichen 
àn das Gololgschaftsamt der Zell- 
garn Aktiengesellschaft, Litzmann- 
stadt / Wartheland, Ostlandatraße 
231—33, 


Kassierer gesucht, 
kenversicherungsanstalt Ostdeut- 
scher Handwerkskammern V, a. G. 
zu Berlin, Bezirksverwaltung Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 33, 
Fornruf 180-02, 


VOHK,, Kran- 


Damen odor Herren 


tion Posen, Wilhelm - Gustlaff - 
Straße 6, Ruf 1726, oder Subdirek- 
tion Litzmannstadt, Adolf + Hitler - 
Straße 118, Ruf 151-91. 


Bürolehrling gesucht. VOHK., Kran- 
kenversicherungsanstalt Ostdeut- 
scher Handwerkskammern zu Ber- 
lin, Bezirkaverwaltung , Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Str, 33, Fern- 
ruf 180.02, 


Nähmaschinen-Mechanlker zur Uber- 
wachung des Nähmaschinenpar- 
kes einer Segeltuchwären- u, Le- 
derwarenlabrik gesucht, Angebote 
unter 4779 an die LZ. 34757 


Deutschen Sattler 
als Werkmeister, ferner Lederzu- 
schneider gesucht, Rernmündliche 
Meldung unter 230-50 v. 9—13 Uhr 


Bankilta 
sucht möglichst für nofort Steno- 
typistin mit guten Kenntnissen In 
Stenographie u, Schreibmaschine, 
Bankbeamten, evtl, auch intelli- 
genten Kaufmann mit guten mo- 
demen buchhalterischen Kennt- 
nissen, Es werden nur Bewerber 
mit guten deutschen ‚Sprachkennt- 
nissen berücksichtigt, Angebote 
mit Lebenslauf, “Lichtbild und 
Zeugnisabschriften unter 4735 an 
die LZ. 


Maschinist für 
achine, vertraut mit allen aı 
lenden Arbeiten der Dampf- und 
Wasserrohrleltungen, von Baum- 
wollwarenfabrik sofort gesucht. 
Zu erfragen Clausewitzstraße 5/7. 


Tüchtiger Sirickmeister, firm auf 
‚Flach- und automatischen Motor- 
strickmaschinen, zum 1. April für 
Betrieb In Litzmannstadt gesucht, 
Bel guten Leistungen Gewinnbe- 


teiligung. Ang. u. K, 530 an die LZ. 


Für kleino saubere Bahnhofawirt- 
schaft suche ich eine freundliche 


4751 an die LZ, sun0a| Hausgehlfin (evil, Waise) mit 
‘ochkenntniesen, Werte Angeb. 

Buchhalter und Baulechniker ge: 3 

sucht, _Fornruf 143-07, 34903 um, Datnhot_Karsenice 

Sfundenbuchhalter, bilanzsichar, ver-| "dummen ACh As Stun, 


Lücke & Co, KG., Molkereibe- 


Abachlußarbeiten, ab sofort ge-| damo St 
sucht, Bilang. u. 4767 an die LZ.| (Mol, Ouais al 
Buchhalter, Tüchtige Putzirauen sowie zwei 
perfekt und bilanzaicher, in gute| zuverlässige Nachtwächter ge- 
Dauer- und Vertrauensstellung| sucht, Meldungen UT = Licht, 


spiele „Rialto“, Moisterhausstr, 71. 


Junges Hausmädchen für Tagesar- 
beit gesucht, Mildner, Schlageter- 
straße 195B (115 alt), 


VERTRETER 


Vertretung 
für Gioßerelen, Werkzeug-, Ma- 
‚schinen- und Metallfabriken über- 


nimmt eingeführten "Berliner In- 
dustriebüro. Dringende Aufträge 
sofort zu Angebote 


vergeben, 
unter 1608 an die L 


Ihre Interesuenvertretung in Berlin 
mit Behördenverhandlungen, Kon- 
tingentsbeschaffungen und dor- 
gleichen übernimmt seriöser Kauf- 
mann mit handolsgorichtlich eln 
gotragener Firma, repräsentablem 
Büro, erstklassigen Referenzen U. 
den besten Beziehungen zu allen 
in Frage kommenden Stellen. 
Auch die Durchführung von Son- 
deraufgaben im Reich und den 
nou angegliederten Gebioten kann 
erfolgversprechend übernommen 
warden, Angebote unter Fr. 65073 
an Ala, Borlin W 


VOHK., Kran 


für einzelne freie Bezlike Im|Vortreter gesucht, 

Wartholand als Bezirksinspekto-| kenversicherungsanstalt Ostdeut- 

ren für Organisationsarbeit und| scher Handwerkskammern zu Ber- 
bung. für Lebons-, Kranken w| lin, Bozirksverwaltung Litzmann- 

Sachsparten gesucht, Ausgebau-| stadt, Adolf-Hitler-Str. 33, Form- 

tes Mitarbeiternetz vorhanden.| ruf 180-02, 

Nichtfachleute warden besonders 

praktisch eingearbeitet, Geboten 

Werden ` Gehalt, Spesen, N STELLENGESUCHE 

schluß- u. Batolligungsprovislon. 

Deutscher. Ring, Lebensversiche- |Tüchtiger Fachmann und Organisa 

rungsaktiengesellschoft der Deut-| tor aus der Paplerverarbeitung 

schen Arbeltsfront, Bezirksdirek-| sucht Stellung als technischer 


Leiter oder anderen Vertrauens- 
posten im Warthogau, Angebote 
unter 4741 an die LZ. erbeten, 


Bilanzbuchhalter (Altreich) mit“ Re- 
visionsptaxis sucht entsprechende 
Position zum 1, 2, 1042, Angebote 
unter 4752 an die LZ, 35013 


Kaufmann, Deutscher (Altreich), 35 
Jahre alt, Organisator, mit sAmtl, 
Behörden-Verwaltungsdienst ver- 
traut, zuletst 21/2 Jahre Leiter der 
Beschaffungsabtellung einer höhe- 
ren Dienststelle fn Berlin, sucht 
zum 15, 2, oder 1, 3, neues AT- 


Suche zum 1, 2, eine Stellung als 
Lagerverwalter, Inkansent oder 
ähnl, Angeb, u. 4766 an die 


Verwaltungsdirektor u, Wirtschafts- 
führer, langjährig, seit 1940 lei- 
tend im Warthegau, sucht neuen 
Wirkungskreis (Organisation, 
Stadtverwaltung oder ähnl.), An- 
gebote unter „R 1888" in Warth- 
brücken (Wartheland), postlagernd 


Jüngere Bürokraft, vertraut mit der 
Durchschreibe - Buchführung und 
Kenntnissen des Mäschineschrel- 


bens, sucht Stellung, Angebote 
unter 4719 an die LZ, 34671 
Buchlührungs- und Abschlußarbei- 


ten übernimmt auch in Nebenbe- 
schäftigung bilanzsicherer Buch- 
halter, vertraut mit Kontenrah- 
men u. Steuergesetzgebung, Gefl. 
Angeb, u. 4762 an die LZ. erbet. 


Stenofypistin mit Krankenpflege- 
examen, Altreich, 29 Jahre, sucht 
Beschäftigung zum 1, 2. als Se- 
kreiärin In selbständiger Stellung. 
‚Angebote unter 4759 an die LŽ, 


'Damen-Pelzkragen verkaufe Erhard- 
34753 


Damenschreibtisch, bell, zu verkau- 
fen Spinnlinie 97, W, 43, Sonnta) 
von 10—14 Uhr. 3477 


Herrlicher Diplomatenschreibtisch, 
antik, Eiche, für 250 RM. zu ve 
kauf, Gen.-Litzmann-Str. 43, W. 


Heizkörper, 
Raschdorif, 
37, W. 7a. 


neu, zu verkaufen, 
Hermann-Göring-Str. 
34754 


Radioapparat, Schamotteofe: Da- 
menmantel, Größe 44, Culaway, 
2 Westen dazu, zu verkaufen 
Buschlinie 93, W. 4, 1. Stock, 
Front, ab Montag, den 26, 1, 1942, 
von 10—14 Uhr. 34725 


Staubsauger Vorax, 210/230 Volt, 
mit allem Zubehör, und einen 
ten Fuchspelz zu verkaufen 
irhard-Patzer-Straße 70, W. 6, 


Holsgasgenerator lm- 
für LKW. Dessauer Str. 18, 
Fernruf 177.06, 34735 


Sekretärin mit Buchhaltungskennt- 
nissen, perfekt in Stenographle u. 
Maschineschrefben, mit allen Kon: 
torarbeiten vertraut, zur Zeit bei 
Behörde, die in Kürze aufgelöst 
wird, tätig, sucht entsprechenden 
Posten möglichst bei Behörde, Zu- 
schrift. u. 4771 an die LZ, erbet. 


UNTERRICHT 


Berufserzichungswerk der DAF, 
Demnächst laufen folgende Lehr 
gemeinschaften an: Schreibm; 
schine I, u. II, Stufe; Kurzachrift 
1, II, und II, Stufe, Buchführung 
I, IL und Ill. Stufe; Lohnabrech- 
nung; Der neuzeltliche Brief; Bo- 
rechnung von Wechselrädern für 
Dreher. Anmeldungen soforot Mel- 
sterhausstr. 47 (zwischen Spinn- 
linie und Danziger Str), Zimmer 


11, werktags, außer mittwochs u. 
sonnabends, von 8—12 und 
14—18 Uh: 


Dentschleħrer(ín) zur Erteilung von 
Stunden an Herm fn mittleren 
Jahren, der sich in der deutschen 
Sprache u, Rechtschreibung ver- 
vollkommnen will, gogoen gutes 


Honorar sofort gesucht, Anga- 
bota unter 4718 an die LZ, Teppich, gut | ut en 
esuc) rboerstr. 11, "33, 

Diplomierte englische _ Lehrerin | —e r 
kann vormittags noch einige] Kinderwagen für Zwillinge zu kau- 
Stunden übernehmen. Spinnlinie| fen gesucht, Hammacher, Lent- 
234a, W. 18. 34991 | _schütz, Krolssparkai 34597 


Damensecalpelz, schwarz, zu verkau- 
fen, Angeb, u, 4765 an die LZ. 


Hoher Kinderklappstuhl zu verkau- 
fen, Fernruf 232-71, 35005 


Brillanteing, 1 Karat, blauweiß, zu 
verkaufen Ludendorffatt, 77, W.3, 
von 10—12 u, 15—17 Uhr, 35006 


Zu verkaufen zwoi Holzbettstellen, 
Kleiderschrank, Tisch, Moltkestr. 
76 (alt), W. 21. 35009 


Achtung, einmalige Gelegenheit! 
Verkaufe 12-Wati-Kraftverstärker- 
Anlage mit Lenkpendel Korting. 
Anfragen Tauentzienstr, 12, W. 16, 


KAUFGESUCHE 


Größe 37/39, zu 
Angebote unter 
4730 an die LZ. 34955 


Gehpelz, nur gut erhalten, Maße 
etwa 1,68 m Größe, 1,10 m Brust 
und Bauch, zu kaufon gesucht. 
Angebote unter 4796 an die LZ. 


Dücherschrank (bis 2 m lang), gut 
rhalten, sofort zu kauf, gesucht, 
Angebote unter 4737 an die LZ. 


Damenreltstiefel, 
kaufen gesucht, 


Russischen Sprachunterricht ertelle 
billig, Zuschrift an Ronegardt, 
Holzstraße 58, W. 3, 34501 


Wer extellt Unterricht in Solotän- 
zen? Angeb, u, 4704 an die LZ. 


Wer unterrichtet in Maschinenchrei- 
ben nach einem Diktat? Ange- 
bote unter 4685 an die LZ. 


(Erteile Anfängern und Fortgeschrit- 
tenen deutschen Unterricht, Zu 
erfragen zwischen 10.30 u, 17.30 


VERKÄUFE 


Baumaschinen, Betonmischer, Bau- 
aufzüge Förderbänder, Motor- 
pumpen, Hebezeuge, Zimmerei- 
maschinen, Baugeräte, Bauwerk- 
zeuge, Bauelsenwaren, Karren. 
Deubag G. m, Breslau 8, 


Dobermannhündin, braun, 10 Mo- 
nato, scharf, prima Wächter, zu 
verkaufen, Besichtigung zwischeh 
10 und 14 Uhr Radogast, Wolken- 
weg 2, Zufuhrbahn Zgierz, Sta- 
tion Mittägwag, 34985 


Akkordeon (92 Bässo) zu verkaufen 
zwischen 13 u, 17 Uhr Hermann- 


von-Salza-Str. 29, W, 16. 34990 
Horrenanzug, Tischdecke, rund 
gearbeitet, Krimmerjacke, hohe 


‚ofütterte Damenlederschuhe und 
ummischuhe, Mädchen-Mäntel- 
chen, gut erhalten, zu verkaufen 
Detmolder Str. 29, W, 34, Tr. 


Zu verkaufen ein Horrenpelzmantel, 
Größe 48—50, echt Norz, Preis 
2250 RM. Angeb, u, 4727 an die LZ, 


Jagdhund, Deutsch. Drahthaar, 17 
Monate, mit Stammbaum, zu ver- 
kaufen, Preis 250 RM, Inklusive 
Ahnentafel, Tauentzienstraße 48, 
W. 24, von 11 bis 14 Uhr. 


Ford-Eifel zu verkaufen, Angebote 
unter 4717 an die LZ, 34667 


Briofmarkensammlung zu verkau- 
fen, Hausmann, Straße der 8, Ar- 
mee 56, ab 17 Uhr, 34719 


Verkaufe balbas neues massives 
Haus Meisterhausstr. 115, W. 19, 
von 15—17 Uhr. 34907 


Dawenarmbanduhr u, goldene Ohr- 


Chefs oder sonst leitende Stel- 
lung, Technisch sowie kaufmän- 
nisch voll einsatzfähig, Angebote 
unter 4773 an die LZ. 34747 


beitsgeblet. Angebote unter 1599| ringe zu verkaufen, Angebote 
an die LZ. 34900| unter 4764 an die LZ. 34724 
Fachmann im Baugewerbe aus dem Schäferhund, 14 Mon., wachsam, 
Altreich sucht als Mitarbeiter des| gehorsam, zum Teil ausgebildet, 


rogisterfähig, in nur gute Hände 
zum Festpreis von 150 RM, zu 
verkaufen, Pernmündl, Anfragen 
13037. Montag von 8—10 Uhr, 


Vertraut mit Kontenrahmen, Steuer- 
gesetzen usw,, aus dem Altreich 
stammend, suche ich Stellung als 
Buchhältungslalter, Gefl, Angebote 


unter 4761 an die LZ. 34716 
Zuverlässiger Kratífahrer, Deut- 
schor, übernimmt nach beende- 


tem Dienst ab 17 Uhr nebenbei 
Fahrten, auch sonntags über, An- 
gebote unter 4749 an die LZ. 


Steno-Sekrotärin, zur Zeit im Alt- 
reich in verantwortlicher ungek. 
Stellung der, Industrie, wünscht 
zum 1, März oder später gleiche 
Stellung in Litzmannstadt, An- 
gebote unter 4648 ‚an die LZ. 


Tischdecke (Handarbeit) und meh- 
tere Kleidungsstücke zu verkau- 
fen. Angeb, unter 4770 an die LZ, 


Pech et SE d 
Metall-Nickelbeit mit Matratze, fast 
neu, zu verkaufen Gladbacher 
Str, 16, W. 7, Sonntag von 10—12. 


Sport - Kinderwagen zu verkaufen 
General-Litzmann-Str, 32, W, 52, 


Kinderwagen, gut erhalten, zu ver- 
kaufen, Koch,  Dietrich-Eckart- 
Straße 11, W, 17. 34098 


Zwei Halsketten mit Perlen und 
Brillanten, ein Damenring, neu, 
verkäuflich, Angebote unter 4748 
an die LZ. 34994 


Büroanfängerin sucht Stellung als 
Hilfskraft in der Buchhaltung, 
Statistikabteilung, Lohnabrech- 
nung oder Kasse, Angebote unter 
4772 an die LZ. 34766 


Kutschwagen, 1 Viktoria, 1 Halb- 
verdeck und Dogcard sowie meh- 


Adâlermaschino zu kaufen gesucht, 
Angobote unter 4659 an dio LZ. 


Steine jeder Art ‘und Menge zu 
kaufen gesucht. Firma R, Gorakl, 
Litzmannstadt, Marktstraße 15, 
Fernruf 152-41. 34689 


Persianer-Klauen-Mütze, -Muff 
sucht, auch, einzelne Stücke. 
thonstraße #1, W. 7. 


Radio, in gulem Zustande, zu 
fen gesucht, Angebote 
4769 an die LZ, 


Dauerbrandofen sucht Horn, Schla- 
geterstraßo 107, W, 1, 34732 


Kleiderschrank, weiß oder elfen- 
bein, zu kaufen gesucht, 
ruf 232-71, 


Kar) Ma; 
gutem Zustande, kaui 
Unter 4753 an die LZ, 


Klavier zu kaufon gesucht, 
bote unter 4778 an die LZ., 


Rochenmaschine, neu oder gebr, 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
tor 4780 an die LZ, 34758 


Gute Herrenuhr zu kaufen gesucht 
Fridericusstr, 61, in Konditorei, 
Fornruf 139-02, 34775 


Briefmarken, ehem, Polen, auch ein- 
zelne Stücke, und Eutopnsamm- 
lung zu kaufen gesucht, Angebote 
zu richt, Dietrich-Eckart-Str, 11, 
W, 2, von 17—19 Uhr, Sonnabend 
und Sonntag von 15—19 Uhr, 


Goldener Herrenring zu kaufen ge- 
sucht Dietrich-Eckart-Str, 7/1, Hof, 
19.30— 20,30, 35001 


Bücherachrank zu kaufen gesucht, 
‚Angebote unter 4747 an die LZ. 


MIETGESUCHE 


Dame vom Theater sucht für sofort 
oder mögl, bald freundl, möbl, 
heizbares Zimmer im Zentrum. 
Angebote unter 4750 an die LZ. 


Zwei Loorzimmer mit Kochgelegen- 
heit gesucht Nähe Deutschland- 
platz, Angeb, u. 4776: an die LZ. 


Ein Zimmer 


Ange- 


unter 4774 an die LZ, erbeten, 


Möblierte Zimmer, i oder 2, Nähe 
Doutschlandplatz gesucht. Ange: 
bote u. 4775 an die LZ. erbeten. 


Holländischer Ing, sucht sofort gut 
möbl. Zimmer, Angebote unter 
1610 an die LZ, 


Fünf» Zimmer - Wohnung mit allen 
Bequemlichkeiten wird gerucht 
Altmann, Adolf-Hitler-Straße 150, 
Fernruf 202-84, 35004 


Möbl. Zimmer, helzbar, Nähe Ost- 
landstr, von ruhigem Mieter 


ca 
sucht, Angeb, u. 4748 an die A 
Junge berufstätige Dame sucht lee- 
res oder möbliertes Zimmer 6o- 
fort oder später. Angebote unter 
4758 an die LZ. 34706 


Suche durchreischalber möbliertes 
Zimmer vom 31. 1. bis 4, 2. 1942. 
Fernruf 209-17, 34937 


Mow, Zimmer für 1. Februar ge 
sucht, Angeb, u. 4680 an die LZ 


Suche zum 1. 2. oder 15, 2, kleines 


rer Paar Siden zu verkaufen ab 
Montag, den 26. 1, 1940, Danzi- 
ger Str, 198, Transportunternehm. 


heizbares möbliertes Zimmer. An- 
gehote erbeten an Josef Fell 
@Feneral-Litzmann-Str, Di, 34754 


Bankspärbuch 


spricht: 


Spare bel der Bank, 
bei der Bank 
sparst Du gut! 


Deutsche 


Genossenschaftshank 
‚Aktiongesellschalt 


Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 107 
Bammelnummer: 197-99 


Immer war 
Schmechel & Sohn 


führend 
Im Bekleldungsgewerbe 


Deshalb 


Sehmechel & Sohn 


Adolf-Hitler-Straße 90 


Das Haus 
für gute Kleidung 


ES Muss KEIN 
SEINI WIR BRIAN! 
SOFORTIGE UND FACHNÄNMBEINE 
BEDIENUNG IN EIGENER 
REPARATURWERKSTÄTTE 


SOLL’S EIN NEUER SEIN 
DANN Yon 


FOLLHALTURSPEZIALGESCHAFT f 
INSTADT, 
ADOLF-HITLER:STRASSE 61 
FERNRUF 106-93 


Generalvertrotung Im Oston 


Hans-Heinrich Zimpel 
itmanetat  Dnefee 1387 Fear 177-37 


Animalin 


mit D-VitamIn 


Die gewürzte Belfuttermischung 
Kleine laufende Zugaban 
bosoltigeon Minoralstoft- 
und Vitaminmangel und 
bowirkon Mehrerträge bei 
Zuch und Hast von Rio 

lern, Schweine: 
Kaninchen. und. Geflügel 


Landwirtschattliche 
Zentralgenossenschaft 
©. Q. m. b. H. 

Abt, Litzmannstadt 
Lagor: Gonoral-Litzmann-Btr, 94 
But 81-11 
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itzmannstädter Zeitung 


Sonntag, 25, Januar 1942 


OD A!» Verlobte grüßen: 
GESELLE, Litzmannstadt, 


Onkel 
Atamar Sohmeller ($melka) 


SA.-Sturmmann 
des Sturmes R 21/18. 


Den Heldentod für Führer 
BR und Vaterland fand bei den 

Kämpfen Im Osten am 13. 
11, 1941 mein Ileber Sohn, unser 
lieber Bruder, Schwager und Onkel, 
der 


findet am 25. 1. 


Soldat 
Alfred Frey 
im blühenden Alter von 24 Jahren. 
Wir können Dir nichts geben, 
Mit nichts Dich mehr erfreun, 
Nicht eine Handvoll Blumen 
Mehr auf das Orab Dir streung 
In tiefem Schmerz: 


Dio Mutter und Geschwister 
nebst Vorwani 


hofes In Erzhausen aus statt. 


Großes möbl. 
und Badbenutzung an Herm 
vermieten Ludendortfstr. 80, W.. 


Wir erhlelten die schnierz- 
Bi liche, für uns Immer nodi 

unfaßbare Nachricht, daf 
unser Inniggellebter, herzensguter 
Altester Sohn, Bruder, Enkel und 
Nette, der 


Wohnung, 2'/s Zimmer, 
Klo, Bodenraum 


Küche, B 
(Zentralhelzui 


Siedlung, Saganer Sir, 
schen gesucht 

wenn möglich größere, 
mannstadt, 
AG., Ostland; 


Litzmannstadt—Breslau, 
Wohnung, Küche und Bad, re 
viert, elektrisch, mit Gas, 20 RI 
wünsche zu tauschen geg. glali 
Wohnung oder Küche u. Bad 
Breslau. 


zu 


Soldat 


Berthold Erich Radke 

{m biühenden Alter von 22 Jahren 
am 31. 12. 1041 in der vordersten 
Linio Im Kampie gegen den Bol- 
schewismus für Führer und Vater- 


ahh 


31, 


FRITZL REITTERER, Wien. Wien, 
Im Januar 1942. 

QD Ihre Verlobung geben bekanni 

WALLI GOLITZ und Feld- 
Webel KURT RIEGER, z, Z. Liis- 
Mannstadt, 

O) Ihre Verlobung geben bekannt 

JENNY SOMMER, Dr. KARL 
HEINZ MULLER, Unlerarzt, z. 2. 
bei der Wehrmacht, Litzmann: 

at uar 1942. 

O (ire Verlobung geben bekannt 

JEANNY PFLOCKE; 

SCHE, Luxemburg, 
Junck-Sir. 9, Litzmannstadt, z. Z. 
bel der Wehrmacht. Januar 1942. 

Mm Als Vermählte ‚grüßen AN: 

TON, BINECK der 
Walten-4h, x. 2 
acht, und Frau GERTRUD, ge 
GUTZMANN. Litzmannatadt, 

Y 21, 1. 1042. Die Geburt Ihres 
zeigen hocherlreut an Eduard 
Freund und Frau Gerda, geh, 
Jahnke, x, Z. Krankenhaus Milte. 

„Am 25. November 1941 tlel 

| bel den Kimpfen In Afrika, 

an den Folgen elnes Kopt- 
schusses meln über alles gelicbter 

Ontte, der 


nie, Leicht sel dir die fremde Erde. 
In tiefem Schmerz: 


Deutschlands Zukunft, 

Ich kann Dir nichts geben, 

Mit nichts Dich mehr erfreun, 
Nicht oln paar Blumen 

Aut Dein lebes Orab Dir streun, 


In tiefem Schmerz: 


Die Ostin: Lucie Bin 
Heusler; Mutter. w 


gehendem 


Die Ninteröilebanen. | in der 


2 an 
Kaufm, 


Nach langem, schwerem, mit 
t tnendficher Geduld ertrage- 
nem Lelden verachied am 23. J 
Byar 1042, nachts, mein Inniggi 


geb. hältnissen 
le tätige Betoifzung. 
ter 4768 an die LZ, 


Angebote 
3 


Osttront In 


Vorwundung an der ett on Armea 


NEUER” vorderster Linio für Führer, Volk lm Alter von 00 Jahren. Die Uber- M| Braune Einkaufstasche in der 
RIEREN : ind Vaterland Im blühenden Alter führung KA sterblichen Überreste Straßenbähn Nr. 11, Haltestelle 
von 20 Jahren unser einziger $ohn, Heinzelshof, Oln- Schlageterntr, u. Adolf-Hitler-S; 
sche ahe und velit? daa, a men derteichen. || Zwischen 8 und 030 Uhr am 24, 
IGENER Nette: ung ‚Volle, WERL BOB:Daan Co 1. 1942 Hegengelassen, Inhalt: 
STATIE nadler des niten kath, Priedhofes É| 4 Kloiderkarten, 3 Brotkarton, 3 
Kurt Schmidt findet am 25, d. M. um 12 Uhr, Fleischkarten, 2 Fettkarten auf 
ER SEIN dle Bestattung am gleichen Tage A| die Namen Scheller, Miller u. 
Angehöriger der SA-Standarte Feld- HIG um 15 Uhr statt, Bohnke, Gegen Belonung abzu- 
| herenhalte Olterfelde, Sturmbank 1, 1 Matortiengaen: | geben bei Scheibler, Splanlinie 
wo er als Obersturmmann ben Orzondzleiskl, gob, Braun, D 2 
JELT: Monate, freiwillig seinen Dienst ala Frau, Hans-Jörg als Söhndıen. M| Paket verloren am: 19, Januar In 
Gtschurt f | förintelse, sein Leben hingad. der Straßenbahn Nr. 11 in der 
—— Worm Liebe könnte. Wunder tin - Gartenstraße während des Zusam- 
TRASSE 64 und Tränen Tote wecken, menstoßes, Ehrlicher Finder wird 


Nach Oottos unartorschlichem 
Ratschluß starb nach kurzem, 
m Leiden mein leber 
vater, 


so würde, Dich bestimmt nicht dort 
dle fremde Brde decken, 
In unsagbatem Schmerz: 
Die Eitarnı Oskar und Erna Schmidt 
i und alte Verwandten. 


r 


aber schw 
Onte, unser herzensguter 
Bruder, Schwager und Onkel 


Theodor Brink 
Im Alter von 45 Jahren, Die Be- 
erdigung findet Sonntag, d, 28. 
H um 15 Uhr vom Hause der Barm: 
herzigkelt mus aut dem Friedhof in 
Doly siatt, 

In tlelem Schmerz; 

Dio Hinterbliebenen. 


Süimtllche 
Sigismund 


Lebensimittelkarten 
Jäger, 


Schwarze Brioftasch 
wels-Bescheinigung d. Litauli 
Verbandes e. 


Litzmannstadt, Spinniinle 21. 
Am 23. 0. 4041 tiol dei 
cinom Gefecht Im Osten tür 


Bu Führer, Volk und Vaterland 


mein hoffnungsvoller Sohn, unser 
Inulggellobten Bruder, Schwager, und 
Netro, der 


Wola-Mencka, Sommerhäuser 
Gom, Wolslawice, Kr. 
am 19, 1, 


verloren, 


Goldene Damenarmbanduhr 
‚gold. Armband am 23, 1. 1942 
der Horst-Wessel-Str, bis zur 
der 8. Armee verloren. Ge; 
gute Belohnung 
berfolder 17, 


Silbertuchs zwisch. Dietrich-Eck 
Str, und Fridericusstr, 
Gege guta Belohnung abzuge! 

Fridorieunstzaße 21, 


Sclize 
Edmund Banek 
Im Alter von 20 Jahren, 


m aeaee 
Bestattungsanstalt Gebr. M. und 
A. Krieger, 
vorm. K. G. Fischer, Litzmann: 
stadt, König - Heinrich - Straße 80 
Ruf 149-41, Bei Todoställen wen- 
den Sio sich vortrauonsvoll an 
uns, wir beraten Sió gern. 


In Hefor Trauer: 

Jullan Banek, Xeno , Hod- 
wiy Fischer, geb. Banek, Paul 
Fischer, x, Z, im Felde, und Vore 


Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 


Nach Gottes alimächtigem 
Ratschluß fiel bei den 
Kümpfen In Sowjetrußland 
für Führer, Volk und Vaterland un- 
ser Innlgstgellehter Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Nelle, der 
fh-Sturmmann 

Otto Brodzinskl 
im blühenden Alter von 22 Jahren. 
Wir können Dir nichts geben, 
Mit nichts Dich mehr ertreun, 
Nicht ‚eine Handvoll Blumen 
Mehr auf das Orab Dir streun. 


Verbindung mit der Industrleabtellung der Wittschaftskummer Wartbeland 
27, Januar 1042 In Kallsch elno Vortragsrel 
winnerkiärung nach 9 22 dor Krlanswirts: 
dustrie", Es sprechen um 14 Uhr 
Abor „Umsatz, Kapita) und Abschreibun, 
strie- "und Handelskammer Litzmannstadt, über „Die Ermittlung des Detrl 
Kowinns", und um 20 Uhr Steuerberater W. Berghaus, Kallsch, über „Die 
rechnung des Übergewinnse unter besonderer Berücksichtigung des Ein] 
bogens". Die Vorträge finden Im Sitzungssaal des Herrn Oberbürgermelst 
Stadt Kallsch statt, Es empfiehlt sich, die Erkirungsformult 
mitzubringen, Eintrlitskarten zum Preise von 6,-- RM. für die gesamte 
tragsreihe sind xu erlinlten bei der Außenstelle der Industrie- und H 
kammer Litzmannstadt, Kalisch, Poststraße 1 (Rul 237). Nähere Auskunft d 


Wirtschaftsgruppe Einzelhandel 


An alle Lebonsmittel-Einzeihandelskaufleute und Tabakwarenfachhlindior. Am DI 
at 1942, ', Mndet in der Aula der Deutschen Knal 
stadt, Mermann-Oöring-Straße 123. (alt 05), eine Versa 
hung des Lebensmittel-Einzeliandels und des Tabakwarenfachhandels statt, 
werden sprechen: Pg. A, Schweren, Posen, Geschältsführer der Bezitkstachgri 
Nahrungs- und Genußmittel, Dipl. Volkswirt Rühl, Posen. Es handelt sich 
neue, einschneldende Maßnahmen der Verbrauchervorsorgung. Die 
Tellnahme des gesamten Lebensmittel- und Tabakwären-Einzelhand 
ständische Pflicht, Wir erwarten restl ahma aller, 
Wirtschattsgruppe Einzeihai 
hi 


In unsagbarem Schmerz: 
Dio Eltern, Geschwister und Vare 
wandten, davon zwei Brüder und 
ein Schwager Im Felde, 
Litzmonnstadt, Salamanderweg 5. 
Gott dom Allmlchtigen hat 
t es gefallen, mach schworem $ 
Velden meinen Neben Oatten, un- 


soren lieben Vater, Schwiegervater, 
É Uroßvater, Bruder, Schwager und 


Litzmannstadt, 


Die diesjährigen Schafhockversteigerungen 
dos Landesverbandes Schlosischer Schafzüchter e, Vu, Breslau 10, Matthlaspiaı 
Im: 


N men, Die Beerdigung findet Diens. ca, 150 Merlnoflelschschafbdcke. 
dag, 27, 1. 1042, um 15 Uhr von f 
der Leichentmile aus auf dem ev. [} 


Prledhot in Doly matt, 
Die trausrndon Hinterbiläbeneh, 


Brostau-Hartilebi am 25. 4. 
linien 2 und 12 bis Südpurk), ca. 200 Merinoflelschschafböcke und ca. 
‚deutsche veredelte Lundschafböcke, 

Die Tiere sind durchgeseucht oder schutzgelmpit, Die Beschlckung erfolgt 
durch Stammherden, die außerhalb von Seuchengebleten legen. Personen 
Seuciengehölten Int das Betreien des Versteigerungsgellndes verboten, 
Besichtigung auch schon am masida des Vortages erwünscht, 


Am 20. Januar d. J. verstarb plötz- 
lich mein leder Ontte, Bruder und 


Im 42, Lebensjahr. Dle Beerdigung 
1942 um 15 Uhr 
von der Leichenhalle des ev. Pried- 


Die trauorndan Hinterbilebanen. 


VERMIETUNGEN 


Zimmer mit Heizung 


WOHNUNGSTAUSCH 


Heißwasser), 1. Stock, in Breslau, 
taus 
gegen ähnliche, 
In Litz- 
Angebote an Zellgarn 


2-Zimmer- 


Angebote mit Angabe 


apele der Miete unter 4777 an dio LZ. 

Paul Stucke tand sein Junges Leben geopfert || mmmmmmmmnemmmmmmmmmmmmmmmmnmee 

gob. in Mannheim am 19, 7, 1915. hat, Du warst so Jung, du stadt HBETEILIGUNGEN 
Selan Junges Leben gab or für zu früb; vergessen werden wir dich km M 


Einen Teilhaber mit 20-30 000 RM. 
Einlage, tätig odar still, von gut- 
Industrieunternehmen 
gesundheltstechnischen 
Brauche gerucht, Angebote unter 
(67 


mit den hiesigen Ver- 
prima vortraut, sucht 


a  aen Hiag N Übernehme Vertretung in Litzmann: 
Wir erhleiten ale schmerz- WIM Ncher Vater DAL: el 

Di liche, tür uns noch Immer Johann Siegmund vorhand, Angeb, u. 4447 an d. 
unfaßbare Nachricht, dab Granon ana 

am 2. 12, 1041 an elner schweren Maj: Ir ohom, k, ke VERLOREN 


gebeten, "gegen Belohnung dies 
Schauenburger Straße 20, W. 
abzugeben, 


Hauländer 
Straße 3, abhandengekommen, 


Inhaltı Aus 
V. Berlin Nr, 489a, 


Anmeldung zur pollzellichen Ein- 
wohnererfassung und 20 RM, aul 


den Namen Marle Micuta, Dorf 


Schleratz, 
1942 in Zdunska-Wola 
34738 


verloren, 


Pe u AT SE LEITETE Te 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Ngo In Kallsch. Die Industrie und Handelskammer Litzmannstadt veranstaltet 


0.30 Uhr Dr, Oarack, Iudu- 


zu den Vorträgen 


und Genußmittel, Tabak 


Spitzenbockverstelgerung am 0, 2.1942, 11 Ubr, In den Halten des 


| oaar ROA Straßenbahnlinen 2 und 12 is Südpark), ca. 280 Mertaotielachochafbicke. 

Ui (o au: am 19. 2, 1042, 11 U gegenüber d nhot, 
A is: Kfotemann totasi) l. 200 Merinotielschschafbücki 

Keb, 9. 0, 1875, zu sich zu neh 2, 11 Uhr, Versteigerungshalle des L. Moltkeste,, Bin- 


2, Versteigerungahallen des L,S.R, (Straßenbahn. 


zu 
1. 


ai 
ng 


no- 
M., 
cha 

in 


une 
731 


7 
18, 


des 


hen 


76, 


mit 
von 
Str, 
gen 


ar 


ben 
23 


am 


leds 


Vote 


ens: 
bene 
mme 
Es 
uppe 
um 


is 2 


60 


nur 
aus 


«| Wir bleten zur solorligen 


Ausweis der Deutschen Volksliste 


der Irma Kebsch, Stockhof, Am 
Hügel 2, verloren. 3501. 
uer Damenrock, leicht kariert, 


an der Haltestelle Heerstr. und 
Roter Ring verloren, Gegen Be- 
lohnung von 50 RM. abzugeben 
in der Schneiderwerkstatt Oskar 
Grunewald, Horst-Wessel-Str, 43. 


TAUSCH 


Neues Fahrrad einzutauschen go- 
wünscht gegen modernen neuen 
Photoapparat. Auskunft Adolf- 
Hitler-Str, 129, beim Hausmeister 
ab Montag. 34708 
— 


HEIRATSGESUCHE 


I 


Schwester, 33 (jünger aussehend), 
evang, Kranken- u, Kinderpflege- 
ausbildung, häuslich, strebsam, 
wünscht einen ernsten Lobenuka- 
meraden in Stadt oder auch Land 
kenenzulernen (auch Witwer mit 
Kindern angenehm), Angebote 
unter 1607 an die LZ, 


Tunggeselle, 47 J, 1,78, gute Er- 
scheinung, in guter Stellung, 
wünscht baldige Heirat mit Fräu- 
lein bis zu 44 J., Witwe mit Kind 
nicht ausgeschlossen, Bildange- 
bote unter 4689 an die LZ, Dis- 
kretion Ehrensache. Vermittlung 
erwüns 34917 


Zwol junge, gut aussehende MA- 

del suchen Bekanntschaft mit 
zwei netten gebildeten Herren im 
Alter von 28—35 Jahren zwecks 
Hofrat, Bildzuschriften unter 4699 
‚on die LZ. erbeten, 34930 


Erich Seuberlich, 


Bitte notieren Sie sich. 


Sattlerei und Lederwarentabrik 


Ordner und Schnellhelter 


11, Ruf 182-99, 

Klischeos Litzmannstadt 
für Buchdruck und Reklame, R, . r 
Borkenhagen, Adolf-Hitler-Straße | Spinnlinie 211/13 


‚Sippenforschung, Vermittlung von 
Arlernachweisen, Posen, Dr- 
Wilms-Straße 61, W, 4. 


E.MARTZ 


Adolf-Hitler-Straße 142 
Rut 162-88 


Wollstofle 
Seiden- und 
Baumwollstolie 


Diosir-Weri y 
K) 


Elektrische Licht- u, Kraftanlagen, 
Motorreparaturen usw. Motoren- 
lager Firma Adolf Poppe, Ziethen- 
straße 80. 


Eröffnung 20. Januar 1942. An- 
tertigung von sämtlichen Pferde- 
geichirren und Militäreftok 
araturen jeder Art, 
Litzmannstad 


Karl 
Adolt- 


in beschränktem Maße sowlo alle 
anderen Büroartikel, Besuchen 
Sie uns, wir beraten Sie gut, 
Friedrich Jeske, Schreibwaren 
und Bürobedart, Adolf-Hitler-Str, 


102a, Rut 111-72. 

Sämtliche Entwiirte 

für Innenraumausgestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter- 
“straße 52, Ruf 139-95. 
Trockenbackhefe 

bester Qualität in Haushaltspak- 
kungen laufend nur an Dauer: 
abnehmer abzugeben. Nachricht 
erbittet das Postfach 1303 Frank- 
furt am Main. 


Ruf 124-79 
liefert 
die durch ihre Qualität 
bekannte Schuhcreme 
Marke 


Intelligenter Herr, ledig, in guter 

Stellung, Eigentümer eines Grund- 
stückes hier und auf dem Lande, 
wünscht die Bekanntschaft einor 
schönen wirtschaftlichen Dame 
bis 35 Jahren zwecks Heirat, An- 
_gebote unter 4642 an die LZ. 


Witwe, 50 Jahre, aus dem Al 
wünscht sich einen Lebens) 
raden, Zuschriften mit Lichtbild 
unter 4781 an die LZ. orbeten, 


Suche wirtschaftliche Frau von 55 
bis 60 Jahren aus dem Mittel- 
stand mit guten Eigenschaften u. 
Horzensbildung Hofrat, 
Angebote unter 4750 


Wo fehlt liebevolle, gutherzige, ver- 
ständnisvolle Lebensgefährtin und 
Mutu? Kinderlose Witwe, 45 J., 
gite Hausfrau, möchte soliden 
Kaufmann oder Beamten zwecks 
harmonlächer Ehe kennenlernen, 
Schöne 3-Zimmer-Wohnung und 
etwas Vermögen vorhand, Ernst 
gemeinte Zuschriften unter „1009 
an die LZ. erbeten, 


Kaulmänniche Ausblidung. ilividnaue 
tinzelausbiidung in Keichakurzschritt, 
Mascninenscareiden, Buchführung aller 
Art, Korrespondenz kechnen, Kontor- 
arbeiten, alıreskurse, Halbjahr eakurse, 
Begian glich Lahrplan kostenlos, 
Otio Siede, Danzig, Langgasse 48/49. 

Addiermaschinen 

Verkauf — Vermletung. Tasma 

Addiermaschinen @,m.b.H., Berlin 

W, 85, Potsdamer Str. 78, 224407, | 

Kleider, Mäntel, Kostime, 

Komplets. 

Anfertigung. Prompte Bedienung, 

Marla Arenz, Maßschnelderet, 

Adolf-Hitler-Straße 101/6, 

Auressiermaschinen, 

nou, mit Platten, auch für Listen- 

druck ab Lager lieferbar. Karl 

Henn, Organisation für Büro, Be- 

trieb und Verwaltung, Litzmann. 

stadt, Adolt-Hitler-Straße 149, Rut 

1145-05. 


Ubrall zi habt 


getuie ADAMERLARRIK. 
land 
Oyilach ag 


Eheanbahnung 

in vornehmer und diskreter Form 
allorwärts für Industrielle, Kaut- 
loute, Arzte, Beamte, Angestellte, 
Landwirtschafta- und Handwerks- 
krolse durch M. Charlotte von 
Stephanl, Leipzig O 1, Johannis 
platz 21, In allen Kreisen gut eln- 
geführt durch jahrelange ertolg- 
rolche Tätigkeit. 


VERSCHIEDENES 


Aus alt mach‘ neul In der Bera- 
tungsstelle des Deutschen Frauen- 
werkes, Adolf-Hitler-Str, 126, fin- 
den Jeden Dienstag und Donners- 
tag von 16—19 Uhr unentgelt« 
liche Nähberatungen für deutsche 
Frauen statt, 


Wor strickt mir Salzburger Trach. 
tenjäckchen? Angebote unter 4757 
an die LZ, 34703 

Von München und Posen nach Litz- 
mannstadt möchte ich einige Mö- 
beistücke beiläden unter Bateill: 
gung an den Umzugskonten, An- 
gobote Fernruf 207.53 oder unter 
4760 an die LZ, H71 


Geschäfts-Anzeigen 


Schmechel & Sohn, 
‚Adolt-Hitler-Straße 00, Alles an- 
dere dürfen Sie vergessen, nur 
das eine nicht: Unsere Firma 
Sohmechel & Sohn. Sie wol- 
len doch später wieder einmal 
besonders gut und  vortellhaft 
kaufen, Wo sind die Unzufriede- 
nen, die Pessimisten? Ihnen und 
allen anderen sel es hiermit ge- 
sagt: Mag heute auch die Aus- 

wahl etwas kleiner sein, Sie kau- 

fen dennoch günstig ein — bei — 

Schmechel & Sohn. 


Lieferung 
ab Lager und frei Station an: 
Zomentrohre, 20 bis BO ém Durchm., 
‚Schrittplatten, Pflasterstelne, Bord. 
steine, /Holzimprägnteröl, Drän- 
rohre von 1,5“ aufwilrts, Ton- 
rohre, 25 om Durchm., Mauerstelne, 
Langlochstelne, Klinkerfußboden- 
platten 14x14x4, Klinkerplatten 
13x0x15 und 27x0x1,5 sowie 
‚sämtl, andere Baustoffe auf An- 
frage. Ostdeutsche Baustoffzen- 
trale, Schleratz, m 150, 


Damen-Schnelder] 
perlekt, fertigt Kleider und Min- 
tel an. Straße der 8. Anpee 238, 
Eoke Ludondorffätraße, 


Ich bin zum Notarverweser 
und Rechtsanwalt In Turek be- 
stellt. Meine Amtsräume befinden 
sich im Amtsgericht Turek, Dr. 
Miething, Notar, 


Kaufe 
Möbel, Kleider, Wäsche, Nühma- 


Geldschränke 
und 
Kassetten 
Umerboiten won 
Schlössern usw, 
emptiohlt 


Karl Zinke 


Inhaber Bruno Zinke 


Litzmannstadt, Meisterhaus- 
straße 78 (nlt 16) Ruf 224-19 


Maß - Korsett-Salon, 

Büstenhalter und Korsetts spe- 
zielle Zeichnung für Jede Figur, 
Erna Koschel, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 87, W. 8, Ruf 174-61. 


Die Fotowerkatatt 

Waldomar Rodo, 

Bunohlinio 1 Abernimmt die 
Ausführung von Diapositiven für 
Lichtbildvorträige, Radioskalen, 
Aufnahmen von Gemälden und 
Gegenständen sowie jedo Art von 
Gobrauchstotogratie, 


Der Pony-Hengst „Moritz“ 

deckt fremde Stuten. Gutsvorwal- 
tung Zablozkl, Rut Konstanty- 
now ib. 


Das Korsettgeschlitt, 
Marie Bernewitz Ist von der 
Adolt-Hitler-Straße 19, nach der 
Erhard-Patzer-Straße 57 (a 14) 
übertragen worden, Ruf 240-04. 


Rundfunkgorite 
und Reparaturen schnell und zu- 
vorlässig nur Im Fachgeschäft Oor- 
hard Gier, Sohlagelerstraße 67, 
Litzmannstadt, Fornruf 168-17, 


Hakenkreuzfahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel, 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 153, Ruf 102-52, 


Sondermeldung 
und das Radio versagt? Wie un- 
angenehm! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber sch 
rut 168-17 anrufen. Wir menden 
sofort und reparieren zuverlänsig, 
Unverbindliche Beratung, 


Damenschnelderel 
Litzmannstadt, Adolt-Hitlor-Btr, 
60, W. 88. Neuste Modelle wer- 
den sohnell und elegant ausge- 
führt, 


An» und Verkauf 
von Möbeln, Toppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzilgen, Kristall, Gold, 
‚Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Olgemälden, Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff, Litzmann- 
stadt, MelstorhauastraßBe 100 (alt 40) 
Eoke Bi inte — Ruf 140-41 


Reparaturen, 
Erneuerungen und Umänderungen 
an Sohrelb-, Adier- und Rechen- 
maschinen, Vervieltältigern und 
Ludenkontrollkassen werdenfach- 
gemäß und gewissenhaft ausge- 
führt. Reinigungeabonnement für 
Schreibmaschinen aller Modelle, 
Harry Anderson, Meisterhausstr, 

, Ruf 102-29, 

An- und Verkaul, 
Johanna Suotz, Litzmannstadt, 
Straße der 8. Armee #8, An- und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden, 


Dio amtlich bestimmten 
Hausnummer - Schilder 
für Litzmannstadt 
nind zu haben 
Melsterhausstraße 89 (16) 
Komm, Verw. 0. SEEBER 


welze | 
Kohlenpapier 
chato Rücksodh, 
Eee 
Farbkrätiig und ergiebig. 


FelikandED 


Zu beziehen durch dia Fach: 


schlnen usw. Buschlinfe Nr. 127, 


Altwarengeschäft. 


'Teppiohen, Porzellan, Kristall und 
anderen Gegenständen, 


ILSUNTHER WAGNER D DANZIG 


Litzmannstädter Zeitu 


ng — Sonntag, 25. Januar 1942 


CAPITOL 


W, 15, 17,90, 80. 9. 14.40, 1 
Bonot, Vorvork. 12—14 


Nur noch bis Montag, d. 26.1. 


Paula Wessely, 
Karl Ludwig Diehl 
Jugendliche keinen Zutritt 
Voranzeige 


Nur 3 Tage 
Dienstag bis Donnerstag 


Gold in New Frisco 
i 


Annle Markar 
Jugendliche sugelansen 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Heute Nachmittagstee 
mit vollem Abendprogramm 
von 16.00 bis 18.80 Uhr 
und abends ab 19.80 Uhr 


Ruf 282-31 


Das edle Bier 


Hell Ausstich 
u. Malzbier“ 


K. Anstadt's Erben 


A.G. 


Stets vorteilhaft 


unsere Kundschaft zu 
bedienen, war und ist 
noch heute unser Bo- 
streben. 


sind heute Anschaffun- 
gen, die überlegt sein 
wollen. 


Wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an uns. 


Wir beraten Sie gern 
Fochhaus für Bekleidung 


Martin, Noranborg« Krause 


Adolt-Hitler-Straße 98 


Uber Nadit. . . krank! 


Keiner Ist sicher vor arnnten Erkrankungen. 
ld. Deshalb ist 
k ng unenk- 

behrlich. Der Lolpz. Barmanla bi 
Einzelversicherungen ab 3,00 RMmonatl. 
Famillenvorsicherung. ab 7,75 RMmonatl, 
Erhöhler Schutz durch Zusatztarife H u. Z, 


Leipziger Verein-Barmenia 
Deutschlands größte Privatkrankenversiche- 
nung oller Berufe. Ober 900000 Versicherte. 


Bezırksdirektion Posen, Poststraße 5, 
Ruf 3038, 


erhalten Sie schnell 
undsichermitderDurch- 
schreibe-Buchhaltung. 
Verlangen Sie bitte 
kostenlos Aufklärung. 


W WERNER 


Durehschreibe-Buchhöllung 
Generalveıtreter 
Litzmannstadt 
‚Adolf-Hitler-Str-1040, Ruf 101-04 


THEATER 


[Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Blihnen, Molikestraße, Sonntag, 
. Januar, 15,00 Uhr KdF.-Ring 7, 
Wahlimiete , „Lumpaclvagabun- 
dus“, Zuuberposse mit Gesang 
von Johann Nestroy. — 20.00 Uhr‘ 
Freier Verkauf, Wahlfrefe Miete 
„Der Graf von Luxemburg“, 
Operette von Franz Lehär. 
Montag, 26. Jan., 20,00 Uhr Vorst. 
L d. Wehrmacht, Wahlmiete „Die 
Nacht in Siebenbürgen“, Lust- 
spiel von Nikolaus Asztalos, — 
Dienstag, 27. Januar, 20,00 Uhr, 
KdF.-Ring 1, Wahlmiete „Lum- 
pacivagabundus“, — Mittwoch, 
28. Januar, 15.30 Uhr Vorst, I. 
G. H. T. O. „Die Nacht In Sieben- 
bürgen“. — 20.00 Uhr Vorst. f. d. 
Bozialversicherung, Wahlmiete 
„Dor Graf von Luxemburg“, — 
Donnerstag, 29, Januar, 20.00 Uhr 
KdF.-Ring 4, Wahlmiete „Lum- 
paclvagabundus“, Freitag, 
30. Januar, 20.00 Uhr 10, Vorst. f. 
d. Freitag-Miete, Freier Verkauf 
Wahlmfete, Erstaufführung „Der 
zerbrochene Krug“. Lustspiel 
von H. v. Kleist, „Wallensteins 
Lager“ von Schiller, Sonn- 
abend, 81. Januar, 20,00 Uhr, Fr, 
Verkauf, Wahlmiete „Der zer- 
brochene Krug“. „Wallensteins 
Lager“, — Sonntag, 1. Februar, 
15,00 Uhr, Freier Verkauf, Wahl- 
miete „Das Land des Llichelns' 
Operette von Franz Lehär. 
20.00 Uhr, Freier Verkauf, Wahl- 
miete „Die Nacht in Sieben- 
blirgen“, 
Vorverkauf f. d. Wahltreio Mieto 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tago — vor dem Auf- 
tübrungstag, 
Kammerspiele, General-Litzmann- 
straße 21 (Sängerhaus) 


Sonntag, 26. Januar, 20.00 Uhr, 
Freier Vorkaut „Milltonenblutt“, 
Komödie von Heinz Coubler. — 
Montag, 26. Januar, 20.00 Uhr 
„Milllonenbluft“, Sonntag, 
1. Februar, 20,00 Uhr, Freier Ver- 
kaut „Milllonenbluft“, 


Kammersplele 
der Städtischen Blihnen 


Preise: 1. Sporraitz 1,8, Reihe 
3 RM., 2, Sperraitz 9—16. Reihe 
2 Ri . Platz 17—22, Reihe 
1 RM., Rang 1. u. 2, Reihe 2RM. 
Für die Aufführungen der Kam- 
mersplele gelangt ein Gutschein- 
hott für zehn beliebige Aufführun- 
gen zum Verkauf, das eine 
33prozentige Preisermätlgung ge 
währt. Die Preise des Hortes 
sindi 1; Sperralts ZURM,, 2: Sparr 
sitz oder Rang 14 RM., 1. Platz 
7 RM, Dieses Gutscheinheft Int 
bei Erhalt bar zu bezahlen, Bin 
Gutscheinheft kann von mehreren 
Personen zugleich benutzt wer- 
den, Es vorliort mit. Ablauf der 
Theaterspielzeit seine Gültigkeit. 
Ein Vorkaufsracht für die Gut- 
scheininhaber kann nicht eingo- 
räumt werden, Platemioter den 
Theaters in dar Moltkentraße kön, 
nen in den Kammerspielen nur 
durch Erwerb eines Gutschein- 
heften eine Ermäßigung erhalten, 
Die Gutscheine der Wahlmieten 
haben in den 
keine Gültigkeit, 
Kartenbestellungen für das Thea- 
ter in der Moltkestraße sowie für 
die Kammerspiele können für die 
Folge nicht mehr berücksichtigt 
werden, mit Ausnahme von aun- 
wärtigen Theaterbesuchern, Auch 
Wahlmieter können keine Karten 
mehr fernmündlich bestellen, Der 
Vorverkauf für die Kammerspiele 
beginnt allgemein 3 Tage vor 
dem Aufführungstag, 


Reichsgauthenter Posen 


Spielplan vom 24, Januar 1942 
bis 1. Februar 1942. 


Großes Haus: Sonnabend, 24. Jan., 
wi 


Kammersplelen 
Fernmündliche 


r Holledauer 

, 25. Jan go- 
schlossene Vorstellung für die 
Wohrmacht, 15 Uhr, „Maske In 
Blau”; Wahlmlete und fr; Karten- 
vorkauf, 19.30 Uhr, „Der Holle- 
dauer Schimmel”, ` Montag, 26, 
Jan., Stammiete Montag B, Wahl- 
miete u. fr, Kartenverkauf, 19.30 
Uhr, „Der Holledauer Schimmel“, 
Dienstag, 27. Januar, Stammiete 
Dienstag B, Wahlmiete u, fr. Kar- 
tenverkauf, 19.30 Uhr, „Othollo", 
Mittwoch, 28. Jan., Stammiote Mitt- 
woch B, Wablmiete u. fr, Karten- 
verkauf, 19,30 Uhr, „Der Wild- 
achütz“, Donnerstag, 29. Jan. 
Stammiete Donnerstag B, Wahi 
miete u. fr, Kartenverkauf, 19.30 
Uhr, „Maske in Blau", Freitag, 
30, Jan, Stämmiete Freitag B, 
Wahlmiete u. fr, Kartenverkauf, 
19,30 Uhr, „Der Holledauer Schim- 
mel”. Sonnabend, 31, Jan, keine 
Wahlmiete, fr, Kartenvarkauf, 
Gastapielpreise, 19,90 Uhr, Gast- 
spiel der Königlichen Oper Flo- 
renz „Aschenbrödel”, Sonn! 
1. Febr, Wahlmiete, fr, Karten- 
verkauf, 15.30 Uhr, „Maske in 
Blau”; keine Wahlmiele, fr. Kar- 
tenverkauf, 19,30 Uhr, „Maske in 
Blau", 
Kleines Haus: Sonnabend, 2 
Jan, Dutzendkatte, fr, Karten 
kauf, 19.30 Uhr, „Cosi fan tal 
Sonntag, 25. Jan, Dutzendk 
fr. Kartenverkauf, 19.30 Uh 
Entführung aus dem Seral", 
tag, 26. Jan, ‘geschi 
stellung der NS.-Gem, KAF. für 
die Stadtverwaltung, 19,30 Uhr, 
„Die fünf Schreckensteiner” aus- 
verkauft. Dienstag, 27. Januar, 
Dutzendkarte, fr, Kartenverkauf, 
19,30 Uhr, „Die kluge Närrin’‘. 


ne Vor- 


Mittwoch, 28. Jan., geschlossene 
Vorstellung der NS.-Geim. KdF. 
1. d DWM., 19,30 Uhr, „Bezau- 
berndes Fräulein", ausverkauft 
Donnerstag, 20, Jan., Dutzendkar- 
te, fr, Kartenverkauf, 1930 Uhr, 
„Die kluge Närrin“, Freitag, 30. 
Jan, —, Sonnabend, 31. Januar, 
Dutzendkarte, fr. 

19.30 Uhr, 

Sonntag, 1, Dutzendkarte, 
fr, Kartenverkauf, 15.30 Uhr, „Die 
kluge Närrin‘; Dutzendkarte, fr. 
Kartenverkauf, 19,30 Uhr, „Die 
kluge Närrin”, 


FILMTHEATER 


Casino, Adolt-Hitier-Straße 67; 18.00, 
17.48, 20.30 Uhr, Morgen letzter Tag. 
Die ausgezeichnete Pilmkomödle der 
Tobis ia Wiederaufführung: „Der 
Maulkorb“, Mit Ralph Arthi Ro- 
berts t, Milde Welßner, Theodor 
Loos, Ludwig Schmitz, Paul Hen- 
kols. Jugendliche Uber 14 Jahre zu- 

en. Heute 10 und 12.30 Uhr: 

Der Ounther-Plüschow-Fiim „Ikarus" 

Jugenällche zugelassen. Vorverkauf für 

die Hauptvorstellungen ab 13 Uhr. 


Rialto, Meisterhausstraße 71, 
17.45, 20.30, Der Iustige Volkstiim 
der Bavaria In Erstaufführung: „Der 
schelnhelllge Florian”, Mit Joe Stök- 
kel, Hena Fentsch, Curt Yespermann, 
Joset Pichhelm, Beppo Brehmi Jue 
Kendliche nicht zugelassen, Vorverkauf 
für die Hauptvorstellungen ab 10 Uhr, 


15.00, 


Palast, Adolt- Hitler- Straße 108, 
Boginn : wochent,: 15,80, 18,00, 20.30, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
und folgende Tage „Helmaterde“ 
mit Viktoria v. Ballasko, Viktor 
Staal und Käthe Haack, Der pak- 
kende Film von Liebe und Heimat- 
treue. Spielleltung: Hans Deppe. 
Vorher Tobis-Wochenschau, Für 
Jugendliche ab 14 Jahre erlaubt. 


Capitol, Ziethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.80, 20,00, sonntags 14.90, 
17.16, 20,00 Uhr „Episode“ mit 
Paula Wessely und Carl Ludwig 
‚Diehl, 


Dell, Buschlinie 123. 15.00, 17.90, 
20.00, sonntags nuch 19.00 Uhr 
„Quax, der Bruchpliot“mitHeinz 
Rühmann, Loth. Firmans, Karin 
Helmboldt, Harry Liedtke u, a. 
Für Jugendl. erlaubt, 


Gloria, Ludendorffstraße 74/776. 
15.00, 17.15. 19,30, sonn! auch 
18,00 Uhr „Blaufuchs“ mit Zarah 
Leander und Willi Birgel Für 
Jugendl. nicht erlaubt, 


Corso, Sohlngoterstr. 56 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „Eine Frau wie 
Du“ nach dom Roman „Ich an 
Dich“, mit Brigitte Hornoy und 
Joachim Gottschalk. Für Jugendl, 
nicht zugelassen. — Großes Kin- 
derprogramm „Schneewittchen 
und die 7 Zwerge“, „Die Zau- 
berkiste“, Boginn: Sonntag 10.00 
und 12,00 Uhr, Montag, 12,00 Uhr, 


Muse, Breslauer Straße 178, 17.80 
und 20.00, sonntags auch 15,00 Uhr 
„Ehe man Ehemann wird“ mit 
Hell Finkenzeller. Jugendpro- 
gramm 15.00 Uhr, sonntags 10.00 
Uhr „Frau Holle“ und ein Kasper- 
tim. 


Mal, König-Helnrích-Stra8e 40. 15.00, 
17.30, 20.00 Uhr, sonnt. auch 19.00 
„Familienanschluß“ mit Her- 
mann Spleemanns, Else Möllen- 
dort, Ludwig Schmitz, Karin Hardt, 
Olga Limburg. Für Jugendl. nicht 
erlaubt. 


Palladium, Böhmische Linio 16. 
16.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 12 
„Frauenliebe — Frauonleid“ mit 
Magda Sohnofder und Ivan Petro- 
wich, Für Jugendl. nicht erlaubt, 


Roma, Heerstraße 84. 15.80, 17.80 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr, 
„? Jahre Pech“ mit Hans Moser, 
Theo Lingen. Für JugendL er. 


Mimosa, Buschlinio 178, Straßen- 
bahn 5 und 8. 16.00, 17.15, 19,90, 
sonntags auch 18.00 Uhr „90 Mi- 
nuten Aufenthalt“ mit Harry 
Piel. Für Jugendl, ab 14 Jahre 
erlaubt, 


Volksbildungsstltte Litzmann- 

stadt, Kulturflimbühne 
Meisterhausstraße 9. Am Mitt- 
woch, dem 28. Januar 1942, 20.00 
Uhr, , Großer Saal „Heimat im 
Meer“, Ein Filmlied von dor Hal- 
ligwelt. Beiprogramm: „Donau 
abwllrts“, Eintritt 50 Rpt. (mit 
Hörerkarte 80 Rpt), Kartenver- 
kauf (Geschäftsstelle) und Abend- 
kasse. 


Pablanice — Càpltol. 17.00 und 
20,00 Uhr „Annelle* mit Luise 
Ullrich, Für Jugend), ab 14 Jahre 
erlaubt, DEREN OL Mare 
schall Vorwärts“ 14.00 Uhr, 


Kallsch, Deutsches Lichtsplelhaus 
Die 20, Jan. „Krach im Vorder- 
aus“, 


Löwenstadt, Film-Theater, Sonn- 
abend, Sonntag, 24. und 26, 
Januar „Der Kaiser von Kall- 


tornien“ mit Luls Trenker, Für 
Jugendl, ab 14 Jahre zugelassen. 


Kutno, Ostlandtheater. Beginn 
werktags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn- 
tags nuch 14.00 Uhr, bis 26. Jan. 
„Leichte Muse“. 


VERANSTALTUNGEN 


Volksblldungsstätte 
Litzmannstadt 
Meisterhausstr, 94, Am Dienstag, 
‚ 1942, 20 Uhr, Großer 


tat Georg Caspe 
Brauchtum im Jahre 
lauf, Sinn und Bedeutung des 
heute noch lebendigen Brauch- 
tums unseres Volkes. Fastnachts- 
Binteittspreis 


Deutsches 
und Lebens- 


Bach-Chor 
Nächste Singstunde Mittwoch, den 
28. Januar, im Sängerhaus, Gen.- 
Litzmann-Straße 21, Probenbeginn 
für die Frauen 19.30 Uhr, für die 
Männer 20.00 Uhr. 


ALLGEMEINES 


Ich habe 

etwa 250 jüdische Fachkräfte 
aller Art, z, B. Schneider (auch 
Polzschneider), Mützenmacher, 
Schuster, Schäfto- u, Holzschuhma- 
cher zur Verfügung. Ich bitte 
Milltärbehörden, Zeugmeisterelen 
auch Privatfirmen, die Arbeit zu 
vergeben haben, sich umgehend 
bei dem Bürgermelsteramt Wartha, 
Kreis Schleratz, schriftlich oder 
persönlich zu melden, 


Klelder-Filtter 
Porlon-Monogramm und Bett- 
wäsche Stickerel usw. führt aus 
Stickerin Sofle Leins, Litzmann- 
stadt, Könlg-Heinrich-Straße 87, 
Wohnung 


Sie sparen Zelt und Geld. 
Rufen Sie bitte 200-26 an. Kaufe 
Möbel aller Art, Komplett, sowie 
einzelne Sachen, Auch reparatur- 
bedürftige, Leopold Trautmann, 
Gen.-Litzmann-Straße 20. 
Verkauf von Altwarı 


Restaurant „Germania” 
Adolf-Hitl. 'traße 108, Ruf 191-50 
Vorzüglicher Mittag- und Abend- 
tisch. Gepflegte Gotränke aller Art. 
Angenehmer Aufenthalt. 


Regelmäßige Haarpflege 
gibt Ihnen Immer ein vortellhaftes 
Aussehen! Dauerwellen, Kopt- 
waschen und Haarschneiden führt 
zu Ihrer besten Zufriedenheit aus 
Damen- und Herren-Friseursalons 
Karl A. Jelonek, Litzmannstadt, 
Böhmische Linie 25, Ruf 183-58. 


Fahrradbesitzer! 
Jetzt ist die beste Zeit, Eure 
Stahlrosse Instandzubringen und 
aufzufrischen, Wie Immer, ge- 
schleht bei Leopold Tahler, 
Engelstraße 8, Rut 150-42. 


Verdunkelungsrollos 
in verschiedenen Breiten und in 
erstklassiger Ausführung einge- 
trolten. Paul Raböse, Litzmann- 
‚stadt, Ostlandstraße 87 (an der 
Adolf-Hitler-Str,) Ruf 171-00 


Tanzkursus fr Anflinger 

im Gesellschaltstanz, 
Für Erwachsene bis zu 19 Jahren 
boginnt ein Sonntagsnachmittags- 
kursus von 17 bin 19 Uhr. Aun- 
kunfterbeten. Privat-Tanz-Schule 
Wismann, Adolt-Hitler-Straße 88, 
Ruf 280-00, Privatstunden joder- 
zelt! 


Geschäfts-Anzeigen 


Tangunterricht nehmen 

Ist Vertrauenssache. 
Gewlssonhatte Eltern vertrauen 
ihre Kinder nur Fachleuten an, 
deren berufliche Ausbildung und 
pädagogische Eignung hervorra- 
gend ist, doron Schule also guten 
Rut goniebt. Solohen Tanzschulen 
dürfen unbedenklich die Töchter 
und Söhne überlassen werden, 
Darum sollten auch Sie sich oin- 
mal durch persönliche Nachfrage 
davon überzeugen, da8 Thre Kin- 
der bei mir In guten Händen sind, 
Wilh, Wismann, Tanzlehrer, Adolt- 
Hitfer-Straße 88, Ruf 260-00. 


Bier — Limonade 
Rut 212-4 


Das schicke Damenkleld 
in Wolle und Seide, auch Natur- 
selde, neuste modische Verarbel- 
tung, können Sie bel mir wählen, 
Ludwig Kuk, Adolt-Hitler-Str, 47, 
das Haus der zufriedenen Kunden, 


Eine alte Nühmaschine 

ala neu verschenken brauchen Sie 
nioht, aber ao gut wie neu wird 
jede Maschine, wenn ich sie tiber- 
hole. Sio wird dabel gereinigt, 
nungebossert, vernickelt u. schön 
‚emällliert. Es dauert nur 14 Tage 
und kostet 30 RM. A. Kronthal, 
Litzmannstadt, General-Ultzmann- 
Straße 74, Ruf 125-88. 


Brunnenbauarbelten 
und Reparaturen, werden ango- 
nommen, A. Hennig, Neuwieder 
Straße 16. 

Wollsocken 
In großer Auswahl bel Wanda 
‚Sohmidt, Adolt- Hiller-Straße 85. 


Jede Seite, jeden Winkel in jedem 

Dreieck 
errechnen Slo schnell und ohne 
Kenntols von Lohrsätzen auf dam 
„Trigonometer" DRGM. Preis 
1,76 RM. mit Gebrauchsanwelsung. 
tk vorgoreohn. Lösungen, Beson- 
dera geeignet für theoretisch wo- 
nig Vorgebildete! Versand unter 
Nachn. u. Porto oder portofrei 
gegen Voreinsendung auf Post- 
scheckkonto Leipzig 51408 vom 
N-A-Verlag Ing. Körner, Zwik- 
kau/Sa, Roonstr, 69. 

Mulerwerkstatt 
übernimmt sämtliche Malerarbei- 
ten, O. Wagner, Neuwlader Str. 16 


Kaufe ständig Möbel, 
Teppiche, H. Schubert, Litzmann- 
‚stadt, Horst-Wessel-Straße Nr. 20 
Fernruf 277-85, 

Fotokoplen 
von Urkunden, Dokumenten, 
Sohrittstücken und Vorlagen jeder 
Art und Größe, Arbeiten werden 
auf Wunsch abgeholt und zurück- 
gellefert. Herbert Blaumann, Adolf» 
Hitler-Straße 89, Rut 102-95, Foto- 
koplen gelten behördlich als Orl- 
ginal. 

Formschöne Brillen 
lassen Sie aich kostenlos vom Fach- 
mann beraten, Optiker J‚Schleicher 
Litzmannstadt, Heerstraße 10, 
Rut 215-60. Täglich Sehprüfungen, 

Älteisen, Lumpen, Papler, 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab, Otto Manal, ‘Litzmannstadt, 


Ziethenstraße 241, Ruf 129-97. 


Original Oelgemälde 
und Aquarelle in großer Auswahl 
und in jeder Prelslage. Kunkt- 
handlung Leopold Nickel, Litz- 
marmstadt, Ostlandstraße Nr. 95, 
Rur188-11. Eigene Bilderrahmen- 
fabrik und Buchbinderel. 


G-ummi-Schürzen 
für den Haushalt und den Betrieb 
hat am Lager, Ludwig Kuk, Adolf- 
Hitler-Straßo 47, das Haus der 
zufriedenen Kunden, 


Jotzt wird wieder 

viel gehandarbeitet! 
Wir lassen Ihnen von unseren gò- 
‚schulten Mitarbeitern Handarbeits 
muster vorzelchnen und machen 
für die geeignete Verwendung 
gute Vorschliige, Handarbeltage- 
schäft Marle Triebe, Litzmann- 
stadt, Horst-Wossol-Straße 52 


Rundfunk- 
Fachgeschätt Th. Trautmann, 
Adolf-Hitler-Straße 128, Im Hofe, 
Reparaturen, kurzfristig, Ruf 246-00 
Malerarbeiten 
führen gewissenhaft aus O. Reigol 
& G. Elsner, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straße 108, Ruf 138-41, 


Wilschemangeln 
ltotert Drehrollon + Schammel 
| Breslau 21, Opperauer Straße 12 


Perlickenmacher 

und Haarfärbespeziallst, Franz 
Bittner zurliokgekehrt, Adolt- 
Hitler-Straßo 164, Rut 151-27. 


Kraftfahrer, Achtung! 

Neu eröffnet, 
Sämtliche Autoreparaturen 
und ausländischer Typen 
Elektro- und Autogenschweiß: 
beiten, Autoblechbearbeltung und 
Anhängerbau führt deutscher 
Handworkermeister aus dem Alt- 
reich mit langjährigen Erfahrun- 
gen aus, Es ist nicht gleich, wo 
man seinen Wagen reparloren 
ladt) Nur der wirkliche Fach- 
mann kann für seine Arbeit gas 
rantleren. 


Pi 
blanice, Konstantiner Straße 6L 


DamenstrickJacken 
und — Pullover — sehr begehrt — 
von Wanda Schmidt, Adolt-Hitler- 
Straße 06. 


Wer sein Kindchen 
nett und adrett angezogen haben 
will, kauft Kinderbekleidung und 
Babywäsche bel E, & St. Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolt- Hitler - Str, 
154, Rut 141-90. 


Schwalbe & Milde, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 04 
Ruf 276-00. Herren- und Damen 
stotte, Futterstotfo sowie Stoffe 
tür die Gllederungen der NSDAP 
Es Ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 


Gravier- u, Emalllierwerkstatt 
Altrod Ditberner, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 112, Rut 281-08" 


Malorgroßbetrieb K. Thiele 
&K Durch H A 


Ari 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler - Str. 


166, Ruf 104-9 
Neuzeitliche Bürohllismittel 
_ASB-Lohndurchschreibe-Automat, 
Ettekt - Durchschreibe - Buchhal- 
tung sofort lieferbar durch Erwin 
‚Stibbe, das Fachgeschäft führen- 
der Büromaschinen, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler - Straße 190, 
Ruf 245-00. 
Litzmannstädter 
Altınaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 


abgeholt, A. Schmidt, Straße der 
& Armee 129, Ruf 142-80. 


An- und 


Empfänger 
von Kinderbeihilfen! 


Den vom Finanzamt zuge- 
stollten Antragsvordruck auf 
Überweisung von Kinderbei- 
hilton bitten wir baldmdg- 
licht unterschrieben und mit 
der Nummer Ihren Spar- oder 
sonstigen Kontos verschen 
uns einzureichen. 
Weiterleitung an das Finanz- 
amt geschieht durch una 


Kreissparkasse 


Litzmannstadt 
Dietrich-Eokart-Straße 4 
nebst Zweigstellen 


Ich bin als 


Rechtsanwalt 

beim Landgericht und Amtsgo- 
richt Litzmannatadt zugelassen 
und 'nohmo meine Tätigkeit am 
Dienatag, dom 27, Januar 1049, im 
Haus Adolf-Hitler-Str, 31 auf. 
Sprochstundo am Montag, Dions- 
tag, Donnerstag und Freitag 
vond bin 6 Ulir, Sonst nuch Verein- 
barung. Fornspročhor 108-74 


Dr. Johannes Weygand 
Rechtsanwalt 


Ba! 
Gerhard k 


Memmel 


Gustav Klatta Co. 


Litzmannstadt 
Hermann - Göring -Straße 90 
Rut: 147-00 


Großhandel 
mit 
Kosmetika 
Friseurbedarf 
Tollettenartikeln” 
Waschmitteln 


Buchhaltungs- 


sorgen? =., Nolani 


Wonn Sla bol Umstellung Ihrer 
au don Konton, 


Foelie” Durachraibe -Vor 
fahren onschaffen, sind Sie Immer 
Yaglertig - Immer schlogfertig: 


